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Bericht an den Nationalrat 
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1 

ALLGEMEINER TEIL 

Rechtliche Grundlagen 

Durch die UrhGNov 1980, BGBI321/80, wurde erstmals ein Vergütungsanspruch auf unbe­

spielte Bild- und Schallträger zugunsten der Urheber und Leistungsschutzberechtigten einge­

fuhrt. Gemäß Art. II Abs 6 dieser Novelle wurden die Verwertungsgesellschaften verpflichtet, 

"fur die Bezugsberechtigten, sofern sie physische Personen sind, und deren Angehörige soziale 

Einrichtungen zu schaffen". Weiters hat der Gesetzgeber festgelegt, daß Verwertungsgesell­

schaften, die die Leerkassettenvergütung "an die genannten Bezugsberechtigten verteilen, 

hiebei den überwiegenden Teil dieser Vergütungen den sozialen Einrichtungen zuzufuhren" 

haben. 

1986 wurde der Gesetzgeber neuerlich aktiv und brachte durch die Änderung der UrhGNov 

1980 vom 2. Juli 1986, BGBI375/1986, die Klarstellung, daß Verwertungsgesellschaften, die 

Leerkassettenvergütungen verteilen, fur ihre Bezugsberechtigten und deren Angehörige 

a) sozialen Zwecken und 

b) kulturellen Zwecken 

dienende Einrichtungen zu schaffen und diesen den überwiegenden Teil der Gesamteinnahmen 

aus der Leerkassettenvergütung abzüglich der darauf entfallenden Verwaltungskosten zu­

zufuhren haben. Diese Regelung trat rückwirkend mit 2 3. Juli 1980 in Kraft, ausgenommen fur 

jene Ansprüche, über die bereits vor dem 1. Juli 1986 vor einem inländischen Gericht ein Ver­

fahren anhängig war. 

Die UrhGNov 1986 brachte weiters die Befreiung der Verwertungsgesellschaften (ihrer Ein­

richtungen), soweit sie im Rahmen des in ihrer Genehmigung umschriebenen Tätigkeitsberei­

ches handeln, von allen bundesgesetzlich geregelten Abgaben vom Einkommen, vom Ertrag 

und vom Vermögen sowie die Befreiung von der Schenkungssteuer fur den SKE-Bereich. 

Im Hinblick auf die Schwierigkeiten, denen sich die Verwertungsgesellschaften bei der Ein­

hebung der sogenannten Leerkassettenvergütung gegenüber sahen, hat der Gesetzgeber mit 
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der UrhGNov 1989 eine Haftung als Bürge und Zahler fiir denjenigen eingefiihrt, der Träger­

material im Inland gewerbsmäßig entgeltlich, jedoch nicht als erster, in Verkehr bringt oder 

feilhält. 

Ergänzend dazu wurde im § 90a des UrhG eine Anmeldepflicht nach § 52 Zollgesetz 1988 fiir 

Trägermaterial eingefiihrt. Die entsprechende Verordnung des Bundesministers fiir Justiz 

erging am 9.1.1990. 

Da es sich bei der Leerkassettenvergütung nicht mehr um individuell zuschreibbare Tantiemen 

fiir konkrete urheberrechtliche Nutzungen handelt - vielmehr wurde im Jahre 1980 eine Quasi­

Entschädigung fiir vermutete Nutzungen in Form von Gesamtabgaben eingefiihrt -, ist die 

weitere Entwicklung des Urheberrechtes durch die UrhGNov 1993 möglicherweise fiir die 

Leser auch dieses Berichtes von Interesse. (siehe 2.c) 

Gesetzestexte 

a) Aus Gründen der Platzersparnis wird auf den neuerlichen Abdruck der entsprechenden 

Gesetzesstellen verzichtet und diesbezüglich auf den Bericht über das Geschäftsjahr 1988 

(Seite 4 tl) verwiesen. 

b) UrhG-Novelle 1989: 

Der wesentliche Inhalt dieser Novelle wurde unter Punkt 1 dargestellt. 

c) Wenngleich die Bestimmungen der UrhGNov 1993 mit der Leerkassettenvergütung nichts 

zu tun haben, soll aus Gründen der Übersichtlichkeit die Darstellung der Gesetzesentwick 

lung erfolgen, weil es sich bei den Bestimmungen über das Vermieten und Verleihen sowie 

bei der Schulbuchvergütung um eine Erweiterung des Urheberrechtes im Bereich der pau 

schalen Vergütungen handelt. 

Die Bestimmungen der UrhGNov 1993 im einzelnen: 

Vermieten 

(§ 16a Abs 1 - 5) 

Das Vermietrecht wird als Ausschließungsrecht eingefiihrt; der Erschöpfungsgrundsatz nach 

§ 16 Abs 3 gilt nicht. Das bedeutet, daß dem Urheber am 1. 1.1994 das Recht zusteht, das 
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Vermieten von Werkstücken zu gestatten bzw. zu verbieten. Lediglich Werkstücke, an denen 

das Verbreitungsrecht nach § 16 Abs 3 UrhG (weil sie durch Übertragung des Eigentums in 

Verkehr gebracht wurden) vor dem 1. Jänner 1994 erloschen ist, dürfen bis zum 31. Dezember 

1994 auch ohne Zustimmung des Urhebers vermietet werden. Hierfur steht dem Urheber ein 

Vergütungsanspruch zu, der nur von Verwertungsgesellschaften geltend gemacht werden 

kann. 

Verleihen 

(§ 16a Abs 2 - 5) 

Das Verleihrecht wird am 1.1.1994 nicht als Ausschließungsrecht, sondern als Vergütungs­

anspruch eingefiihrt, der wieder nur von Verwertungsgesellschaften geltend gemacht werden 

kann. Wird ein Werkstück gemäß § 16 Abs 3 urhG durch Übertragung des Eigentums in Ver­

kehr gebracht, erlischt zwar das Ausschließungsrecht, an seine Stelle tritt aber der Vergü­

tungsanspruch. Der urheber kann also nicht verbieten, daß sein Werkstück in einer der Öffent­

lichkeit zugänglichen Einrichtung (Bibliothek, Bild- oder Schallträgersammlung, Artothek und 

dgl.) verliehen wird. Ihm bleibt aber der Geldanspruch gegen den Betreiber der Einrichtung. 

Beteiligungsanspruch 

(§ 16a Abs 5) 

Die Novelle leistet auch einen Beitrag zum Urhebervertragsrecht. Wer Z.B. seine Rechte einem 

Verleger oder einem Produzenten pauschal abgetreten hat, dem verbleibt dennoch ein un­

verzichtbarer Anspruch auf einen angemessenen Anteil am Entgelt bzw. an der Vergütung, die 

fiir Vermieten oder Verleihen erzielt worden ist. Gleiches gilt fiir die eigentlichen Filmurheber 

in ihrem durch die cessio legis des § 38 Abs 1 geprägten Verhältnis zum Filmhersteller. 

Freigabe der Parallelimport 

(§ 16 Abs 3 UrhG) 

Durch UrhGNov 1988 war mit Wirkung vom 1.1.1990 der Parallelimport von Tonträgern aus 

allen Staaten der EG und der EFT A freigegeben worden. Diese Regelung wird mit Wirkung 

vom 1.3.1993 auf alle Werkstücke, also auch auf Videokassetten ausgedehnt. 

Schulbuchvergütung 

(§§ 45, 51 und 54 Abs 1 Z 3 UrhG) 

Am bisherigen Umfang der freien Werknutzung zum Schul-, Unterrichts- und Kirchen-
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gebrauch ändert sich nichts. Schulbuchverleger dürfen weiterhin einzelne Sprachwerke, ein­

zelne Lieder und einzelne Werke der bildenden Kunst, jeweils soweit sie erschienen sind, fur 

die begünstigten Zwecke verwenden, sie sind aber ab 1.3.1993 zur Leistung einer angemesse­

nen Vergütung verpflichtet. 

Beschluß des Nationalrates 

Im Zuge der Debatte der Urheberrechtsgesetznovelle 1986 hat der Nationalrat bes.chlossen: 

Der Bundesminister fur Unterricht und Kunst wird aufgefordert, dem Justizausschuß jährlich 

bis 30. Juni, erstmals bis 30. Juni 1987, über das Ausmaß und die Verwendung des Aufkom­

mens nach Artikel II Abs 6 der Urheberrechtsgesetznovelle 1980 in der Fassung der Novelle 

1986 zu berichten. 

Begriffe 

Um dem Leser des Berichtes eine Beurteilung der vielfaltigen Verwendungsmöglichkeiten der 

Leerkassettenvergütung durch die einzelnen Verwertungsgesellschaften zu ermöglichen, wer­

den in der Folge die Vorstellungen des Gesetzgebers wiedergegeben. Allerdings hat der Ge­

setzgeber darauf verzichtet, in der UrhGNov 1986 selbst genau zu definieren, was er unter 

"soziale und kulturelle Zwecke" versteht. Aus dem Bericht des Justizausschusses (1055 der 

Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP) ist zu entnehmen, 

daß die Gesamteinnahmen die Berechnungsgrundlage fur die Ermittlung des überwiegenden 

Teils der Einnahmen aus der Vergütung fur soziale und kulturelle Zwecke sein sollen. 

Unter einem "sozialen Zweck" kann danach eine Unterstützung von Einzelnen in materiellen 

Notlagen und eine Unterstützung aller oder wesentlicher Teile der Bezugsberechtigten in 

gemeinsamen Angelegenheiten verstanden werden. Aus diesen Untergruppen von sozialen 

Zwecken ergibt sich bereits eine Rangordnung fur die Verwendung der Mittel. Erste Priorität 

genießen in diesem Zusammenhang die klassischen Fälle von Notlagen, also die Alters-, 

Witwen- und Waisenversorgung und die Krankenversicherung sowie die Hilfe in besonderen 

Notlagen, zum Beispiel infolge Krankheit und Unglücksfall, sowie die Finanzierung einer 

Rechtsberatung. Aber auch soziale Zuwendungen nach Art der von der AKM seit 1899 ausbe-

4 
III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)6 von 91

www.parlament.gv.at



zahlten Alterquoten sind eingeschlossen. Darüber hinaus fallen darunter auch alle Maßnahmen, 

die den Bezugsberechtigten als Stand helfen, z.B. die Finanzierung von Testprozessen, Beiträ­

ge zu Interessenvertretungen, Zuwendungen an Institutionen, die nach ihren Statuten im inter­

esse des Standes der Bezugsberechtigten tätig werden, die Finanzierung von Publikationen, die 

die wiretschaftlichen Interessen der von der Verwertungsgesellschaft vertretenen Bezugs­

berechtigten fördern. Zusammenfassend wird in diesem Sinn alles als "sozialer Zweck" ver­

standen werden können und müssen, was geeignet ist, die Stellung der Bezugsberechtigten zu 

verbessern. 

Unter den Begriff "kultureller Zweck" hingegen fallt insbesondere jede Art von Nachwuchs- \ 

förderung, also z.B. Stipendien, Förderungspreise, die Ermöglichung öffentlicher Auftritte und 

der Ankauf von Instrumenten fur ein Jugendorchester. Es soll allgemein die künstlerische 

Kreativität in Österreich im Rahmen des Tätigkeitsbereiches jeder Verwertungsgesellschaft 

gefördert werden. Daher ist auch die Förderung der Herausgabe (Buch, Noten, Schallplatte 

ua.) von kulturell wertvollen Werken österreichischer Urheber zulässig. Keinesfalls kann je­

doch eine Subventionierung von notleidenden Unternehmen dem Begriff "kultureller Zweck" 

zugerechnet werden. Die Wahmehmung dieser kulturellen Aufgaben unterliegt auch der Auf­

sicht durch den Staatskommissär der Verwertungsgesellschaft, der auf eine zweckmäßige 

Verwendung der zur Verfiigung stehenden Mittel zu achten haben wird. 

Gegebenfalls kann es bei Knappheit der Mittel notwendig werden, eine Rangordnung fest­

zulegen. 

Nach Punkt 3 der Novelle 1986 verpflichten Einnahmen aus der Weitersendung ausländischer 

Rundfunkprogramme mit Hilfe von Leitungen alle genehmigten Verwertungsgesellschaften mit 

Ausnahme der Verwertungsgesellschaft Rundfunk dazu, sozialen Zwecken dienenden Ein­

richtungen zu schaffen, wobei es der Verwertungsgesellschaft überlassen bleibt, zu bestimmen, 

aus welcher Quelle diese Einrichtungen dotiert werden. Die Ausnahme fiir die Verwertungs­

gesellschaft Rundfunk, die auch schon bisher bestanden hat, wird nur noch bezüglich der An­

sprüche aus der Kabelweiterleitung aufrechterhalten. 

Bei Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung ist der überwiegende Teil solcher Einnahmen 

den genannten Einrichtungen zuzufiihren. Im Gegensatz zum zit. Punkt 3 wird hier also nicht 

nur gesagt, daß eine Einrichtung zu bilden ist, sondern auch woraus. Aus der Kombination 
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bei der Sätze läßt sich der Schluß ziehen, daß eine Verwertungsgesellschaft, die beide betref­

fenden Ansprüche geltend macht, ihre Verpflichtungen gemäß dem zit. Punkt 3 erfiillt, wenn 

sie nur den überwiegenden Teil der Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung ihren sozialen 

und kulturellen Zwecken dienenden Einrichtungen zufuhrt. Bildet eine Verwertungsgesell­

schaft Einrichtungen fiir soziale und kulturelle Zwecke, so kann sie diese gemeinsam verwal­

ten. 

Schließlich wird noch das seit jeher bestehende Anliegen des Gesetzgebers verdeutlicht, daß 

die Einnahmen aus der sogenannten Leerkassettenvergütung der Dotierung der genannten 

sozialen und kulturellen Einrichtungen zugunsten ihrer Bezugsberechtigten dienen, die weitaus 

überwiegend Inländer sind. Klargestellt wird, daß der Abzug des "überwiegenden Teils" von 

den gesamten Einnahmen zu erfolgen hat, also auch von dem Teil, der auch Bezugsberechtigte 

ausländischer Verwertungsgesellschaften bzw. auf ausländische Bezugsberechtigte entfallt. 

(Quelle zu Punkt 4: Dillenz, "Materialien zum österreichischen Urheberrecht", Manz, 1986, S. 

456 fI) 

Entwicklung der Tarife 

Die Höhe der Leerkassettenvergütung pro Spiel stunde, die Details der Rechnungslegung und 

Zahlung wurden zwischen den Veiwertungsgesellschaften und den Zahlungspflichtigen zuerst 

in Rahmenverträgen, ab August 1988 durch einen Gesamtvertrag geregelt. Die Tarife haben 

sich wie folgt entwickelt (Beträge in S): 

A U DIO VI D EO 
autonomer Vertrag autonomer Vertrag 

Tarif Tarif 

ab 1.1.1981 1,20 0,80 
ab 1.1.1982 2,25 1,50 
ab 1.7.1982 2,25 1,50 4,20 2,80 
ab 1.1.1985 2,25 1,50 4,50 3 --, 
ab 1.1.1987 2,40 1,60 4,50 3 --, 
ab 1.8.1988 2,40 1,60 4,05 2,70 
ab 1.1.1989 2,40 1,60 3,85 2,56 
ab 1.1.1992 2,25 1,50 3,50 2,33 
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ab 1.1.1993 
ab 1.1.1994 
ab 1.7.1994 

2,25 
2,48 
2,48 

1,50 
1,65 
1,65 

3,38 
3,60 
3,75 

Entwicklung der Gesamterträge 

2,25 
2,40 
2,50 

Die AUSTRO-MECHANA ist von Anfang an von allen betroffenen Verwertungsgesellschaf­

ten damit betraut worden, den Vergtitungsanspruch gegenüber den Zahlungspflichtigen gel­

tend zu machen. Die Gesamterträge 'haben sich wie folgt entwickelt: 

Audio 
Video 

Gesamt 

Audio 
Video 

1981 

6,587 

6,587 

1986 

17,861 
47,132 

1982 

13,372 
3,663 ' 

17,035 

1987 

20,076 
70,006 

1983 

15,227 
13,363 

28,590 

1988 

23,524 
83,113 

1984 

15,210 
21,197 

36,407 

1989 

. 26,478 
84,589 

1985 

15,635 . 
34,608 

50,243 

1990 

29,333 
102,865 

--------------------------------------------------------------------------------------------------

Gesamt 64,993 90,082 106,637 111,067 132,198 

1991 1992 1993 1994 

Audio 28,462 23,260 21,689 . 23,733 
Video 101,177 89,249 81,331 89,821 
-------------------------------------------------------------------------------

Gesamt 129,639 112,509 103,020 113,554 

7 

Die starke Steigerung der Einnahmen 1990 um insgesamt 19 %, die mit etwa 10 % über dem 

Marktwachstum liegt, beweist die positiven Auswirkungen der UrhGNov 1989. Der Rückfall 

1993 auf das Niveau vor 1988 ist trotz leichter Erhöhung in den Tarifen auf den Rückgang der 

Verkäufe von unbespieltem Trägermaterial zurückzufiihren. 
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Als neue Instrumentarien zur verbesserten Durchsetzung der Leerkassettenvergütung wurden 

per 1. Jänner 1990 eingefiihrt: 

a) solidarische Haftung der Händler, ausgenommen jene, die im Vierteljahr Audiokassetten mit 

nicht mehr als 5.000 Stunden Spieldauer und Videokassetten mit nicht mehr als 10.000 

Stunden Spieldauer einkaufen; 

b) verbesserter Auskunfsanspruch gegen alle Händler; 

c) Meldung der Leerkassettenimpoirte durch die Zollämter an die Austro-Mech�a; 

d) Verlagerung der Zuständigkeit zur Entscheidung von Einzelstreitigkeiten von der Schieds­

stelle auf die ordentlichen Gerichte. 

Auf teilung zwischen den Verwertungsgesellschaften 

Zwischen den beteiligten Verwertungsgesellschaften wurde folgende Aufteilung der Leerkas­

settenvergütung vereinbart, die seit 1981 bzw. 1982 unverändert gilt. 

AUSTRO-MECHANA 

LITERAR-MECHANA 

LSG-Leistungsgesellschaft 

ÖSTIG-Öst. Interpretengesellschaft 

V AM-V erwertungsgesellschaft rur 

audiovisuelle Medien 

VBK -Verwertungsgesellschaft 

bildender Künstler 

VG Rundfunk 

Audio 
% 

49 

7 

34 

3 

7 

Video 
% 

28,7 

14,8 

4,0 

2,3 

22,8 

1,6 

25,8 
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9 

Fragestellung 

Im Hinblick darauf, daß ein Teil der Verwertungsgesellschaften die Leerkassettenabgabe in der 

Form von geprüften Rechnungsabschlüssen abrechnet, ein anderer Teil jedoch mit einfachen 

Einnahmen- und Ausgabenrechnungen auskommt, hat sich zur Erreichung eines möglichst 

vollständigen Überblicks über die Verwendung der Einnahmen die Gestaltung der Fragestel­

lung wie folgt empfohlen: 

1. Die Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung fiir das Geschäftsjahr 1994 sollte wie folgt 

dargestellt werden: 

Leerkassettenvergütung 

Gesamt brutto 

2. Stand der Einnahmen fiir soziale 

und kulturelle Zwecke zum 

und Vergleichswerte zum 

davon 51 % 

SKE brutto 

Verwaltungs­

kosten SKE 

SKE 

netto 

1. 1.1994 

31.12.1994 

3. Verwendung der Einnahmen fiir soziale und kulturelle Zwecke (netto) im Jahre 1994 ge­

trennt in Ausgaben fiir soziale und Ausgaben fiir kulturelle Zwecke, weiters Aufschlüs­

selung der Arten der Zuwendungen, der Empfanger, der Gruppen von Empfängern. 

Anmerkung: ' 

Die Austro-Mechana hat mitgeteilt, daß sie die Zufiihrung und Verwendung der Mittel SKE 

jeweils in dem Jahr vornimmt, welches dem Jahr der Einhebung folgt. Im Jahr 1994 hat sie 

also 51 % der Einnahmen der Leerkassettenvergütung des Jahres 1993 den SKE zugefiihrt. 
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Bundesministerium 

10 

austro® 

mechana 
Gesellschaft zur Wahrnehmung 

mechanisch-musikalischer 
Urheberrechte Gesellschaft m. b. H. 

für Wis senschaft ,  Forschung und Kunst 

Minoritenplatz 5 
1014 Wien 

Baumannstraße 10 

Postfach 55 
A-1031 Wien 

Telefon: 717 87 
Telefax: 712 71 36 

Wien , am 23 . Juni 1995 ST/mg 

Entschließung des Nationalrates vom 2. Juli 1986 
betreffend Durchführung der Urheberrechtsgesetznovelle, 
Leerkassettenbericht 
GZ 22.751/2-111/1/95 

auf Ihr Schreiben vom 20. April 1995 übermitteln wir Ihnen in der 
Beilage den umfassenden Bericht über die sozialen und kulturellen 
E inrichtungen unserer Gesellschaft im Geschäftsj ahr 1994. 

Die deta illierten Zahlen zu Punkt 1)  Ihres Schreibens finden Sie 
auf den Se iten 29 ff unseres Berichtes. Wir wiederholen , daß wir 
die Zuführung und Verwendung der Mit t el SKE j eweils in dem Jahr 
vornehmen ,  welches dem Jahr der Einhebung folgt. Im Jahr 1994 
haben wir also 51% der Einnahmen der Leerkassettenvergütung des 
Jahres 1993 den SKE zugeführt . 

Zur be sseren Übersicht fassen wir die Entwicklung 1994 ( ohne 
Zinsen) nochmals zusammen: 

Leerkassettenvergütung 
davon 51% SKE brut to: 
Kosten: E inhebung S 

Verwaltung S 
Ges amt 

Zuführung SKE net t o: 

1993 ges amt brut to: S 
S 

1 . 212 . 719 , 31 
2 . 129 . 328 , 40 

- S 
S 

33 . 969 . 728 , 71 
17 . 324 . 561 , 64 

3 . 342.047 , 71 
13 . 982 . 513 , 93 

zu Punkt 2 )  fassen wir die Entwicklung wie folgt zusammen: 

a )  Stand 01 . 01 . 1994 
b )  Stand 31.12 . 1994 

Postscheckkonto 
Konto Nr. 1944.426 
BLZ60000 

Girocredit Wien 

S 21.644 . 929 , 16 
S 14.988.288 , 67 

RaifTeisen Zentralbank Wien 
Konto Nr. 1-00.473.884 

BLZ31000 

Handelsgericht Wien 
FN 76606g 
DVR Nr. 0066346 . 

Creditanstall Wien 
Zweigstelle Landstraße 
Konto Nr. 55-10250/00 
BLZ 11000 

Zweigstelle Tegetthorrstraße 
Konto Nr. 420-100-025/00/000 
BLZ 13000 UID Nr. ATUJ6309000 . .  

.' 
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1 1  

Schreiben a n  BMWFK/Dr . Werner Hartmann Seite 2 

Die unter Punkt 3 )  Ihres Schreibens angeführte Übersicht über die 
Verwendung der E innahmen entnehmen Sie bitt e  insbe sondere den 
Seiten 33 f f  sowie der Übers icht auf den Seiten 39 bis 47 . 

Für ergänzende Informat ionen stehen wir gerne zur Verfügung und 
verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

�. A 

Dr . Helmut�etz 
Direktor 

1 Be ilage 
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1. Grundlagen 

1. 1. Rechtli che Gru nd l ag en 

1.2. Verwaltung SKE 

Durch die UrhGNov 1980, BGBL 321/80, 
wurde ein Vergütungsanspruch auf unbespielte 
Bild- und Schallträger zugunsten der Urheber und 
Leistungsschutzberechtigten eingeführt 
(ULeerkassettenvergütung"). 

Gemäß Art 11 Abs 6 UrhGNov 1980 in der Fassung 
UrhGNov 1986 haben Verwertungsgesellschaften, 
die Leerkassettenvergütungen verteilen, für ihre 
Bezugsberechtigten und deren Angehörige 

a) sozialen Zwecken und 
b) kulturellen Zwecken 

dienende Einrichtungen zu schaffen und diesen 
den überwiegenden Teil der Gesamteinnahmen 
aus diesen Vergütungen abzüglich der darauf ent­
fallenden Verwaltungskosten zuzuführen. 

In Erfüllung dieses gesetzliChen Auftrages und auf­
grund des Gesellschaftsvertrages, sowie ihrer 
Betriebsgenehmigung hat die AUSTRO-MECHANA 
zur Verwaltung der Sozialen und Kulturellen 
Einrichtungen (SKE) einen unselbständigen Fonds 
mit eigenem Rechnungskreis und eigenen 
Konten geschaffen. 

Der Vorstand der AUSTRO-MECHANA 
hat die Verwaltung der Sozialen und Kulturellen 
Einrichtungen durch einen Grundsatzbeschluß 
vom 11. April 1991 geregelt, der mit 1. Dezember 
1992 bzw. 16. Februar 1993 ergänzt wurde. Darin 
ist die unmittelbare Tätigkeit des Vorstands für die 
SKE auf folgende Punkte beschränkt: 

1 .  Beschlußfassung über die Richtlinien; 

2. Beschlußfassung über das dem Fonds SKE 
jährlich zuzuführende Vermögen; 

3. Erstellung des jährlichen Budgets mit Aufgliederung auf 

a) Soziale Einrichtungen 
b) Kulturelle Einrichtungen und Festlegung 
wesentlicher Teile innerhalb beider Bereiche; 

6 
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4. Beschlußfassung über den Jahresabschluß SKE 
und den Jahresbericht SKE; 

5. Bestellung der Mitglieder der SKE-Gremien; 

6. Genehmigung der Geschäftsordnung des 
Verwaltungsrats und seiner Ausschüsse. 

Die Entscheidungen in allen Detailfragen sind 
dem Verwaltungsrat SKE und seinen Ausschüssen 
übertragen. 

Der Vorstand der AUSTRO-MECHANA 
Ges.m.b.H. hat mit Beschlüssen vom 7. Oktober 
und 3. Dezember 1987 Richtlinien für die 
Verwendung der Mittel SKE festgelegt. 
Diese Richtlinien wurden durch Vorstandsbeschlüsse 
am 9. Juni 1988, am 3. Mai 1990, am 21. März 1991, 
am 6. Februar 1992, am 10. November 1 992 und am 
16. Februar 1993 ergänzt. Kapitel 3 dieses 
Jahresberichts gibt den Text der Richtlinien in der 
aktuellen Fassung wieder. 

7 

13 III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 15 von 91

www.parlament.gv.at



c: Q) CI ca =ö c: ::l 
(; 
V (j) (j) 
� 

1: 
.S? 
Qi 

CD 
LU 
y: 
Cf) 

1.3. Verwal tu ngsrat und Au sschüsse 1994 

Verwaltungsrat 

Alle Mitglieder der nachstehend 
genannten Ausschüsse bilden gemeinsam 

den Verwaltungsrat. 

Vorsitzender des Verwaltungsrats 
Stellvertretender Vorsitzender 

Ausschuß tür 
Soziale Einrichtungen 

Komponisten der E-Musik 

Komponist der U-Musik 
Textautorin der U-Musik 

Musikverleger 

Vorsitzender 
Stellvertretender Vorsitzender 

Ausschuß tür Förderungen der 
Ernsten Musik 

Komponisten 

Textautor 
Externen Fachmann 

Vorsitzender 
Stellvertretender Vorsitzender 

Der Verwaltungsrat SKE und 
seine Ausschüsse setzten sich im Jahr 1994 
wie folgt zusammen: 

Prof. Karl HODINA 
oHS Prof. Dieter KAUFMANN 

oHS Prof. Dieter Kaufmann 
oHS Prof. Heinz Kratochwil 
Prof. Karl Hodina 
Hanneliese KreißI-Wurth 
Juliana Pierer-Kliment 
Dir. Wolfgang Stanicek 
oHS Prof. Dieter KAUFMANN 
Prof. Karl HODINA 

oHS Prof. Mag. Richard Dünser 
Dr. Karlheinz Essl * 

oHS Prof. Dieter Kaufmann 
oHS Prof. Heinz Kratochwil 
oHS Prof. Klaus-Peter Sattler 
oHS Prof. Erich Urbanner 
Prof. Dr. Herbert Vogg 
Mag. Christian Scheib 
oHS Prof. Dieter KAUFMANN 
Prof. Dr. Herbert VOGG 

* Ab 1. Jänner 1995 ist 

Frau Elfriede Aichinger-Maaß als Nachfolgerin 

nach Herrn Dr. Karlheinz Essl zum Mitglied des Ausschusses 

für Förderungen der Ernsten Musik bestellt. 

8 
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Ausschuß für Förderungen der 
Unterhaltungsmusik 

Komponisten 

Textautoren 

Externer Fachmann 
Vorsitzender 

Stellvertretender Vorsitzender 

1.4. Büro SKE 
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Prof. Heinz Czadek 
Andreas Fabianek 
Willy Fantel 
Prof. Karl Hodina 
Erwin Kiennast 
Hanneliese KreißI-Wurth 
Josef Prokopetz * 

Christian Lehner 
Prof. Karl HODINA 
Josef PROKOPETZ * 

• Ab 8. Juni 1994 ist Frau Timna Brauer 

als Nachfolgerin nach Herrn Josef Prokopetz zum 

'i5 

Mitglied des Ausschusses für Förderungen der 

Unterhaltungsmusik bestellt. Stellvertretende Vorsitzende ist 

mit dem sei ben Datum Frau Hanneliese KreißI-Wurth. 

Mit dem laufenden Betrieb der SKE waren 1 994 Herr Matthias 
Finkentey und Frau Karin Schober-Schärf betraut. Sie wurden 
ab 1 .3. 1 994 durch Herrn Mag. Markus Lidauer unterstützt, 
der mit Juli 1 994 die Leitung des Büro SKE übernommen hat. 

Herr Matthias Finkentey ist mit Ende Oktober 1 994 
gänzlich aus der AUSTRO-MECHANA 
ausgeschieden und hat die Geschäftsführung des 
Musik Informations Zentrum Österreich (MICA) 
übernommen. 

Die Aufgaben im Büro SKE erstrecken 
sich auf die Durchsicht und Katalogisierung' 
aller einlangenden Anträge, sowie auf die 
Einholung der notwendigen Ergänzungen 
und Unterlagen, die zur Behandlung 
entsprechend den Richtlinien in den 
Ausschüssen notwendig sind. 
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Das Büro erledigt alle Berechnungen 
im Zusammenhang mit Zuschüssen zur 
Sozialversicherung bzw. zur Altersversorgung, 
sowie die jährlichen Indexierungen der 
Alterszuschüsse . 

Darüberhinaus übernimmt das Büro SKE 
gewisse Beratungsaufgaben zur grundsätzlichen 
Orientierung in Fragen der Sozialversicherung 
und in den Belangen der Antragsteilung und 
Budgetierung kultureller Projekte. 

Die überwiegende Mehrheit sozialer Zuschüsse wird ent­
sprechend den Richtlinien SKE vom Büro 
geprüft und erledigt. Im Jahr 1 994 wurden 1 01 Anträge im 
Bereich der Sozialversicherung behandelt, diese werden 
regelmäßig zwei Mal jährlich errechnet und ausbezahlt. 
Nur die Entscheidungen über "Zuschüsse bei 
außerordentlicher Belastung" und zu den 
Ausnahmeregelungen der übrigen sozialen Zuschüsse 
trifft der Ausschuß für Soziale Einrichtungen. Dieser tritt in 
der Regel nur zwei Mal pro Jahr zusammen. 

Die Anzahl der Anträge im Bereich 
kultureller Förderungen steigt kontinuierlich an; 
aus 581 Anträgen im Jahr 1 994 sind für 25 1 
Anträge kulturelle Förderungen vergeben worden. 
Alle Anträge werden vom Büro SKE den 
Ausschüssen zur Förderung der Ernsten Musik 
bzw. der Unterhaltungsmusik zugeordnet; dem 
Büro obliegt auch die Einberufung und inhaltliche 
Vorbereitung der Sitzungen, sowie der zeitgerechte 
Versand aller schriftlichen Unterlagen. 

Die beiden kulturellen Ausschüsse haben über 
die Vergabe von Förderungen, sowie über die 
Förderhöhen zu entscheiden. Beide Ausschüsse 
treten mit Ausnahme der Sommermonate und der 
Weihnachtszeit in der Regel alle vier bis sechs 
Wochen zusammen. Im Jahr 1994 wurden 
6 Sitzungen vom Ausschuß für Förderungen der 
Ernsten Musik und 9 Sitzungen vom Ausschuß 
für Förderungen der Unterhaltungsmusik in der 
Dauer von jeweils 3,5 bis 5 Stunden abgehalten. 

Weiters obliegt dem Büro SKE die Erstellung der 
Entwürfe für die jährliche Mittelverwendung SKE 
und den Jahresbericht SKE. 

10 
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2. Schwerpunkte 1994 

2. 1 Sozi ale Ei nrichtungen 

Komponisten stand bis November 1992 
neben dem Abschluß von privaten 

Versicherungen "nur" die Möglichkeit zu 
einer sogenannten freiwilligen "Selbstver­

sicherung in der Krankenversicherung" 
(nach §16 ASVG) und seit 1. 1. 1992 auch zu 

einer "Selbstversicherung in der Pensions­
versicherung" (nach §16a ASVG) oder, 

wenn bestimmte Vorversicherungszeiten 
vorlagen, zu einer "Weiterversicherung in 

der Pensionsversicherung" (nach § 17 
ASVG) offen. Diese Versicherungen waren 

separat bei der zuständigen Gebiets­
krankenkasse bzw. bei der zuständigen 

Pensionsversicherungsanstalt zu 
beantragen. 

Über Beschwerde eines Komponisten hat 
der Verwaltungsgerichtshof mit 1.12. 1992 

entschieden, daß selbständige 
Komponisten im Sinne der Bestimmungen 

des Allgemeinen Sozialversicherungs­
gesetzes (ASVG) als "Musiker" gelten. 

Damit unterliegen selbständige 
Komponisten, 

wie schon bisher selbständige ausübende 
Musiker der Versicherungspflicht 

nach §4.3.3 ASVG. 

Dort heißt es: "Den Dienstnehmern stehen, 
soweit im folgenden nichts Besonderes 

bestimmt wird, gleich: ... selbständige 
Lehrer und Erzieher. ferner selbständige 

Musiker und Artisten. alle diese, wenn die 
betreffende Beschäftigung ihren Hauptberuf 
und die Hauptquelle ihrer Einnahmen bildet 

und wenn sie in Ausübung ihres Berufes 
keine Angestellten beschäftigen ... ". 
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Aufgrur.d die�,-:s Erkenntnisses sind 
Komponister =uf welche die Kriterien von 
§4.3. 3 ASVG :..:treffen, pflichtversichert in der 
Kranker.-. Pe-s:ons- und Unfallversicherung, 
nicht aber in :,-:r Arbeitslosenversicherung. 

17 

Da der selbs�=-;dige Komponist gleichsam 
Dienstnehme- ..;nd Dienstgeber in einer Person 
ist. hat er bei:,-: Anteile selbst zu entrichten. 

Vor einer Anr-"-=dung zur Pflichtversicherung bei 
der zuständi�-='l Gebietskrankenkasse gilt es zu 
prüfen, ob Ve-s cherungspflicht nach §4. 3.3 ASVG 
überhaupt vc sgt, und ab wann dies der Fall ist. 
Der Hauotver: =nd der Sozialversicherungsträger 
hat in einem S: 'lreiben an alle Gebietskranken­
kassen vom E J uli '93 diesen nahegelegt, bei der 
Beurteilung, c:: jemand als Musikschaffender 
pflichtveisich-=-� sei, nach dessen eigenen 
Angaben zu -=-�scheiden. Dies sowohl in 
Hinsicht auf c -= Hauptberuflichkeit als auch auf 
den Zeitounk� zu dem diese vorliegt. Sowohl der 
Hauptverbanc: ::er Sozialversicherungsträger, als 
auch das Bür: 3KE bieten diesbezüglich 
allgemeine H' ;sstellung an. 

Nach m8hrjär- ;?en Bemühungen wird im 
Sommer 1995 -= n Verein für "Soziale Förderung 
von Mus-<scr=.;;enden (SFM)" seinen Bürobetrieb 
aufnehrr:en. esser Verein wird vorerst aus den 
Mitteln des BI.' ,'/FK und der "Österreichischen 
Interpretengess.lschaft (ÖSTIG)" finanziert und 
wird Zuschüsss zu den Sozialversicherungskosten 
aller Musikscr=."fenden, d.h. sowohl der 
Interpreten, a::; ::.uch der Komponisten und 
Textautoren rr._sikalischer Werke auszahlen. 

Die SKE ::Jer t- _ 3TRO-MECHANA werden 
die Zuscnüsse zu Sozialversicherungskosten ent­
sprechend de- Punkten B.3. und B.4. der 
Richtlinien we;�s'führen. 
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2.2. Kulturel le E i nri chtungen 

Die kulturellen Förderungen 
der Sozialen und Kulturellen Einrichtungen 

der AUSTRO-MECHANA stellen für 
einen weiten Kreis österreichischer 

Musikschaffender eine wertvolle Hilfe bei 
deren Projekten dar. Die Entscheidungen 

des Verwaltungsrats bzw. seiner 
Ausschüsse bewegen sich in dem 

besonderen Spannungsfeld, mit allen 
Förderungen eine sinnvolle Verteilung 

zwischen notwendiger Breitenförderung und 
speziellen, inhaltlichen und strukturellen 

Akzenten zu finden. 

Wichtig bleiben die Tonträgerförderungen, 
die in diesem Umfang von keinem anderen 

Subventionsgeber in Österreich vergeben 
werden. Zusätzlich sind die Ausschüsse 

des Verwaltungsrats bemüht, gezielt 
Aufführungs- und Festivalförderungen zu 

vergeben, die auch für musikalische 
Nischen und Innovationen interessante 
Multiplikatorfunktionen haben können. 

Ähnliches gilt für "strukturelle Knoten" wie 
Veranstaltungslokale und 

Interessenvertretungen. 
Besonderes Augenmerk behält die 

Ausbildungsförderung. 

2.2.1 Strukturel le Gliederung 

der kultu rel len Fördermittel 

Mit Beginn des Jahres 1 994 hatten die SKE 
versucht, die zur Verfügung stehenden Mittel 
für Förderungen der Ernsten, sowie der 
Unterhaltungsmusik in thematische Unterbudgets 
zu gliedern. Diese waren im Bereich der 
sogenannten U-Musik den Kategorien Ausbildung, 
Tonträger, Aufführungen und Organisations­
förderung, im Bereich der sogenannten E-Musik 
qen Kategorien Strukturen, Tonträger, 
Aufführungen und Förderpreise zugeordnet. 

Diese Zuordnungen waren von der Absicht getra­
gen, die Fördervergabe zu kanalisieren. Bis zum 
Jahresende mußten die ursprünglich zugedachten 
Verteilungen allerdings revidiert werden, da die 
einlangenden Anträge der vorgeschlagenen 
Verteilung nicht gänzlich entsprachen. Für 1 995 
sind daher weiterhin thematische Konzentrationen 
vorgesehen, dies aber ohne zahlenmäßige 
Festschreibung. 

12 
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2.2.2. Initiativen der AUSTRO-MECHANA 

Bereich Ernste Musik 

Im Jahr 1994 wurde erstmals 
der "Publicity-Preis" in Höhe von jeweils 
öS 150.000, - an Olga Neuwirth, Herbert 

Lauermann und Wolfgang Mitterer 
vergeben. Die Idee dieses Preises ist, 

Komponisten in den Belangen ihrer eigenen 
PR und ihres Bekanntheitsgrades v.a. auch 

im Ausland finanziell zu unterstützen. 
Die Mittelverwendung liegt im 

Entscheidungsbereich der Preisträger, muß 
aber mit den SKE abgerechnet werden. 

Die Empfänger der Preisgelder 
wurden in zwei Durchgängen durch den 

Ausschuß für Förderungen der Ernsten 
Musik ohne öffentliche Ausschreibung aus­

gewählt. Diese Vorgehensweise hatte für 
Verunsicherung unter einigen Komponisten 

gesorgt und wurde daher auch vom 
genannten Ausschuß diskutiert. Dieser 
möchte die Vorgehensweise dennoch 

beibehalten, da die Auswahl durchaus in 
Kenntnis der "Szene" und der in Planung 

befindlichen Werke und Projekte stattgefun­
den hatte. Auch soll in der Auswahl dreier 

Komponisten auf die Ausgeglichenheit unter 
verschiedenen Zugängen und Richtungen 

zeitgenössischen, kompositorischen 
Schaffens gesorgt sein. 

Eine Vergabe für das Jahr 1995 ist noch 
nicht erfolgt und steht unter dem Zeichen 

budgetärer Knappheit. Eine zweijährige 
Vergabe oder auch die Reduzierung des 

Preisgeldes sind zu überlegen. 

Bereich Unterhaltungsmusik 

Von 15. bis 25. September 1994 fand 
das erste Festival des Wiener Liedes 
"Herz.Ton.Wien." als Initiative der 
AUSTRO-MECHANA statt. 

Mit dieser umfassenden Veranstaltungsserie 
konnte in 20 Konzerten und einem zweitägigen 
Symposion sowohl die alte, klassische Wiener 
Musik, als auch seine Wiederentdeckung und 
Weiterentwicklung durch junge Musiker vorgestellt 
werden. Die überaus breite Fächerung des 
Programms hatte eine besonders starke 
Medienresonanz zur Folge. 

Damit war der eigentlichen Absicht 
der AUSTRO-MECHANA, mit unkonventionellen 
Programmkonstellationen Kategorisierungen 
zu öffnen und somit spezifisches Publikum 
aller Altersgruppen zu mischen, Erfolg 
beschieden. 
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4. 1 .4. Aufteilung zwischen den 
Verwertungsgesellschaften 
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Zwischen den beteiligten Verwertungsgesellschaften wurde folgende Aufteilung der 
Leerkassettenvergütung vereinbart, die seit 1 981  bzw. 1 982 unverändert gilt: 

AUSTRO-MECHANA 

LlTERAR-MECHANA 

LSG Leistungsgesellschaft 

ÖSTIG Österreichische 
Interpretengesellschaft 

VAM Verwertungsgesellschaft 
für audiovisuelle Medien 

VBK Verwertungsgesellschaft 
bildender Künstler 

VG Rundfunk 

4.1 .5. Entwicklung des 
AUSTRO-MECHANA Anteiles 

Audio Video 

49% 

7% 

34% 

3% 

7% 

28,7% 

1 4,8% 

4,0% 

2,3% 

22,8% 

1,6% 

25,8% 

Aus den dargestellten gesetzlichen und vertraglichen Regelungen resultieren 
folgende Anteile der AUSTRO-MECHANA aus der Leerkassettenvergütung und 
nachstehende Zuführungen zu den Sozialen und Kulturellen Einrichtungen: 

Jahr der Leerkassettenvergütung davon 51  % 
Einhebung gesamt brutto SKE brutto 

1 981  3.227.847,95 1.646.202,45 

1 982 7 .539. 1 49,7 1 3.844.966,35 

1 983 1 1 .296.482,7 1 5.761 .206, 1 8  

1 984 1 3.536.824,77 6.903.780,63 

1 985 1 7.593.722,4 1 8.972.798,43 

1 986 22.278.638,47 1 1 .362. 1 05,62 

1 987 29.929.058,94 1 5.263.820,06 
1 988 35.380.426,34 1 8.044.017,43 

1 989 37 .25 1 . 1 46, 1 6  1 8.998.084,54 

1 990 43.895.377 ,52 22.386.642,54 

1 99 1  42.984.290,82 2 1 .921.988,32 

1 992 37.01 1 .897,23 1 8.876.067,59 

1 993 33.969.728,7 1 1 7.324.561 ,64 

Die Zuführung der Mittel an die SKE erfolgt jeweils in dem Geschäftsjahr, . 
das auf die Einhebung folgt. Im Geschäftsjahr 1 994 wurden somit die Ant�ile aus den 
Einnahmen 1 993 in der oben ausgewiesenen Höhe abzüglich der Verwaltungskosten 
den SKE zugeführt. 
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4.2. Jahresabschluß SKE 1994 

Aus der Bilanz der AUSTRO-MECHANA Ges.m.b.H. 
wird zum 3 1 . Dezember 1 994 folgende Bilanz SKE 1 994 abgeleitet: 

3 1 . 1 2. 1 993 3 1 . 1 2. 1 994 
AKTIVA in öS in öS 

A Anlagevermögen 

EDV Software 1 4.960,00 39.060,00 
Büroeinrichtung 31 7.537,00 255.953,00 
Büromaschinen 89 . 1 77,00 138. 783,00 
Beteiligung 250.000,00 250.000.00 

B Umlaufvermögen 

Vorschüsse 554.437,53 774.092,54 
Sonstige Forderungen 1 1 1 .953,63 706.818,16 
Flüssige Mittel 20.44 1 .347,69 1 3. 1 23.240.39 

Gesamt 21.779.412,85 15.287.947,09 

PASSIVA 

A Rückstellungen 94.7 1 9,00 235.91 2.52 

B Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 39.764.69 63.745.90 
Widmungskapital gegen-
über Bezugsberechtigten 2 1 .644.929, 1 6  1 4.988.288.67 

Gesamt 21 .779.412,85 15.287.947,09 

Eventualverbindlichkeiten 
bzw. -forderungen 5.621 ,00 0.00 
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4.2.1. Erläuterung der Aktiva 

A - Anlagevermögen 

Die Zugänge an "EDV-Software" betreffen ein Datenbankprogramm, die Zugänge an 
"Büromaschinen" einen PC. Die Verringerung des Postens "Büroeinrichtung" leitet sich 
allein aus der jährlichen Abschreibung her. 

Die Beteiligung in der Höhe von öS 250.000.- stellt den Stammanteil der 
AUSTRO-MECHANA von 50% an der "Gesellschaft zur Förderung österreichischer 
Musik Ges.m.b.H. (GFÖM)" in Wien dar (Gesellschaftsvertrag vom 28. November 1984). 
Die restlichen 50% hat die AKM übernommen. Durch die GFÖM erfolgen Produktion 
und Vertrieb der vom österreichischen Musikrat herausgegebenen Schallplattenserie 
"Österreichische Musik der Gegenwart". Namhafte Kostenbeiträge werden weiters vom 
BMUK zur Verfügung gestellt. Der Stammanteil der AUSTRO-MECHANA wurde mit 
16. Jänner 1995 an die AKM veräußert. 

B - Umlaufvermögen 

Im Rahmen der SKE werden auch unverzinsliche Vorschüsse an Bezugsberechtigte 
vergeben, um das künstlerische Schaffen direkt oder indirekt zu fördern. 
Die Vorschußzahlungen haben sich wie folgt entwickelt: 

1993 1994 

Stand 1.1. 410.244,52 554.437,53 
neue Vorschüsse 320.000,00 370.000,00 
Rückzahlungen - 175.806,99 - 150.344,99 

Stand am 31 .1 2. 554.437,53 774.092,54 

Der am 31. Dezember 1994 aushaftende Betrag stellt Vorschüsse 
an 12 Bezugsberechtigte dar. 

In den sonstigen Forderungen sind öS 623.480,- an Bankforderungen durch 
Zinsabgrenzung enthalten. Der Rest stellt ein Guthaben aus der 
Umsatzsteuerverrechnung dar. Ein Betrag von öS 108.779,68 aus einer Forderung an 
das Finanzamt auf Rückzahlung der KESt für die Jahre 1989 bis 1994 ist zur Gänze 
wertberichtigt. In den flüssigen Mitteln sind Wertpapiere in Höhe von öS 12,913 Mio. 
enthalten; es handelt sich dabei um festverzinsliche Bundesanleihen. Der gesamte 
Wert aller Aktiva SKE beträgt zum 31.12.1994 öS 15,288 Mio. 

32 

�2 
III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)24 von 91

www.parlament.gv.at



4.2.2. Erläuterung der Passiva 

Die Zunahme in der Position "Rückstellungen" erklärt sich aus neu gebildeten 
Rückstellungen zur Pirateriebekämpfung in Höhe von öS 128,842,52, weiters enthalten 
sind Pensionsrückstellungen, sowie die Vorsorge für Abfertigungen, 

Das "Widmungskapital gegenüber den Bezugsberechtigten" stellt mit öS 14,988 Mio, 
den zum Bilanzstichtag aus allen vorangegangenen Zeiträumen akkumulierten Rest 
dar. Diese Position hat sich im Geschäftsjahr 1994 wie folgt entwickelt: 

Stand am 1.1.1994 

51 % Leerkassettenvergütung 1993 

Einhebungskosten 

Zwischensumme Widmungskapital 

Verwendung der Mittel SKE 

a) Soziale Zuschüsse 

Zuschüsse zur Existenzsicherung an 6 BB 

Zuschüsse bei a.o. Belastung an 13 BB 

Zuschüsse zur Krankenversicherung an 54 BB 

Zuschüsse zur Pensionsversicherung an 28 BB 

Zuschüsse zur Sozialversicherung an 19 BB 

Altersversorgung an 105 Urheber 

Alterspension an 14 Musikverleger 

Zuschüsse zur Rechts- und Steuerberatung an 12 BB 

b) Kulturelle Förderungen 

Allgemeine Förderungen 

Förderungen von Projekten der Ernsten Musik 

Förderungen von Projekten der Unterhaltungsmusik 

33 

21.644.929,16 

17. 324.561,64 

1.212,719,31 

37.756.771,49 

128.000,00 
389.809,05 

565,115,59 

595.950,19 

448.302,89 

8,995.138,00 

1,746.822,00 

41.386,66 

12.91 0.524,38 

460.497,23 

3,597.320,00 

5,070,429,20 

9.1 28.246,43 
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c) Verwaltungsaufwand SKE 

Personalkosten SKE 
Sitzungsgelder 
Verwaltungskosten AUSTRO-MECHANA 
Abschreibung 
Geldverkehrsspesen 
Miete 
Wartung und Instandhaltung der PC 
SKE Jahresbericht (inkl. Fachliteratur) 
Telefon 
Porto 
Reisespesen 
Energie- und Reinigungskosten 
Prüfungs- und Steuerberatungskosten 
Instandhaltung Büro 
Sonstige Unkosten und Spesen 
Büromaterial 

Zwischensumme Verwendung der Mittel SKE 

Erträge 

Finanzerfolg 1994 
sonstige Erträge 
abzüglich Spesen aus Zinsen 1 993 

Zwischensumme Erträge 

1.087.167,51 
383.440,00 
259.868,42 
118.114,78 

50.977,53 
37 .053,09 
36. 102, 10 
29.313,60 
20.521,60 
20.194,00 
18.119,60 
17.434,63 
18.000,00 
14.276,73 

9.935,98 
8.808,83 

2.129.328,40 

24.168.099,21 

1.545.982,67 
8.850,00 

- 155.216,28 

1.399.616,39 

Damit entwickelt sich das Widmungskapital im Jahr 1 994 wie folgt: 

Widmungskapital zum 1.1.1994 37. 756. 771 ,49 
Mittelverwendung SKE 

Erträge 

Stand Widmungskapital am 31 .12.1 994 

Die Position "Einhebungskosten" stellt die Aufwendungen 
für die Einhebung der Leerkassettenvergütung in einer 
pauschalierten Höhe von 7% dar. 

- 24. 168. 099,2 1  
+ 1 .399. 616, 39 

1 4.988.288,67 

Im Rahmen der Altersversorgung der Urheber entfielen öS 6.524.494,00 
auf den Altersausgleich für 79 Urheber (1993: öS 6.335.121,17 für 74 Urheber) 
und öS 2.470.644,00 auf die Alterspension für 26 Urheber 
(1993: öS 2.451.924,21 für 26 Urheber). 

Die detaillierte Vergabe der Kulturellen Förderungen ist unter Kapitel 5 
dieses Berichts dargestellt. 
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Die als "Verwaltungsaufwand SKE" ausgewiesene Position stellt jene Kosten dar 
(Kostenzurechnung in der AUSTRO-MECHANA, Aufwand des Verwaltungsrates und 
der Ausschüsse, Kosten des Bürobetriebes SKE, Abschreibung der Geräte, usw.), die 
unmittelbar durch die Verwendung des Widmungskapitals SKE entstanden sind. 

Darüber hinaus sind für bereits bewilligte, aber bis zum 31. 12.1994 noch nicht 
bezahlte Förderungen folgende Mittel reserviert: 

Allgemeine Förderungen aus 1994: 
Allgemeine Förderungen aus Vorjahren: 

noch nicht ausbezahlte Allgemeine Förderungen 

Förderungen der Ernsten Musik aus 1994: 
Förderungen der Ernsten Musik aus 1993: 
Förderungen der Ernsten Musik aus 1992 und Vorjahren: 

noch nicht ausbezahlte Förderungen der Ernsten Musik 

Förderungen der Unterhaltungsmusik aus 1994: 
Förderungen der Unterhaltungsmusik aus 1 993: 
Förderungen der Unterhaltungsmusik aus 1992 
und den Vorjahren: 

noch nicht ausbezahlte 
Förderungen der Unterhaltungsmusik 

öS 128.841,52 
öS 43.000,00 

ö$ 1 71 .84 1 , 52 

öS 781.000,00 
öS 305.000,00 
öS 253.000,00 

ö$ 1 .339. 000, 00 

öS 1,464.000,00 
öS 415.000,00 

öS 380.000,00 

ö$ 2.259.000, 00 

ÖS 3,769.841 ,52 

Die "Eventualverbindlichkeiten" betrafen zum 31.12.1993 die Haftung für den Kredit 
eines Bezugsberechtigten. Dieser Kredit wurde 1994 zur Gänze zurückbezahlt. 

4.2.3. Gegenüberstellung von Budget und Ergebnis 1 994 

Der Vorstand hat in seiner Sitzung vom 24. Jänner 1994 die Mittelzuführungen an die 
SKE, sowie deren Verwendung beschlossen. 
Im Bereich der sozialen Zuschüsse wurden die Ansätze wie im Vorjahr gewählt, nur im 
Bereich der Altersversorgung für Urheber und Verleger wurden die Ansätze dem 
tatsächlich angestiegenen Bedarf angeglichen. 

Die effektive Zuweisung an Mitteln für die SKE aus der Leerkassettenvergütung hätte 
für 1994 kulturelle Förderungen nur in wesentlich geringerem Ausmaß erlaubt. Der 
Vorstand hat daher beschlossen, das Budget für kulturelle Förderungen aus Rücklagen 
auf öS 10 Mio. aufzustocken. 
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Die Auf teilung des kulturellen Budgets erfolgt in d rei Bereiche: "Allgemeine 
Förderungen" , "Förderungen der Unterhaltungsmusik" und "Förderungen der Ernsten 
Musik". Nach Abzug des Ansatzes für "Allgemeine Förderungen" wurde der 
Restbetrag wie in den Vorjahren mit 60% zugunsten der Unterhaltungsmusik und 40% 
zugunsten der Ernsten Musik aufgeteilt. Der Vorstand hat festgelegt, daß dieses 
Verhältnis zumindestens während seiner Amtsperiode bis 7. Juni 1 995 gelten solle. 

Es ergeben sich daher insgesamt folgende Positionen, denen im Bereich der 
Sozialen Einrichtungen und der Verwaltungskosten jeweils das echte Jahresergebnis 
gegenübergestellt ist, im Bereich der Kulturellen Einrichtungen die von den 
Ausschüssen 'im Kalenderjahr 1 994 bewilligten Förderungen, unabhängig davon, 
ob sie im sei ben Kalenderjahr auch ausbezahlt worden sind . Die tatsächliche Mittei­
verwendung ist mit öS 25, 1 54.239,01 unter dem vom Vorstand beschlossenen Wert 
von öS 26.427.000,00 geblieben. 

Budget 1994 Verwendung 1994 
Soziale Einrichtungen 

Zuschüsse zur Existenzsicherung 500. 000,00 1 28.000,00 
Zuschüsse bei a.o. Belastung 500.000,00 389.809,05 
Zuschüsse zur 
Krankenversicherung 750.000,00 565.1 1 5, 59 
Zuschüsse zur 
Pensionsversicherung 1 .500.000,00 595.950,1 9  
Zuschüsse zur 
Sozialversicherung 448.302,89 
Altersversorgung Urheber 9. 1 00.000,00 8.995.137,97 
Alterspension Verleger 1 .750.000,00 1 .746.822,00 
Zuschüsse zur Rechts- und 
Steuerberatung 1 00.000,00 41 .386,66 

Gesamt 1 4.200.000,00 1 2.91 0.524,38 

Budget 1 994 Bewilligung 1994 
Kulturelle Einrichtungen 

Allgemeine Förderungen 500.000,00 460. 497,23 
Förderungen von Projekten 
der Ernsten Musik 3.800.000,00 3. 849. 000, 00 
Förderungen von Projekten 
der Unterhaltungsmusik 5.700.000,00 5. 807.500, 00 

Gesamt 1 994 1 0,000.000,00 10. 1 16.997,23 
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Verwaltungskosten SKE 

Personalaufwand AUME 
Sitzungsgelder 
Verwaltungskosten AUME 
Sonstige Kosten 

Verwaltungskosten gesamt 

SKE gesamt 

Wien, am 3. Mai 1995 

w� 
tJo� �c...M-1 

Prof.d{ Johann JJ/�ek 

1: t.l 
.� 
.D rJ) 
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Budget 1994 

1. 170.000,00 
450.000,00 
257.000,00 
350.000,00 

2.227.000,00 

26.427.000,00 

D E R  V O R S T A N D  

37 

Verwendung 1 994 

1.087.167,51 
383.440,00 
259.868,42 
398.855,47 

2.129.328,40 

25.156.850,01 
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5 .  U bersicht ü ber 1994 bewi l l igte kulturelle Förderungen 

5. 1 .  1 994 bewi l l igte Al l g emeine Förd erun g en 

GESAC, Jahresbeitrag 1 994 
HDS Kroatien, CD-Rom Lesegerät 

Institut für Musiksoziologie, 
Symposion "Methoden der Musik- und Kunstsoziologie" 

Institut für Urheber- und Medienrecht, Förderbeitrag 1994 
ÖSGRUM, Österr. Schriftenreihe zum gewerb!. Rechtsschutz, 

Urheber- und Medienrecht 1994 
Österreichischer Kulturrat, Unkostenbeteiligung 

Österr. Vereinigung für gewerb!. Rechtsschutz und Urheberrecht, 
Mitgliedsbeitrag 1994 
Pirateriebekämpfung 1 994 
Verlag Medien und Recht, Patronanzabonnement 1994 
RA Dr. Michel Walter, Vorbereitung Urheberrechtskongreß 1995 

Summe Allgemeine Förderung 

öS 84.880,96 
öS 15.000,00 

öS 15.000,00 
öS 10.000,00 

öS 14.427,82 
öS 6.443,00 

öS 1.800,00 
öS 300.000,00 
öS 2.945,45 
öS 10.000,00 

ÖS 460.497,23 

5.2. 1 994 bewi l l igte Proj ektförderungen d er E � n sten M usik 

5.2. 1 . E rnste Musik - Tonträgerförderungen 

Angerer, Hansjörg, CD "Born for Horn" 

Dafeldecker, Werner / Mühlbacher, Christian, CD 

Faber, Roland, CD 

Hamann, Georg, 
CD mit Angerer, Bischof, Cerha, Gattermeyer, Kittler, 

Kratochwi l ,  Rapf, Weiss 

Huber, Rupert M., CD "Egon Hingegen" 

Löschei, Hannes, CD "Rhetikus" 

Music on l ine, CD "Hölderlin und die Musik" 

Obermaier, Klaus / Spour, Robert, CD "Immateriaux" 

Pannonisches Blasorchester, 
CD Kubizek, Krammer, Zebinger, Deppe, Hautzinger 

Progetto Civitella d'Agl iano, CD "The future of memory" 

Raditschnig, Werner, CD "Der Eisenhammer" und "Das Aluphon" 

Schneider, Gunter, CD "Tyromanie" 

Striped Roses, CD "Insections" 

Strobl, Bruno, CD 

39 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

, öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

20.000,00 
40.000,00 
30.000,00 

20.000,00 
20.000,00 
20.000,00 
10.000,00 
20.000,00 

15.000,00 
20,000,00 
25.000,00 
20.000,00 
15.000,00 
30.000,00 
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Verein zur Förderung zeitgenössischer Musik, 
CDs "Klangschnitte 2+3, Momente Neuer Musik" öS 

Wiener Streichorchester, CD mit Wagner, Schuler öS 

Zschunke, Andrea, 
Studie "Tonträger-Labels mit Schwerpunkt zeitgenössischer Musik" öS 

Summe Ernste Musik - Tonträgerförderungen ÖS 

5.2.2. Ernste Musik - Druckkostenzuschüsse 

Aichinger, Elfi, "Zum Sterben bin ich viel zu jung" 

Bramböck, Florian, Notenmaterial für drei Partituren 

Cech, Christoph, "Suite für Kontrabaß, Baßklarinette und 1 5  Spieler" 

Engel, Paul ,  Orchestermaterial "Meru" 

IGNM, Zeitschrift "Ton" 

Kubizek, Wolfgang R., "Monolog mit einem Schatten" 

Larcher, Thomas, Solobratsche & Ensemble "Pain Music" 

ÖGZM, Dokumentation der veranstalteten Konzerte seit 1 954 
Österr. Komponistenbund (ÖKB), 
"Zeitgenossen live - Dieter Kaufmann" 
Österreichische Musikzeitschrift, Hefte 1 994 
Tarjan, Elemer, "Konzert für Marimbaphon und Orchester" 

Verlag Buchkultur, "Handbuch für Musiker und Komponisten" 

Zykan, Otto, "Wahr ist, daß der Tiger frißt" 

Summe Ernste Musik-Druckkostenzuschüsse 

5.2.3. E rnste M usik - Auffüh ru ngsförderungen 

AKM, Liedermacher-Wettbewerb "Musik aktiv - Musik live" 

Ambitus, Konzerte 1 994 
Cantus Vokalensemble Graz, Konzerte 1 994 
Culturcentrum Wolkenstein, Konzerte 1994 
Cybernetic Big Band, vertikale Klangskulptur "4 string space" 

Die andere Saite, Konzerte 1 994 
Ensemble 20. Jahrhundert, Konzerte 1 994 
Ensemble Hortus Musicus, UA Lampersberg, Mattitsch 
.Ensemble Wien 2001, Konzerte 1 994 
Evangelische Kirche A.B. in Österreich, 
"Kompositionswettbewerb für geistliche Musik 1 995" 
Festival St. Gallen, Festival St. Gallen 1 3.-28.8. 1 994 

40 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

ÖS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

40.000,00 
20.000,00 

20.000,00 

385.000,00 

1 5.000,00 
1 0.000,00 
1 0.000,00 
25.000,00 
1 5.000,00 
30.000,00 
1 5.000,00 
1 0.000,00 

1 6.000,00 
30.000,00 
1 0.000,00 
1 5.000,00 
20.000,00 

221.000,00 

1 5.000,00 
1 5.000,00 
20.000,00 
50.000,00 
30.000,00 
20.000,00 
40.000,00 
1 5.000,00 
70.000,00 

30.000,00 
25.000,00 
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Internationales Musikfest Baumgarten 1 994 
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Galerie St. Barbara in Hal.l, "Elektroakustische Musik + live" 

Erika Gangl Tanzkompagnie, Ballett "Anestis" (A. Logothetis) 

Gesellschaft tür elektroakustische Musik, Konzerte 1 994 

Herbert, Peter, UA Chr. Cech, P. Herbert in Houston (Texas) 

Hochschule tür Musik Wien, "Dornröschen" 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

Hochschule tür Musik Wien, Symposium "Filmmusik und Sounddesign"öS 

Hochschule tür Musik Wien, 
AUSTRO-MECHANA-Klavierwettbewerb der Hochschule 1 994 öS 

Int. Ges. tür Neue Musik (IGNM), " Lange Nacht der neuen Klänge 1 994"öS 

Int. Ges. tür Neue Musik (IGNM), Konzerte 1 994 öS 

Interessengemeinschaft niederösterr. Komponisten (INÖK), 
Konzertreihe "NÖ International" öS 

INÖK, Orgelzyklus 94/95 öS 

Junges Orchester Wien, 
UA H. Kratochwil "Tanzstück für großes Orchester op. 1 1 7" öS 

Klangtorum Wien, Huddersfield-Festival 24.-27.1 1 .94 öS 

Klangtorum Wien, Konzerte 1 994 öS 

Klangspuren, Konzerte 1 994 öS 

Konzerthaus Wien, "Hörgänge" 1 994 öS 

Kulturinitiative Stubai, W. Mitterer "Tastatura" öS 

Kulturvereinigung Oberschützen, G. Kühr: 2 Konzerte öS 

Kunst.Halle.Krems, UA B. Mütter, S. Heider, D. Polisoidis öS 

Kunsthaus Mürz, Jahresprogramm 1 993 öS 

Music on l ine, Konzerte 1 994 öS 

Musica ex tempore, Konzertreihe "Musica ex tempore" 1 994/95 öS 

Netzzeit, A. Wagendristel "Die Liebe zu den 3 Orangen" öS 

Österr. Ensemble tür Neue Musik (ÖENM), Konzerte 1 994 öS 

Österr. Gesellschaft tür zeitgenöss. Musik (ÖGZM), Konzerte 1 994 öS 
Österr. Komponistenbund (ÖKB), Konzerte 1 994 öS 

Ost-West Musikfest, Ost-West-Musikfest 1 994 öS 

Österreich ische Kammerharrnonie, Konzerte 1 994 öS 

Österreich ische Kammersymphoniker, Konzerte 93/94 öS 
Projekt Uraufführungen, Konzerte 1 994 öS 

Rodler, Andreas, Konzert "Sand, -stimmen und leinen /haine" öS 

Stadtinitiative Wien, Kulturspektakel 1 994 öS 

Steirischer Tonkünstlerbund, Konzerte 1 994 öS 

Studio Percussion, Konzerte 1 994 öS 

Totales Theater, Dekomposition Th. Dezsy "La Traviata" (Verdi) öS 

Viligrater Kulturwiese, 
UA W. Mitterer "Waldmusik . . .  " Kulturreigen "Dorf Leben" öS 

4 1  

1 5.000,00 

30.000,00 

25.000,00 

40.000,00 

20.000,00 

30.000,00 

50.000,00 

60.000,00 

1 00.000,00 

1 50.000,00 

80.000,00 

20.000,00 

1 5.000,00 

30.000,00 

200.000,00 

80.000,00 

500.000,00 

1 0.000,00 

3.000,00 

25.000,00 

50.000,00 

50.000,00 

1 0.000,00 

20.000,00 

30.000,00 

1 00.000,00 

1 50.000,00 

1 5.000,00 

1 5.000,00 

30.000,00 

20.000,00 

1 0.000,00 

1 00.000,00 

50.000,00 

1 0.000,00 

20.000,00 

1 5.000,00 
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Wiener Concert Verein, composer in residence: Rainer Bischof 

Wiener M usikforum, Konzert Minkowitsch, Seidelmann, Toro 

Wiener Saxophon-Quartett, 
UA Ligeti, Schedl, Minkowitsch, ÖE Seidelmann, Solifeiner 

Wiener Sinfonietta, Konzerte 1 994 

Wiener Taschenoper, 
Konzerte Kratochwil "Orpheus", Schedl "S.C.HAS." 

Summe Ernste Musik - Aufführungsförderungen 

5.2.4. E rnste M usik - Reisekostenzuschüsse 

Dafeldecker, Werner, Konzert European Tuba Ouartett 

Die Vögel Europas, Europatournee 1 994 

Octett Ost, Tournee 1 994 

Vocal Forum Graz, USA-Tournee 1 994 

Summe Ernste Musik - Reisekostenzuschüsse 

5.2.5 E rnste M usik - "Publicity Preis '94" 

Lauerrnann, Herbert, Publicity '94 

Mitterer, Wolfgang, Publicity '94 

Neuwirth, Olga, Publicity '94 

Summe Ernste Musik - "Publicity '94" 

5.2.6. Ernste M usik - Fort-/Ausbildungsförderung 

Kulturkreis Deutschlandsberg, 
1 1 .  Jugendmusikfest Deutschlandsberg 1 994 
Redl, Erwin, Studium SVA in New York (USA) 

SolIfeiner, Bernd Hannes, Studium Stanford University, CA (USA) 

Summe Ernste Musik - Fort-/Ausbildungsförderung 

Summe ERNSTE MUSIK 

42 

3 1  

öS 40.000,00 

öS 1 0.000,00 

öS 20.000,00 

öS 1 5.000,00 

öS 40.000,00 

ÖS 2.633.000,00 

öS 1 0.000,00 

öS 20.000,00 

öS 40.000,00 

öS 1 0.000,00 

ÖS 80.000,00 

öS 1 50.000,00 

öS 1 50.000,00 

öS 1 50.000,00 

ÖS 450.000,00 

öS 30.000,00 

öS 25.000,00 

öS 25.000,00 

ÖS 80.000,00 

ÖS 3.849.000,00 
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5.3. 1994 bewi ll igte Förd erungen d er U nter haltung smusi k 

5.3. 1 . U nterhaltungsmusik - Fort-/ Ausbi ldu ngsförderungen 

Fischbacher, Walter, Studium Mannes College, New York (USA) 

Hackl, Franz, Studium Manhattan School, New York (USA) 

Koller, Martin,  Studium Berkley College, Boston (USA) 

Lohninger, Elisabeth, Studium Mannes Collage, New York (USA) 

Musikschule in Bewegung, "Musikschule in Bewegung" 

Redtenbacher, Stefan, Studium Berklee College, Boston (USA) 

Wien er Volksliedwerk, Jahresförderung 1 994 
• I 

Summe Unterhaltungsmusik-Fdrt-/Ausbildungsförderungen 

5.3.2. U nterhaltungsmusik - Tonträge rförderungen 

Adebar, CD "Pro Pannonia" 

Adebiyi-Berann, Angela, CD 

Airbag, CD 

Andiana, CD "Aendiaena" 

Atomic Bishop, CD "Atomic Bishop" 

Atrium, CD "Sooner or later ... " 
Barth, Thomas, CD "Red Velvet" 

Bartosch, Andreas, CD/MC "Andy Bartosh - Radio 1" 
Bass by AI, CD "On the air" 

Bentz, Roland, CD 

Beyond a coloured dream, CD "Lunchtime atop a Scyscraper" 

Bogdan, CD "Break Out" 

Brauer, Timna, CD "Roots" 

Bräuer, Wolfgang, CD "Black Beans" 

Broadlahn, CD "Leib & Seei" 

Bros, Erwin, CD 

Bruji, CD "Simo tarne - Hinundher" 

Chorvereinigung Jung-Wien, CD "Frühling in Wien" 

Clouds over Chrysler, CD "fertilizer" 

Dafeldecker, Werner I Mühlbacher, Christian, CD 

Daub, CD "Open the bottled-up love - Part 1" 
Deishovida, CD "Fast folk" 

Die Pent, CD 

Die Rüttler, CD 

43 

öS 25.000,00 

öS 50.000,00 

öS ' 50.000,00 

öS 30.000,00 

öS 7.000,00 

öS 1 5.000,00 

öS 50.000,00 

ÖS 227.000,00 

öS 30.000,00 

öS 30.000,00 

öS 20.000,00 

öS 30.000,00 

öS 30.000,00 

öS 20.000,00 

öS 25.000,00 

öS 25.000,00 

öS 20.000,00 

öS 25.000,00 

öS 20.000,00 

öS 20.000,00 

öS 30.000,00 

öS 25.000,00 

öS 40.000,00 

öS 25.000,00 

öS 30.000,00 

öS 25.000,00 

öS 30.000,00 

öS 1 2.000,00 

öS 20.000,00 

öS 30.000,00 

öS 30.000,00 

öS 
�' 

30.000,00 

32 
III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)34 von 91

www.parlament.gv.at



t: (I) Cl 33 t: 
::I .... (I) 
'E 
.0 U. 
v 0> 0> 
� 

1: <..l 
.� 
CD 
LU 
� 
Cf) 

Die Wal nuß, CD IIsa Gold zu Hertz öS 25.000,00 

Dschungelorchester, CD "Ausg"steckt" öS 1 5.000,00 

Eberle, Toni ,  CD "Jaz(n Funk" öS 25.000,00 

EI Fisher, CDs "Free love" , "Love me Iike no other does" öS 20.000,00 

Fab Produetions, CD Pepl, Muthspiel , Pokorn öS 25.000,00 

Gothmog, CD "No more work" öS 20.000,00 

Gradwohl,  Gerald, CD öS 20.000,00 

Graymalkin, CD "Samstag auf d' Nocht" öS 40.000,00 

Gröbehen, Walter, CD "Up Next" ÖS 30.000,00 

Härtelösung, CD "Härtelösung" öS 20.000,00 

Heavy Tuba & Jon Sass, CD "Faces" öS 30.000,00 

Hochrainer, Paul, CD öS 20.000,00 

Hot spiee, "We are an austrian band" öS 20.000,00 

Ideart, CD öS 30.000,00 

JAM, Konzerte 1 994 + CD "The Austrian Jazz Orchestra" öS 80.000,00 

Jivi Honk, CD "Live at the garage" öS 20.000,00 

Josh & Die Emotionen, CD öS 40.000,00 

K&K String Quartett, CD "Delicious" öS 60.000,00 

Kabarett Niederrnair, MC "Der Bär ist looos" öS 1 0.000,00 

Kaderka, Josef, CD öS 25.000,00 

Kleins, CD "Kleins" öS 20.000,00 

Kreuzberger, Josef, CD "Neue Wiener Walzer" öS 30.000,00 

Lakis & Achwach, CD "extra strong" öS 30.000,00 

Langer, M ichael, CD "Michael Langer 2" öS 30.000,00 

Leehner, Otto, CD öS 35.000,00 

Luef, Berndt, CD "Musical Outlines" öS 35.000,00 

Maurer Christian Quintet, CD öS 40.000,00 

M.G. Firebug, CD "Break" öS 20.000,00 

M.P.W. Quintett, CD "Upstairs" öS 20.000,00 

Mike Majzen,  CD "Raw Century Soul" öS 25.000,00 

Monochrome Bleue, CD "Better Elvis" öS 25.000,00 

Newland, Rens, CD "Anakonda" öS 30.000,00 

Nussbauer, George, CD "You know what I mean" öS 30.000,00 

Ohmnibus, CD "Das Lied", "Peng" + Tour 1 994 öS 35.000,00 

ÖKB, CD "Großes Wr. Rundfunk-Orchester" öS 30.000,00 

Out of blue, CD "On the Right Places" öS 25.000,00 

Paeo, CD öS 20.000,00 

Pieasso, Maxi-CD "Picasso" öS 30.000,00 

Portnoy, CD "The principle of lust" öS 30.000,00 

Pruenster, Klaus, CD "Tiefenrausch" öS 1 5.000,00 

Pure Laine, CD öS 20.000,00 

Ratzer, Karl, CD mit Chaka Khan öS 30.000,00 
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Redred Rosary, CD "plasticonsumenergy" 

Reitert, Albert, CD "Sleepwalker" 

Rouge Tabouge, CD 

Sad Max, Maxi CD "Sad Max" 

Sanza, CD "In search of the 1 "  

Seven Ages, CD "Neuland" 

Smart Import, CD "Hold on me" 

Sounddesign, Midem Sampier 1 994 

Speak, CD "Speak or listen" 

Stadler, Monika, CD 

Striped Roses, CD " Insections" 

Sumitra, CD "Sumitra" 

The Favorite Occupation, CD 

The Quartett, CD "Tales of tomorrow" 

c: CD 
Cl c: :::l 
� 
"E 
'0 u.. 
v cn cn 

1: .S< 
03 

co 
uJ 
� 
U) 

\ 

Hans Theessink & Blue Groove, CD "H. Theessink & Blue Groove" 

Threeo, CD 

To-ma, CD "Still Waiting" 

Trainleaders, CD "Whatever comes around" 

Tuskulum, CD "Bottle green" 

Urbanek, Paul, Mini-CD mit Denise Fontoura 

Ursin & Gris, CD/MC "Spiel mit verborgenen Gefühlen" 

Vienna School Act, CD Vienna School Act 

Waleher, Heinrich, CD 

Wegscheider, Christian, CD 

Wehinger, Günter, CD "Cry flute" 

Woodhams, Yitka, CD 

Woodstock, CD "Blind side" 

Wright, Elly, CD "A world of my own" 

Zoo, CD "Kohlemainen" 

Zosb, CD "Zong of se Boboolink" 

Summe Unterhaltungsmusik-Tonträgerförderungen 

5.3.3. Unterhaltu ngsmusik - Aufführungsförderungen 

AKM, Liedermacher-Wettbewerb "Musik aktiv - Musik live" 

Austria Creativ, Club A 

B.A.C.H., Veranstaltungen 1 994 
Cech, Christoph, Theatermusik zu "AI di la"del filo" 

Freie Bühne Wieden, Israel Gastspiel 

Freunde der Wiener Musik, Veranstaltungen 1 994 

45 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

ÖS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

30.000,00 

20.000,00 

25.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

25.000,00 

20.000,00 

30.000,00 

40.000,00 

35.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

40.000,00 

40.000,00 

20.000,00 

25.000,00 

25.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

30.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

30.000,00 

25.000,00 

25.000,00 

30.000,00 

20.000,00 

20.000,00 

2.557.000,00 

35.000,00 

50.000,00 

50.000,00 

25.000,00 

40.000,00 

50.000,00 
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GamsbART, Meeting 94 "strings" 

GamsbART, Austrian Soundcheck 1 8.-20. 10.1 994 

Jazzatelier Ulrichsberg, Konzerte 1 994 

Jazzfestival Raab, Jazzfestival 1 994 

Jazzland, Konzerte 1 994 

Kern Buam, Jubiläumsfeier '45 Jahre Kern-Buam" 

Mica, Messestand Pop. Komm 1 994 

Miklin, Karlheinz, Europatournee mit Quinteto Argentina 

Nagl, Max, "Wumm!Zack!"  in New York 

Octett Ost, Konzerte 1 994 

ORF- Ö3, Ö3 Rockexpress 1 7.-1 9.6. 1 994 

Porgy & Bess, Konzerte 1 993/94 

Puschnig, Wolfgang, "univers parallel" 

Spritzendorfer & Rossori GmbH, Projektinitiative 

AUSTRO-MECHANA, Volksmusikfest "Herz.TonWien '94" 

Stromberger, Bernd, Musical "Der Herr der Ringe" 

Theater Schrille Stille, F. Mitterer, C. Cech "Fest der Krokodile" 

Verein Celeste, Konzerte 1 994 

Vorstadt-Gasthaus, Konzerte 1 994/95 

Wiener Musik Galerie, Duke Elington Memorial-Konzert 24.5.1 994 

WUK - Werkstätten- und Kulturhaus, Veranstaltungen 1 994 

Zentrum zeitgenössischer Musik, Saalfeldner Musiktage 1 994 

Zentrum zeitgenössischer Musik, 1 6. Int. Jazzfestival 26.-28.8.94 

Summe Unterhaltungsmusik - Aufführungsförderungen 

5.3.4. Unterhaltungsmusik - Reisekostenzuschüsse 

Austrian Soundcheck, Austrian Soundcheck in New York 

Count Basic, Tournee "Count Basis 1 994" 

Die Vögel Europas, Europatournee 1 994 

Pentadom, "Tampere Jazz Happening" Fir:mland am 5.1 1 . 1 994 

Pink Inc., Österreichtournee 30.1 .-20.2. 1 994 

Project M,  Österreichstand MI DEM 1 994 

Power Project, Promotiontour 1 994 

Salfellner, Christian, Tournee Österreich, BRD 

Spray Records, Tournee Joni Madden 

Summe Unterhaltungsmusik-Reisekostenzuschüsse 

46 

35 

öS 60.000,00 

öS 40.000,00 

öS 50.000,00 

öS 60.000,00 

öS 1 00.000,00 

öS 50.000,00 

öS 40.000,00 

öS 25.000,00 

oS 20.000,00 

öS 40.000,00 

öS 1 00.000,00 

öS 1 50.000,00 

öS 40.000,00 

öS 720.000,00 

öS 40.000,00 

öS 20.000,00 

öS 70.000,00 

öS 50.000,00 

öS 1 00.000,00 

öS 1 00.000,00 

öS 1 5.000,00 

öS 50.000,00 

ÖS 2.1 90.000,00 

öS 25.000,00 

öS 30.000,00 

öS 20.000,00 

öS 1 5.000,00 

öS 20.000,00 

öS 1 00.000,00 

öS 25.000,00 

öS 1 0.000,00 

öS 20.000,00 

ÖS 265.000,00 
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5.3.5. Unterhaltungsmusik - Wettbewerbe 

Österreichischer Jazzwettbewerb International, 
Österreichischer Jazzwettbewerb International 1 994 
Stadtgemeinde Leibnitz, Leibnitzer Kunstpreis 1 994 

Summe Unterhaltungsmusik - Wettbewerbe 

5.3.6. U nterhaltungsmusik - Sonstige 

Austria Creativ, Zeitschrift "Austria Creativ" 1 994 

Deinboek, Heli, Video "Voodoo Rosenstein" 

Kleins, Video "Special Feature" 

Koller, Hans, Würdigungspreis 

öS 

öS 
I 

öS 

öS 

öS 

öS 

öS 

25.000,00 

1 00.000,00 

1 25.000,00 

30.000,00 

38.500,00 

25.000,00 

1 00.000,00 

Kuzmits, Wolfgang, Lehrbuch "Tamburica-spielen leicht gemacht" 

Musiker- Komponisten und Autorengilde, Verbandsförderung 

Skug, Skug-Research "Maschinenraum" 

öS 

öS 

öS 

1 0.000,00 

1 00.000,00 

1 00.000,00 

Verlag Buchkultur, "Handbuch für Musiker und Komponisten" öS 40.000,00 

Summe Unterhaltungsmusik-Sonstige ÖS 443.500,00 

Summe UNTERHALTUNGSMUSIK ÖS 5.807.500,00 

5 . 4. Zusamm enfassung d er 1 994 bewi l ligten 

Allgemeine Förderungen 

Förderungen von Projekten 

der Ernsten Musik 

Förderungen von Projekten 

der Unterhaltungsmusik 

kulturel len Förd erungen (Werte 1 993 in Klammern) 

47 

(459.746,86) 460.497,23 

(3.793.735,00) 3.849.000,00 

(5.357.980,20) 5.807.500,00 

(9.6 1 1 .462,06) 1 0.1 1 6.997,23 
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L I TERAR - MECHANA 
Wahrnehmungsge s e l l s cha f t  für Urheb errecht e GmbH 

L i nke W i enz e i l e  1 8 , 1 0 6 0  W i e n  

. . ,.: " "  . . . .. 
) · : :BERTCHT . 

38 
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LITERAR-MECHANA - 2 - SKE - Bericht 1994 

" :,' 

;.-: :;
. 
...

.. :
. 

Die be teil igten Verwertungsgese l l schaften haben für die Auf t e i lung 
der Leerka s s ettenvergütung feste Prozentsätze vere inbart , die s e i t  
1981 ( Audio )  bzw . 1982 ( Video ) unverändert ge lten . Die Ante i l e  der 
LITERAR -MECHANA betragen hiebei 7 % im Bereich Audio und 14 , 8  % im 
Bere i ch Video . 

Die LITERAR - MECHANA und alle anderen Verwertungsgese l l scha f t en , 
denen die Genehmigung zur Ge ltendmachung von Leerkassetten­
Vergütungsansprüchen ert e i l t  wurde , haben die Austro - Me chana 
Gese l l schaft zur Wahrnehmung mechanisch-mus ikal i s cher Urheber ­
rechte GmbH damit betraut , die Ansprüche gesamme lt wahrzunehmen .  

betrugen die auf die LITERAR­
im Jahr 1994 S 14 , 954 . 873 , 61 .  

ent f a l len 51 % auf sozialen und 

Laut Abrechnung der Austro - Mechana 
MECHANA ent fallenden Brut toante i l e  
Gemäß Beschluß de s Aufsicht srat e s  
kulture l len Zwecken dienende 
Verwaltungskosten eins chl ießl i c h  
pauscha l i ert mit 7 , 5 % gerechnet . 

Bruttoerträge LV 19 94 

davon 5 1  % SKE brutto 
- 7 , 5 % Verwal tung 

SKE ne t to 

Einrichtungen ( SKE ) . Die 
der Einhebungskosten werden 

S 

14 , 9 54.873 , 61 

S 

7 , 626 . 985 , 54 
572.023 , 92 

7 , 054 . 961 , 62 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Die Zuführung des Betrage s von S 7 , 054.961 , 62 zu den SKE erfolgte 
zum 31.12 . 1994 . 
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LITERAR-MECHANA - 3 -

1 .  Werkzuschüsse Jubiläums fonds 

2 .  Dramat ikerst ipendien 

3 .  Zuschüsse an Autoren 
a )  e inmalige Unterstützungen 
b )  Krankenvers . ,  Arztkosten 
c )  Recht s - u .  St euerberatung 
d )  Lebensvers icherungen 
e )  Jugoslawien-Hilfe 

4 .  Wohnungen 
a )  Wien- Hietzing 

E inri chtung 
Betriebskosten 

b )  Altaus see 
Einri chtung 
Betriebskosten 

c )  Zentagasse 
Anschaf fung 
Erträge (Miete )  

68 . 474 , 75 

68 . 474 , 75 

75 . 088 , 71 

75 . 088 , 71 

169 . 270 , 12 
25 . 755 , 24 

143.514 , 88 

5 .  Dr . Erich B ielka - St i f tung 

6 .  Wi s s enschaftl . Untersuchungen 

7 .  Verlags förderung und Lektorat 

8 .  B e i träge an nat ionale und inter­
nat ionale Interessenvertretungen 

9 .  Förderung von Veranst altungen ,  
Proj ekten und Verbänden 

10 . Förderung urheberr . Fachliteratur 

Leis tungen im Jahr 1 9 9 4  

SKE -Bericht 1994 

s 

1 , 026 . 984 , 69 
130 . 213 , 12 
112 . 514 , 20 

1 , 210 . 754 , 80 
119 . 969 , 17 

2 , 609 . 935 , 98 

68 . 474 , 75 

75 . 088 , 71 

143 . 514 , 88 

287 . 078 , 34 

S 

1 , 914 . 000 , - -

432 . 000 , - -

2 , 609 . 935 , 98 

287 . 078 , 34 

15 . 000 , - -

0 , - -

265 . 000 , - -

274 . 641 , 40 

437 . 401 , 04 

81.316 , 76 

6 , 3 1 6 . 3 7 3 , 5 2 
= = = = = = = = = = = =  
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LITERAR-MECHANA - 4 - SKE - Be richt 1 9 94 

Die in den Büchern der Literar-Mechana enthaltenen Verbindlich­
keiten aus der Widmung für S KE s tellen sich wie folgt dar: 

S 

Stand am 1 . 1 . 1 9 94 
- Leistungen gemäß 1 1 . 
- Abschreibung 
+ Zuführung zum 3 1 . 12 . 1 9 94 

Stand am 3 1 . 12 . 1 9 94 

S 

+ 13 , 23 8 . 724 , 9 7 
6 , 3 1 6 . 3 73 , 52 

-1b". 500 . - ­
+ 7 , 054 . 9 6 1 , 62 

1 3 , 9 60 . 8 1 3 , 07 
= = = = = = = = = = = = = = =  

Im Anlagevermögen der Literar-Mechana ent fallen auf SKE die An­
teile an den bebauten Grundstücken in Wien-Hie t z ing , in Alt aussee 
und in Wien- Margareten ( Zentagasse)  , die dre i Eige ntumswohnungen 
und deren Einrichtung . Sie s ind in der Bilanz zum 3 1 . D e zember 
1 9 94 mit einem Buchwert von S 1 , 053 . 464 , - - enthalten . 

Die verfügbaren Mittel ergeben s i ch wie folgt: 

Verbindlichkeiten 
davon gebunden im Anlagevermögen 

verfügbare M i ttel am 3 1 . 12. 1 9 94 

1 9 95 

Mag . Franz - e o  POPP 
Geschäft f ührer 

1 3 , 960 . 8 1 3 , 07 
1 , 053 . 464 , - -

12 , 907 . 34 9 , 07 
= = = = = = = = = = = = = = =  
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L ITERAR- MECHANA - 5 - S KE - Beri cht 1 9 9 4 
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Erläuterungen zu I I. ( Verwendung des Aufkommens ) 

zu 1 

zu 2 .  

zu 3 . a ) 

b )  

c )  

d )  

Jubiläumsfonds 1993/94 

G. Amanshauser , H .  B äcker , F.J . Czernin , J. Ferk , 
I .  Ki l ic ,  B .  Neuwirth , E. Nowak , S. Scho l l , H. Staf f l e r ,  
S. Treud l , P. Waterhouse , H.J. Wimmer ( l2 )  

Jubiläumsfonds 1994/95 

R. Artmann , W .  Baue r ,  G. Bisinge r ,  M. Donhauser , 
M .  Fri t z ,  H .  Peschina , A. PichIer , H. Trummer ,  F. Wande r ,  
P.P. Wipl inge r ,  M .  Wogrol ly- Sencnj ak , H .  Zauner ( 12 )  

Dramatikerstipendien 1993/94 

K .  Fran z , W. Pel lert , A. Widner ( 3 )  

Dramati kerstipendien 1994/1995 

A. Fian , W. Pevny , E. Ries s  ( 3 )  

Zuschüs s e  an R. Arbes , M. Blaskovich , M. Bonaparte ,  
O. Braun , M. Detela , P.F . Deutsch , J. Eggers , St. Eibe l ,  
K .  Franz , H .  Gi annone , S .  Gruber ,  R . F _  Handl , K. Hirtner,  
V .  Ivanceanu , G .  Jonke , F .  Krahberger , K .  Kraus , 
H.F. Kul tere r ,  C .  L ipus , D. Mache iner, M .  Mayer , 
E. Mei s e l ,  N .  Melo , R .  Menasse , L. Mnacko , F. Pauer , 
R .  PichIe r ,  B. Pi l z , U .  Popovic ,  M. Prs toj evic , 
R .  Rettberg ,  E. Ri e s s , G. Rothstein , W .  Schwab , 
B _  Schwaiger,  Schwe ikhardt , H. S ic heri t z , Ch. Stippinger , 
G. Stoi l ov ,  R. Strand , L. Treffer , G .  Ulbrich , E. Wäger ­
Häus le , C. Wat z inge r ,  Wenger , A .  Widner ( 46 )  

Zuschüs s e  an H .  Dumreiche r ,  I .  Ivanj i ,  D. Karahasan , 
H .  Kuhner , A.Ope l ,  F. Pauer ,  U. Popovic , G. Rothste i n , 
D. Scherr , R .  Vece l l io ,  P .  Wimmer (11) 

Zuschüs s e  an F. Saathen , B .  Sebestyen , A .  Wol fmayr , C . H .  
Meye r ,  A. Ope l , J. P aul , F. Saathen,  H. Schmölzer ( 8 )  

Lebensversicherungsprämien für W. Boesch , U. Bol ius , 
G. Brandl , F. Buchr ieser , L. Det e l a ,  H. Dumreiche r ,  
H. E isendle , E.A . E kker , G .  Erns t , B. Frischmuth ,  
G .  Frit s c h ,  H. Gai l , H. Gigaehe r ,  M. Gruber , H .  Hai d , 
Ch . Haidegger , E. H ammerl , W. Harranth , B. Hel l , 
P. Heni s c h ,  W. Herb s t , H .  Hlade j , F. Innerhofer , 
V. Ivance anu , W. Kappaeher ,  H.F. Kulterer ,  D. Mache i ne r ,  
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LITERAR-ME CHANA - 6 - SKE -Bericht 1994 

e )  

� 7 .  

_ �  8 .  

: �  9 .  

= u  1 0 . 

L .  Mayer - Skumanz , E .  Nowak , P .  Orthofer , M .  Pe l z , 
H .  Peschina , W .  Pevny , R .  Pichle r ,  H .  P i l s , L .  Povaz ay ,  
G .  Roth , F .  Rottenste iner , S .  Scha f f e r ,  M .  Scharang , 
R .  Schinde l ,  A . P .  Schmidt , H .  Schmö l z e r ,  J .  Schutt ing , 
G .  St ingl , E .  Storck-Gri ll , K .  Surdum , W . A .  Teuschl , 
P .  Turrini , L .  Uj vary , H . R .  Unger ,  R .  Wel s h ,  
K . L .  Wies inge r ,  P . P .  Wiplinger , G .  Wol fgruber ,  S .  Z anke , 
R .  Zauner ( 57)  

B .  Bogdanovic ,  R .  Duric , M .  Prstoj evi c , B .  Tomasevi c ,  
D .  Vel ikic ( 5 )  

Zuschuß für Steuern und Gebühren 

Zuschüss e  an den Hauptverband des ös terr . Buchhandel s  und 
an die Verlage Kai ser & Co , Sess ler und Triton 

CAE ,  C I SAC , European Counc i l  of Art i s t s , Öst err . 
Gesell schaft für gew . Recht s s chut z und Urheberrecht , 
I FRRO , Internat ionale Verleger-Union , 

Arge Drehbuch , ECA ,  Extraplatte , G Frit sch-Sympos ion , 
V I ZA-Literaturförderun9,svere in , Kal l igramm �erlag , 
Kl . Theater Salzburg , Osterr . Kulturrat , Trlton-Verlag , 
Ös terreich-Reihe der Univ . S t . Petersburg , A .  Wi ldgans ­
Gesell schaft , 

UFITA ,  Copyright , Autorenze i tung , ZUM , GRUR , GRUR Int . , 
Verlag Manz , Medien und Recht , Österr . B lät ter für gew . 
Rechtsschut z und Urheberrecht , Der Veranstalte r ,  Copy­
Book , Buchkultur , Österr . Kulturdokument at ion , Kommentar 
zum deut s chen Urheberrecht 
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WA H R N E H M U N G VO N L E I S T U N G S S C H U TZ R E C H T E N  G E S . M . B . H .  
l S G ,  H a b s b u rg e r g a s s e  6 - 8/ 1 8 , A - 1 0 1 0  W i e n  

BM FÜR WIS SENSCHAFT 
FORSCHUNG UND KUNST 

Minoritenplatz 5 
1 0 1 0  W i e n  

GZ 22.751/2-111/1195 

lSG 
H a b s b u rg e rg .  6 · 8 / 1 8 

A - 1 0 1 0  W i e n  

T e l .  + 4 3 - 1 - 5 3 5 6 0 3 5  

F a x  + 4 3 - 1 - 5 3 5 5 1 9 1  

o V R N r. 0 1 0 8 8 04 

F N  1 1 6 1 1 8 Y ,  H G  W i e n  

Wien, 1 995-05-3 1 
MlStlk-bm/bmuk2 

Gemäß der Entschließung des Nationalrates vom 2.7. 1 986 betreffend die 
Durchführung der UrhGNov übergeben wir nachfolgend den detaillierten 
Leercassettenbericht 1 994 der LSG - Wahrnehmung von Leistungsschutzrechten 
Ges.m.b.H. : 

I. Gesetzliche Grundlagen 

Mit der UrhGNov 1 980 wurde ein Vergütungs anspruch betreffend unbespieltes Ton­
und Bildtonträgermaterial zugunsten der Urheber- und Leistungsschutzberechtigten 
in Österreich eingeführt. 

Regelungen für die Verteilung der Einnahmen aus der Leercassettenvergütung durch 
die österreichischen Verwertungsgesellschaften wurden durch Art.lI Abs.6 UrhGNov 
1 980 idF UrhGNov 1 986 statuiert. 

11. Betriebsgenehmigung 

Mit Bescheid des BMUK vom 1 2.4. 1 983, 24.325/1 5/4 1 a/83 idF des Bescheids des 
BMUK vom 3 .6. 1993, 24.325/2 1 /4 1 a/83 wurde der LSG - Wahrnehmung von 

III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)46 von 91

www.parlament.gv.at



2 

LSG 
WA H R N E H M U N G VO N L E I S T U N G S S C H U T Z R E C H T E N G E S . M . B . H .  

Leistungsschutzrechten Ges.m.b.H. die nach dem österreichischen 
Verwertungsgesellschaftengesetz erforderliche Betriebsgenehmigung im gegebenen 
Zusammenhang erteilt. 

Die Einnahmen der LSG aus der Leercassettenvergütung werden, ebenso WIe 
sämtliche anderen Einnahmen der LSG, 50:50 zwischen der LSG­
Produzentenverrechnung und der LSG-Interpretenverrechnung aufgeteilt. Sowohl 
die Bildung der SKE-Fonds, als auch die Verwendung der Fondsmittel erfolgt 
getrennt und eigenständig auf Produzenten- und Interpretenseite. Daraus resultiert 
auch die unterschiedliche Dotierung des SKE-Fonds der LSG-Interpreten (5 1 0/0) und 
der LSG-Produzenten (75 %). 

III. Richtlinien 

Zur Umsetzung der Regelungen in Art.lI Abs.6 der UrhGNov 1 980 idF der 
UrhGNov 1 986 hat die LSG Richtlinien erlassen, die als Beilage ./ 1 (Allgemeine 
Richtlinien der LSG-Interpretenverrechnung/ÖSTIG), Beilage ./2 (Altersausgleich­
Allgemeine Richtlinien der LSG-Interpretenverrechnungl äSTIG) und Beilage ./3 
(Richtlinien fur die Förderung österreichischer Audioproduktionen und 
österreichischer Musikvideos aus dem SKE-Fonds der LSG­
Produzentenverrechnung) angeschlossen sind. 

IV. Einnahmen aus der Leercassettenvergütung 1 994 und Verwendung dieser 

Einnah men fü r soziale und kulturelle Zwecke 

Beilage ./4 schlüsselt in Pkt. 1 die Einnahmen aus der Leercassettenvergütung im 
Geschäftsjahr1 994 unter Berücksichtigung der gebildeten Rückstellungen zum 
1 . 1 . 1 994 bzw. zum 3 1 . 1 2 . 1 994 detailliert auf. 

Die Verwendung dieser Einnahmen für soziale und kulturelle Zwecke im 
Geschäftsj ahr 1 994 sind in Pkt. 2 der Beilage./4 getrennt nach Ausgaben fur soziale 
und kulturelle Zwecke sowie weiters aufgeliedert nach Arten von Zuwendungen 
bzw. Empfängern ausgewiesen. 
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L�G 
WA H R N E H M U N G VO N L E I S T U N G S S C H U T Z R E C H T E N  G E S . M . B . H .  

Für allfällige ergänzende Informationen und Auskünfte stehen wir Ihnen j ederzeit 
gerne zur Verfügung und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

LSG - WAHRNEHMUNG VON LEISTUNGS-

SCHUT CHTEN GES.M.B . 
� "-

+. 
Dr.F. Me�wenitsc 

/ 

Beilagen ./1 bis ./4 

/' F '  
/.- . \""Pro .P. Fürst 
\.) 
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OESTERREICHISC H E  I NTERPRETENGESELLSCHAFT · OESTIG 

Vergabe von finanziel len Unterstützungen und Subventionen aus den zweckgebufl,d enen 
Mirteln für ku lturelle und soziale Leistungen. 

In Anwendung des Art. / I ,  Abs. 6 ,  U rhg ·N ov . 1 980 (Leerkassettenabgabe/Vervielfält igung 
zum eigenen Gebrauch) werden 51 % der antei l igen O ESTI G / LSG-Einnahmen tür soziale 
und kulturelle Leistungen verwendet. 

AntragsteIlung: 

· /� 

M itglieder der OESTIG haben die M öglichkeit, schriftl iche Anträge an d as Präs id ium der 
OESTIG zu stellen, die,  wenn sie dem Regulativ entsprechen, der Generalversammlung bzw. 
dem Vorstand zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Die beiden vorerwähnten Gremien 
können, unter Berücksichtigung des Bedarfs und nach M aßgabe der vorhandenen M ittel ,  
unpräjudizielle Beschlüsse fassen . 

Bei positiver Erledigung wird dem / der Antragstellerlin auferlegt, über den tatsächlichen 
Verwendungszweck Rechnung zu legen. 

Regulativ: 

1 .  Nachwuchsförderung 
Ankauf von Musikinstrumenten und Lehrbedarf über Ansuchen von Musikhochschulen, 
Konservatorien und Musiksch ulen. 
Förderung von Konzertveranstaltungen und Wettbewerben, die der Nachwuchsförderung 
dienen. 

2. Arbeitsplatzsicherung 
Maßnahmen zur Sicherung des Arbeitsplatzes in Verbindung eines kulturellen und 
sozialen Auftrages. 
Rechtsberatung im Leistungsschutz. 
Mitgliederinformation. 
Symposions. 
Pirateriebekämpfung. 
Publikationen und Gutachten. 

3. Interessensverbände 
a) Unterstützung durch M itglied sbeiträge. 
b) Beteil igung an Maßnahmen zur Festigung der urheberrecht­

lichen Stellung des Künstlers. 
c) Projektförderung im Zusammenhang m it anderen Verwertungs­

gesellschaften. 

4. Kol lektive und individ uel le Unterstützung für aktive u n d  n i chtaktive Mitgl i e d e r  
Kollektive Unterstützung i n  Form von finanziellen Zuschüssen zur Erhaltung zweier den 
Interpreten zur Verfügung stehender Erholungsheime.  
Individuel le U nterstützung tür N otfälle bei  Krankheit oder Verlust eines 
Dauerarbeitsplatzes. 
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A L T  E R S A U  S G L E I  C H . ALLGEM E I N E  R ICHTLI N I EN 

1 .  Um einen allfäll igen Rückgang des Aufkommens in der LSG aus dem Entgelt der 
Nutzung der  öffentl ichen Wiedergabe der zu Handelszwecken hergestellten 
I ndustrietonträger im Rundfunk auszug leichen ,  werden aus den Sozialen Einrichtungen 
der OESTIG/ LSG unter folgenden Voraussetzungen Zuschüsse an lebende Interpffiten 
über deren Antrag zuerkannt: 

1 . 1 .  Vollendung des 65. Lebensjahres und Pensionierung vor dem 1 . 1 .  des Jahres der Aus· 
zahlung. 

1 .2. Österreichische Staatsbürgerschaft und ordentlicher Woh nsitz in Österreich . 

1 .3.  Das durchschnittl iche LSG-Aufkommen in den letzten 1 0  Jahren, ab 1 980, wird bei  einem 
Minimum von öS 1 .000,-- und e inem M aximum von öS 30.000,-- zur Berechnung,  mitte ls  
eines Punktewertes, bemessen . 

2. Für die Ermittlung des Punktewertes werden die besten 3 Jahre herangezogen. Die U nter­
wie die Obergrenze ist in 1 .3.  vorgegeben. 

2. 1 .  Punktewert zur Quotierung der Bemessungsgrundlage: 
ÖS 1 .000,-- bis ÖS 1 .999, -- = 5 Punkte 
ÖS 2.000,-- bis ÖS 2.999,-- = 7 Punkte 
ÖS 3.000,-- bis ÖS 3.999,-- = 9 Punkte und so fort; 
Die Quote e rhöht sich pro Tausend um jeweils 2 Punkte und erreicht bei der obersten 
Kategorie 
ÖS 29.000,-- bis ÖS 29.999,-- den Höchstwert von 6 1  Punkten. 

2.2. Der Punktewert wird unpräjudiziel l  vom OESTIG-Vorstand festgesetzt, etwa 1 Punkt = 

öS 1 00,--, u n d  kann nur nach Maßgabe der aus der Leerkassettenvergütung fundierten 
"Sozialen Einrichtung" zur Verfügung stehenden Mittel ,  ohne g eneretlen Rechtsanspruch 
tür die Zukunft, gewährt werden; daher können die Höhe des Altersausgleiches (Punkte­
wert) und d ie Voraussetzungen jederzeit modifiziert werden.  

3. Der Altersaus gleich kann für jedes Mitglied jeweils nur einmal jährlich zuerkannt werden ,  
entweder a l s  Gruppen- oder persönlich Bezugsberechtigter. 

4.  Zur Ermittlu n g  der Bemessungsgrundlage bei einer Gruppenzugehörigkeit s ind dem Vor­
stand entsprechende Jahresauszahlungslisten vorzulegen. 

4 . 1 .  Erhält das Gruppenmitglied über das 65. Lebensjahr h inaus die vollen LSG-Bezüge, so 
erhält die b etreffende I nstitution für die Anzahl dieser M itglieder den Altersaus­
gleichbetrag .  

4.2. Bei einer Reduzierung des Aufkommens wird jedoch die Differenz als Bemessungsgrund­
lage gewertet und an das Mitglied persönlich ausbezahlt .  

5.  Die Auszahlung des Altersausgle iches erfolgt jeweils in  e iner S umme etwa Mitte des auf  
d ie  Einhebu n g  der Leerkassettenvergütung folgenden Jah res.  

6 .  Die Einrichtung zur Schaffung eines Altersausgleiches i m  Sinne Punkt 1 tritt laut 
Generalversammlungsbeschluß vom 6.6 . 1 99 1  mit diesem Datum in Kraft. 
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ERLÄUTERN DE BEM ERKU NGEN Z U M  ALTERSAUSGLEICH 

ad 1 .  a) Der Altersausgleich im Sinne der 'Sozialen Einrichtung" betrifft nur OESTIG-Mitglieder. 
Da der Erhalt einer Vergütung durch die LSG eine OESTIG-Mitgliedschaft voraussetzt, 
erübrigt sich eine entsprechende Bestimmung. 

b) Obwohl die Bemessungsgrundlage aus dem LSG-Aufkommen berechnet wirä, 
beziehen sich die 'Sozialen Einrichtungen' auf OESTIG- und LSG-Einnahmen aus der 
Leerkassettenvergütung. 

Alle vom OESTIG-Vorstand genehmigten finanziellen U nterstützungen werden einem 
zweckgebundenen Bankkonto entnommen. Darüber hinaus soll die Bezeichnung 
'OESTIG/LSG' die Abgrenzung und freie Entscheidung gegenüber der LSG-Industrie 
gewährleisten. 

c) Analog zur AUSTRO-MECHANA sollen Zuschüsse nur auf persönlichen Antrag 
erfolgen, der jedes Jahr zu stellen ist. Ein Anspruch über den Tod des M itgliedes 
hinaus besteht nicht. 
Da dem Vorstand die Entscheidung über die alljährlich festzusetzende Quotierung 
obliegt, kann eine Automatik nicht zielführend sein. Um eine entsprechende 
Information an die M itglieder weitergeben zu können, wird eine Publikation im KMfB­
Organ und in der Autorenzeitung der AKM empfohlen. 

ad 2. Der Eintritt in den Ruhestand muß nach der derzejtigen Gesetzesgebung nicht die 
Vollendung des 65. Lebensjahres voraussetzen. Uberlegungen hinsichtlich Umfang 
und tatsächlicher Verfügbarkeit finanzieller M ittel aus der ·Sozialen Einrichtung" waren 
für diese Auflage von maßgeblicher Bedeutung. 

ad 1 .2. Es gibt OESTIG-Mitglieder, die ihren ordentlichen Wohnsitz nicht in Österreich haben. 
Bei einer Doppel- oder Mehrfachmitgliedschaft zu Schwesternorganisationen im 
Ausland, die nicht zu umgehen ist, gilt der ständige Wohnsitz tür die jeweilige 
�ezugsberechtigung. Bei einer Rückverlegung des ständigen Wohnsitzes nach 
Osterreich ist ein ununterbrochenes LSG-Aufkommen von 1 0  Jahren erforderlich. 

ad 1 .3. Aufgrund der nicht im LSG-Bereich liegenden Voraussetzungen, wie Programmg�stal­
tung und Tageshitsendungen im österreichischen Rundfunk, ist eine langfristige Uber­
sicht über das Aufkommen anzustreben. Sowohl die U ntergrenze, wie auch die Ober­
grenze ist zugegebenermaßen fiktiv, aber Grenzen muß es geben um Zufallsergeb­
nisse bzw. unange messene Höchstwerte ausschließen zu können. Eine Annäherung 
an diesbezügl iche ASVG-Bestimmungen wurde angestrebt. 

ad 2. 1 .  Aus der Erkenntnis, daß ein Einheitssatz den individuellen Altersausgleich, der anzu­
streben ist, n icht ausgleichen kann, wird eine Staffelung empfohlen . 
Punktewerte können leichter nach Maßgabe der vorhandenen M ittel festgelegt werden. 
Diese Vorgangsweise wird ebenfalls bei der LSG-Verrechnungsstelle für das "reguläre 
Entgelt" aus dem LSG/ORF-Abkommen angewendet. Pauschalsumme dividiert durch 
die Anspruchsberechtigung ermittelt den Punktewert. 

ad 2. 1 .  Vorrückung um jeweils 2 Punkte, beginnend bei einem Mindestsatz der die 
Realisierung einer Steigerung zuläßt. Die Härte der Grenzwerte zu mi ldern führten zur 
vorgegebenen Staffelung, sodaß der 2-Punkteabstand angemessen erscheint. 

ad 2.2. Ist eine Voraussetzung zur generellen Handhabung dieser Einrichtung. Der OESTIG­
Vorstand hat die M öglichkeit: 
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a) den Pun ktewert jährlich zu bestimmen und kann 
b) die Voraussetzungen der Richtl inien, nach Maßgabe der jeweil igen Situation korri­

g ieren. 

ad 3. Es gibt Mitglieder die  sowohl als Einzelperson (Kammermusik,  Sol ist) als auch 
Gruppenmitglieder (Chor, Orchester) geführt werden. 
Ein Doppelbezug s ozialer Mittel sol l  dahingehend vermieden werden ,  a ls der Antrag­
steller sich für die Bemessung eines Bezuges entscheiden muß.  

ad 4. Orchester, Chöre etc. stellen im eigenen Interesse (kollektiver Vergütungsbonus) 
solche Usten zur Verfügung.  

ad 4 . 1 . Dieser Punkt soll verhindern, daß eventuelle Vereinsbeschlüsse von Pensionistenantei­
len aus rein materiel len Erwägungen getroffen werden. Andererseits soll gewährleistet 
sein, daß einem Kollektiv kein fin anzieller Schaden bzw. Einbuße e rwächst. 

ad 4.2. Beschlüsse einer Vereinigung betreffend einer Reduzierung des Aufkommens eines 
Pensionisten aus dem Kollektiv sind von der O ESTIG nicht beeinflußbar. Der 
Altersausgleich kommt daher dem Mitglied persönlich zugute. Die Differenz de s 
Verlustes, z.B. 50 %,  wird zur Quotierung herangezogen. Bei einer weiteren 
Reduzierung wird entsprechend vorgegangen und wird laut Punktebewertung auf 
Dauer gewährt. 

ad 5. Eine ungefähre Befristung soll dem Vorstand bzw. der Generalversammlung zur 
Entscheidu ngsfindung vorgegeben sein. Danach beginnt die administrative Arbeit. 

ad 6. Die Wirksamkeit muß formell bestätigt sein. Bei Inkrafttreten dieser Einrichtung ist zu 
empfehlen: 
a) Ermittlung d es totalen Kontostandes aus der Leerkassettenvergütung. 
b) Eventuell bestehende und fixierte Ausgaben an bewill igten U nterstützungen sind 

miteinzubeziehen. 
c) Der Generalversammlung ist eine Empfehlung zur Beschlußfassung vorzulegen. 
d) Aufgrund der Personalverhältnisse bei OESTIG/LSG ist für d iesen Tätigkeitsbereich 

eine Pauschalkraft einzustellen. 
Im Sinne eines g eregelten Bürobetriebes für die eigentlichen Aufgaben unserer Ver­
wertungsgesellschaft, kann aus Reihen der Angestellten von O ESTIG und LSG dafür 
niemand abgezogen werden. 

Für die Arbeitsgruppe "Altersausgleich" 
Prof. Paul Fürst 
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5 1  

LSG 
Wah rnehm u ng von Leistu ngs­
sch utzre chten G es. m. b. H. 

RI CHTLI N I EN  F Ü R  DI E F Ö RD E RU N G  ÖSTERR E I C H I S C H E R  AUDIOP R O D U K T I O N E N  
U N D  ÖSTE R R E I CH I S C H E R  MUSIKVI D E O S  A U S  D E M  

KULTU R F O N D S  D E R  lSG- PRODU Z ENTEN  

. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

1 .  D i e  M i t g l i e d e r  d e s  B e i r a t e s  d e r  L S G , w e l c h e  d i e  
T o n t r ä g e r p r o d u z e n t e n  v e r t �e t e n , b e s c h l i e ß e n  j ä h r l i c h  e i n e n  
b e s t i m m t e n  B e t r a g , d e r  f ü r  d i e  F ö r d e r u n g  v o n  

a )  ö s t e r r e i c h i s c h e n  A u d i o p r o d u k t i o n e n  ( A l b e n )  u n d . 
b )  ö s t e r r e i c h i s c h e n  M u s i k v i d e o s  

a u s  d e m  K u l t u r f o n d s  d e r  l S G - P r o d u z e n t e n  z u r V e r f ü g u n g  s t e h t . 

2 .  B e z u g s b e r e c h t i g t e  d e r  L S G  k ö n n e n  b e i  d e m  f ü r  d i e  T o n t r ä g e r ­
p r o d u z e n t e n  z u s t ä n d i g e n  G e s c h ä ft s f ü h r e r d e r  L S G  F ö r d e r u n g s ­
a n t r ä g e  e i n b r i n g e n . D i e  A n t r ä g e  h a b e n  z u  e n t h a l t e n  b e i : 

a )  A u d i o p r o d u k t i o n e n  ( A l b e n ) : 

- N a m e d e s  K o m p o n i s t e n / T e x t d i c h t e r s / V e r l a g e s  
- N a m e d e s / d e r  I n t e r p r e t e n  
- L a b e l , a u f  d e m  d e r T o n t r ä g e r i n  Ö s t e r r e i c h  e r s c h e i n t  
- T i t e l  d e s  A l b u m s  u n d  E i n z e l t i t e l  
- e i n e  K a l k u l a t i o n  
- L i s t e  a n d e r e r  F ö r d e r u n g s a n t r ä g e  

b e i  b e r e i t s  a b g e s c h l o s s e n e n  P r o d u k t i o n e n  
- B e l e g e x e m p l a r  
- K o s t e n a u f s t e l l u n g / N a c h k a l k u l a t i o n  

b )  M u s i k v i d e o s : 

- N a m e d e s  K o m p o n i s t e n / T e x t d i c h t e r s / V e r l a g e s  
- N a m e d e s  K ü n s t l e r s  
- L a b e l , a u f  d e m d e r  T o n t r ä g e r i n  Ö s t e r r e i c h  e r s c h i e n e n  i s t  
- T i t e l  u n d  g e g e b e n e n f a l l s  V e r s i o n  d e s  S t ü c k s  
- e i n  k u r z e s  D r e h b u c h 
- e i n e  K a l k u l a t i o n  
- L i s t e  a n d e r e r  F ö r d e r u n g s a n t r ä g e  

b e i  b e r e i t s  a b g e s c h l o s s e n e n  P r o d u k t i o n e n  
- B e l e g e x e m p l a r  
- K o s t e n a u f s t e l l u n g / N a c h k a l k u l a t i o n  

V o r a u s s e t z u n g  f ü r  j e d e  F ö r d e r u n g  v o n  A u d i o p r o d u k t i o n e n  ( A l b e n )  
u n d  M u s i k v i d e o s  i s t , d a ß  d i e  A u d i o - b z w . V i d e o p r o d u k t i o n  i n  

. / 2 
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Ö s t e r r e i c h  h e r g e s t e l l t w i r d  u n d  d i e  a n  d e r  H e r s t e l l u n g  f e d e r ­
f ü h r e n d  B e t e i l i g t e n  Ö s t e r r e i c h e r  s i n d . D e r  T o n t r ä g e r h e r s t e l l e r  
m u ß  e i n e n  W a h r n e h m u n g s v e r t r a g  m i t d e r  L S G , d e r  R e c h t e i n h a b e r  
a m  V i d e o  e i n e n  s o l c h e n  m i t  d e r V B T  a b g e s c h l o s s e n  h a b e n : 

3 .  a )  A u d i o p r o d u k i o n e n  ( A l b e n ) : 

G e f ö r d e rt w e r d e n  ö s t e r r e i c h i s c h e  A l b e n p r o d u k t i o n e n , w o b e i  
p r o  B e z u g s b e r e c h t i g t e n  u n d  K a l e n d e r j a h r  m a x i m a l  e i n  ( 1 )  
P r o j e k t g e f ö r d e r t w e r d e n  k a n n . J e d e m  B e z u g s b e r e c h t i g t e n  
s t e h t  a l s  H ö c h s t b e t r a g  f ü r  d i e  F ö r d e r u n g  d e rj e n i g e  A n t e i l  
a n  d e m g e s a m t e n  f ü r  e i n  K a l e n d e r j a h r  b e w i l l i g t e n  F ö r d e r u n g s ­
b u d g e t z u , w e l c h e r d e m  V e r g ü t u n g s a n t e i l  d e s  B e z u g s b e r e c h t i g ­
t e n  i m  l e t z t e n  a b g e r e c h n e t e n  K a l e n d e r j a h r  e n t s p r i c h t , m i n ­
d e s t e n s  j e d o c h  Ö S  3 . 0 0 0 , - - .  F ö r d e r u n g s b e t r ä g e  s i n d  i n  d i e ­
s e m  S i n n e  a u c h  a l s  P r o m o t i o n - b z w . P r ä s e n t a t i o n s z u s c h ü s s e  
z u  v e r s t e h e n . 

b )  M u s i k v i d e o s : 

D i e  F ö r d e r u n g  f ü r  M u s i k v i d e o s  b e t r ä g t  p a u s c h a l  Ö S  1 0 . 0 0 0 , - ­
p r o  M u s i k v i d e o , w o b e i  p r o  B e z u g s b e r e c h t i g t e n  u n d  K a l e n d e r ­
j a h r  m a x i m a l  e i n  ( 1 )  P r o j e k t g e f ö r d e r t  w e r d e n  k a n n . 

4 .  N a c h  E n d e  d e r  P r o d u k t i o n  b z w . d e r  D r e h a r b e i t e n , s p ä t e s t e n s  
j e d o c h  d r e i  M o n a t e  n a c h  F ö r d e r u n g s z u s a g e , i s t  d e m  G e s c h ä ft s f ü h ­
r e r  L S G - P r o d u z e n t e n s e it e  e i n e  A b r e c h n u n g  ü b e r  d i e  H e r s t e l l u n g s ­
k o s t e n  d e r A u d i o - b z w . V i d e o p r o d u k t i o n  s o w i e  e i n  B e l e g e x e m p l a r  
z u  ü b e r s e n d e n . D e r  G e s c h ä ft s f ü h r e r  k a n n  d e n  B e i r a t  L S G - I n d u ­
s t r i e  m i t d i e s e r A b r e c h n u n g  b e f a s s e n . D i e  F r i s t  v o n  3 M o n a t e n  
k a n n  v o m G e s c h ä ft s f ü h r e r  d e r  L S G  v e r l ä n g e r t  w e r d e n . 

D e r  B e z u g s b e r e c h t i g t e  k a n n  g e g e n  E n t s c h e i d u n g e n d e s  G e s c h ä ft s ­
f ü h r e r s  a n  d i e  u n t e r  1 .  g e n a n n t e  M i t g l i e d e r  d e s  B e i r a t e s  d e r  
L S G  b e r u f e n , d e r e n  E n t s c h e i d u n g  e n d g ü l t i g  i s t . 

D e r  F ö r d e r u n g s b e t r a g  w i r d  e r s t  n a c h  A b s c h l u ß  d e r  A u d i o - b z w .  
V i d e o p r o d u k t i o n  u n d  V o r l a g e  d e r A b r e c h n u n g  u n d  n u r u n t e r d e r  
V o r a u s s e t z u n g  a u s b e z a h l t , d a ß  d i e  R i c h t l i n i e n  e r f ü l l t w o r d e n  
s i n d . 

W i e n , i m  D e z e m b e r  1 9 9 2  
M I S t 

� 
. , 
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1 

Anlage zu Schreiben vom 2 1 . 5 .  1 9 95 

1 .  Einnahmen aus der Leerkassettenvergütung i m  Jahr 1 994 : 

Stand der Rückstellung It. Bilanz per 1 .  1 .  1 994 
Leerkassettenvergütung 1 994 : 1 1 . 1 43.626, 6 1  

SKE- Dotierung LSG-Interpreten ( 5 1  % ) 

S KE- Dotierung LSG-Prod uzenten ( 7 5 %  ) 

Gesamt-Dotierung 

abzüg l ich Verwaltu ngskosten 

Zugang 1 994 netto 

Verbrauch 1 994 

Stand der Rückstellung It. Bilanz per 3 1 . 1 2. 1 994 

2. Verwend ung der Einnahmen für sozi ale und kulturel le 

Zwecke im Jahr 1 994 : 

a) Kulturelle Zwecke : 

Symposion Schloßhof : Thema " Reflexionen" 

Wiener Kammerorchester 

O rchester Vereinigte Bühnen Wien 

Vienna Music Concept 

H orn-Ensemble Angerer 

O RF- Chor 

Diverse Sä nger-linnen 

Drucksorten und Inserate 

Referentenhonorare 

H otel I U nterbri ngung 

Aufwandsentschädigungen 

Reisekosten 

Technische Ausrüstung I Tra nsport 

Aufführungsentgelt 

Porto kosten 

Sonstige Kosten 

a bzüglich Subventionen 

insgesamt 

2 . 84 1 . 624,79 

4. 1 7 8 . 85 9 , 7 5  

7. 020.484,54 

-702.048 ,00 

1 60.000,00 

1 5 7 . 200,00 

6 3 . 2 50,00 

60.000,00 

40.000,00 

20. 000,00 

1 30 . 5 2 5 ,00 

86.000,00 

5 5 .450,00 

5 3 . 500,00 

38.000,00 

3 2 . 800,00 

2 7 . 800,00 

2 1 .000,00 

4. 688,42 

-80.000,00 

53 

4.338.307,99 

6 .3 1 8.436,54 

-6.428.577 , 1 5 

4.228 . 1 67,38 

870. 2 1 3 , 4 2  
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MusikvideofÖrderung für Österreichische Interpreten : 

Leo Korn 

Klaus Prünster 

Erste Allgemeine Veru nsicherung 

Hektiker 

H u bert von G oisern 

Domino Blue One ( Susi Kreuzberger) 

Die Zi l lertaler 

Am bros 

insgesamt 

AudiofÖrderung für Österreichische Interpreten : 

Ostbahn-Kurti 

H u bert von G oisern 

Tony Wegas 

H arald Neuwirth 

Simone 

Bluatschink 

Sonstige ( u nter S 1 0.000,00) 

MusikfÖrderung ; 

Kü nstler helfen Künstlern 

Wiener Konzerthausgesellschaft 

Gesellschaft der M usi kfreu nde 

K urorchester Bad Schallerbach 

Musi ker-Komponisten-Autoren Gi lde 

Kulturverein Hai nburg 

Wiener Meisterkurse 

Kulturelle FÖrderungen : 

insgesamt 

insgesamt 

Österreichische H itparade "Austria Top 30" 

Europakongreß 94 EST A 

Pop kom 94 (Österreich-Stand ) 
Österr. Talentewettbewerb " Pop-O-Drom " 

M I D E M  94 " Aut of Austria" 

Beiträge an Interessensvertretungen : 

A EPO Paris 

insgesamt 

1 0. 000,00 · 

1 0. 000,00 

1 0. 000,00 

1 0. 000,00 

1 0 . 000,00 

1 0 . 000,00 

1 0 . 000,00 

20.000,00 

1 1 1 . 900,00 

7 6 .450,00 

73 .450,00 

5 0 . 37 5 ,00 

49. 700,00 

2 3 . 750,00 

1 3 . 000,00 

500.000,00 

80.000,00 

80.000,00 

70. 5 50,72 

40. 000,00 

2 5 .000,00 

40.000,00 

200. 000,00 

1 60 . 000,00 

1 00 .000,00 

1 5 . 000,00 

1 2 .000,00 

90.000,00 

398. 6 2 5 , 00 

835. 550,72 

487 . 000,00 

1 04. 630, 5 9  
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Ant;piracy : 

a ntei l ige Personal kosten 

Verwaltungskosten 

Reisekosten 

Gerichts- u. Verfahrenskosten 

Allgemeine Rechtskosten : 

Betriebsgenehmigu ng 

Druckkosten beitrag (ÖSGRUM Bd . 1 4) 

3 

insgesamt 

i nsgesamt 

Kulturelle Zwecke insgesamt 

bl Soziale Zwecke : 

Hi lfe im Advent 

Verbrauch 1 994 insgesamt 

1 .096.000,00 

382.000,00 

306.000,00 

1 .078.000,00 

5 1 . 1 46,70 

2 . 3 6 2 , 7 2  

55 

2 . 8 6 2 .000,00 

5 3 . 5 09,42 

5.701 .529, 1 5  

2 5 . 000,00 

5.726.529, 1 5  
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BEEIDETER BUCHPRÜFER 

Dkfm. HARALD SCHRÖDER 
STEUERBERATER 

WIRTSCHAFTSTREUHÄNDER 
Ständig gerichtlich beeideter Buchsachverständiger 

An das 
Bundesmini s te r ium für 
Unterri c ht und Kun s t  
P o s t f a c h  6 5  
1 0 1 4 Wien 

PR 

Sachbearbeiter: Frau F a l ly 
Telefax: 0 26 72 / 24 40 22 

Telefon: 0 26 72 / 24 40 

Nebenstelle Dw 

1 5  

1 9 . 6 . 1 9 9 5  

GZ 2 2 . 7 5 1 / 1 - IV/ 1 / 9 4 , Östig , Österr . Interpretengesellschaft , 
vorlage von Unterlagen betre f fend Leerkassettenvergütung 
für das Geschäfts j ahr 1 9 9 4  

Meine Mandant i n  d i e  ÖSTI G-Ös terr . I nterpretenge s e l l sc h a f t , hat 
mich beauf tragt , das S chreiben betre f fend Verwertung s ge ­
s e l l s cha f te n , Entschl ießen de s Nat ionalrates vom 2 . 7 . 1 9 8 6 ( Durch 
führung der Urheberrec htsgesetznove l le )  zu e r l e di gen . 

I c h  ges tatte mir daher , in der Anl age zwei Au f s te l l ungen zu über­
mitte l n , aus denen die E rmitt lung der E innahmen aus der Leer­
ka s s ettenvergütung nach Umrec hnung auf die für s o z ia l e  u nd 
ku lture l le Z we c ke z u s tehenden 5 1  % z u  ersehen i s t . G l e i c hz e i t i g  
wird j ener Betrag aus gewiesen , der s ich a u s  d e r  Kabe l -TV-Ver­
gütung ergibt . 

Außerdem i s t  die Verwendung der Leerkas setten und Kabe l -TV-Ver­
gütung zu ers ehen . 

Mit vorzüglic her Hochachtung 

I"  

Pr 
I l .� 

Kanzlei: 2563 Pottenstein, Gutensteiner Straße 8, Telefon: 0 26 72 / 24 40 (3 Amtsleitungen) 
Wohnung: 2340 Mödling, Dr. Rieger-Straße 46, Telefon: 0 22 36 / 23 2 63 

Bankverbindung: Sparkasse Pottenstein, Kto. 0000-003327 
DVR 0394360 
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Verwendung Leerkassetten Audio-Video und KabeI-TV 1994 

Auszahlungen aus dem SKE-Fonds 1994 

kulturell sozial 

MANZ - ÖSGRUM, Druckkostenbeitrag Bd 14 480,00 
Mitgliedsbeitrag - Vereinigung der Lehrer fiir 

Saiteninstrumente 300,--
1. Frauen-Kammerorchester von 

Österreich 30.000,--
"Wanas Stiftung" Wiener Philharmoniker 30.000,--
Gesellschaft der Musikfreunde Wien -

"Podium der Jugend" 60.000,00 
Internationales Orchesterinstitut Attergau, 

Stipendien 97.500,--
ESTA, Ankauf der Musikzeitschrift 18.181,82 
Österreichischer Komponistenbund -

Mitgliedsbeitrag E- und U-Musik 95.000,--
Österreichischer Komponistenbund -

Produktionskosten 53.000,--
Walter Buchebner-Gesellschaft, Förderung 

der Veranstaltungsreihen 4 und 8 160.000,--
Österreichischer Musikrat 100.000,--
Gewerkschaft Kunst, Medien, freie Berufe -

Seminar fiir Schauspielpädagogik 90.000,--
Wiener Kammerorchester "Forum junger 

Künstler" 50.000,--
Gustav-Mahler-Orchester, Probespieie 40.000,--
Internationaler Wettbewerb fiir Violoncello, Liezen, 40.000,--
Hochschule fiir Musik und darstellende Kunst -

Internationale Sommerakademie 32.000,--
Chorvereinigung "Jung Wien" 20.000,--
FIM-FIA Mitgliedsbeiträge inkl Spesen 169.211,70 
Wiener Musik-Galerie - "Reminiscin Duke" 100.000,--
Gesellschaft fiir zeitgenössische Musik 50.000,--
AKM - Tag der Musik 80.000,--
OÖ Streichervereinigung - Mitgliedsbeitrag 500,--
Dr. Heinz Wittmann - Druckkosten "Theater-

und Konzertverträge" 30.000,--
Wiener Konzertverein, Roschek 50.000,--
Österreichischer Musikrat, Mitgliedsbeitrag 2.000,00 
Musica juventutis 30.000,--
Dostal, Nachwuchsrorderung 30.000,00 
Dokumentation "Situation der Musiker 

in Österreich" 307.906,85 
�ranz Schubert -Konservatorium, Schauspielabteilung 80.000.00 
Ubertrag 808.673,52 1.037.406,85 

· 57 

- 2 -

III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 59 von 91

www.parlament.gv.at



- 2 -

Übertrag 
Franz Schubert-Konservatorium - English-Hom 
Kubaczek, "Musikschule in Bewegung" 
Dr. Walter - Betriebsgenehmigung 
Dr. Walter - ORF-Festspielübertragungen 
Dr. Walter - Österreichischer Kulturrat, AKM-Anteil 
Ligualex - Übersetzung Grundsätze zur Mitgliedschaft 
Austro-Mechana, Verfahrenskosten 
NÖ Tonkünstlerorchester, Reparaturkosten 
Sirowy-Fonds 
Hallama Ankaufvon 1 5  CD "Im Wien er Dialekt" _ 

Buch-Kultur, Handbuch fiir Musiker 
Kurorchester Bad Hall Nachwuchsförderung 

Martina Bichler 
Dr. Zanger - WergerlFPÖ, Sachverständ., Vorschuß 

Mag. Schoeller, Förderung Dissertation 
Sabtours, B erufskrankeheitenuntersuchung Chor 

58 

kuturell sozial 

808.673,52 1 . 037.406,85 
80.000,--

1 0. 000,--
26. 146,70 
60. 349,20 

6.443,--
4. 1 60,--

4;39,20 
5. 800,--

_ 

15 . 000,--
2.250,---

5 .4 1 8, 1 8  

24. 700,--
10. 000,--
1 5. 000,--

6. 1 8 1.82 
929. 679,8 1 . 1 88.288,67 

III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)60 von 91

www.parlament.gv.at



Z ugang 1 - 1 2 / 1 9 9 4  
- Verwa l tungskos ten 

Rücks te l l ung ( Z uwe i s ung ) 

S tand 1 . 1 . 1 9 9 4  
+ Schadener s a t z  Cosmos 
+ Z uwei s ung 

- Verwendung 
Umbuchung· 

S tand 3 1 . 1 2 . 1 9 9 4  

1 8 . 0 5 . 1 9 9 5  

Bes tände 1994 laut Urheberrechtsgesetz nove l l e  

Leerka s s etten 
S 

Kabe l TV 
S 

Ges amt 
S 

2 . 7 7 7 . 8 8 4 , 3 2 1 . 4 2 9 . 9 3 1 , 5 2 4 . 2 0 7 . 8 1 5 , 8 4 
1 9 5 . 1 0 8 , 0 7  1 0 0 . 0 9 5 , 2 0  2 9 5 . 2 0 3 , 2 7  

2 . 582 . 7 76 , 2 5  1 . 3 29 . 836 ,32 3 . 91 2 . 6 1 2 ,57 

51 % 1 0  % 

1 . 31 7 . 2 1 6 , - - 132 . 984 , - - 1 . 450 . 2 00, - -

1 . 1 7 2 . 9 2 6 , 2 5 3 2 9 . 5 8 6 , - - 1 . 5 0 2 . 5 1 2 , 2 5 
2 0 . 0 0 0 , - - , 2 0 . 0 0 0 , --

1 . 3 1 7 . 2 1 6 , -- 1 3 2 . 9 8 4 , - - 1 . 4 5 0 . 2 0 0 , - -

2 . 5 1 0 . 1 4 2 , 2 5 4 6 2 . 5 7 0 , - - 2 . 9 7 2 . 7 1 2 , 2 5 
1 . 9 1 7 . 9 6 8 , 4 7 2 0 0 . 0 0 0 , - - 2 . 1 1 7 . 9 6 8 , 4 7 
+ 1 9 5 . 0 0 0 , -- - 1 9 5 . � 0 0 , - - - * - - . 

787 . 1 73 , 78 6 7 . 570, - - 854 . 7 43;78 
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STAAT L I C H  G E N E H M I GT E  V E R W E RT U N G S G E S E L L S C H A FT 
FÜ R A U D I 0 V I S U E L L E M E D I E  N 

Einschre iben 
Bunde smini sterium für Wis senschaft , 
For schung und Kunst 

Minor itenplat z  5 
Postfach 6 5  
A- 1 0 1 4  Wien 

GZ 2 2 . 7 5l/2-III/l/9 5 
Entschließung des Nationalrates vom 
2 .  Juli 1 9 8 6  betreffend Durchführung 
der Urheberrechtsgesetznovelle , Leer­
kassettenbericht 

N E U BAUGASSE 25/ 1 /1 1 

A-1 070 W I E N  

T e l .  526 43 01 , 522 92 79 

Te
.
lefax 526 43 02-3 

OVR 0472999 

BTX 91 221 4230 

WIEN, . . . . . . . . . . H • • • • • • • • • • • • •  H ' "  

3 0 .  Mai 1 9 9 5  
S KE2/A : BMWFK 

Bericht über die " Sozialen/kulturellen Einrichtungen ( SKE ) 
der V . A . M . " für das Geschäfts j ahr 1994 

Ich erlaube mir ,  Ihnen anbei den Bericht über die 
" S o z ialen/ku lture llen Einrichtungen ( SKE ) der V . A . M . " für das 
Geschäf t s j ahr 1 9 9 4  zu übermitte ln . 

Gleichz e itig möchte ich für die Übermittlung de s Berichtes 
" Leerkassettenvergütung Ges�häftsj ahr 1 9 9 3 " danken und darauf 
hinwe i sen , daß seitens der V . A . M .  sehr wohl j edes J ahr e i n  höherer 
Betrag für soz i ale u nd kulturelle Zwecke ausgegeben worden ist , als 
den s o z ialen/kul turel len Einrichtungen für das laufende Jahr 
z ugeführt wurde und wäre Ihnen dankbar , wenn S i e  auf dies e  Tatsache 
in Ihrem z u s ammenfassenden Bericht entsprechend hinwe i sen könnten . 

Mit der Bitte um Kenntni snahme verble ibe ich 

mit f reundl ichen Grüßen 

Bei lage erwähnt 

Bankverbindung: CA-SV, Konto N r. 0074-681 27/02 
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24 . 4 . 9 5/SKE2/A : SKEBER 9 4  

Ber icht übe r  ' die 
Soz ialen/kulturellen Einrichtungen ( SKE ) der V . A . M .  

Geschäftsj ahr 1994 

1. Allgemeines 

6 1  

1 

1 . 1 .  Entsprechend der geset z l ichen Be s timmungen ( in sbesondere Art I I  
Abs 6 UrhG Nov 1 9 8 0  i d F d Nov 1 9 8 6 ) und der vom Vorstand der V . A . M .  
dementsprechend ge faßten Beschlüsse , wurde den SKE aus den Einnahmen 
" Leerkas settenvergütung " und " Kabe l-TV-Entge l t "  im J ahre 1 9 9 4  insgesamt 
ein Betrag von öS 1 0 , 0 6 9 . 0 1 3 , 1 7 ( 1 9 9 3  öS 9 , 1 0 9 . 2 6 4 , 9 2 )  z ugeführt ; dies 
entspr icht 5 1  % der , inländi schen Einnahmen aus der 
Leerkas settenvergütung 1 9 9 4  ( abzüglich Verwal tungskosten in Höhe von 
1 0 % ) ,  plus 5 % der Einnahmen aus dem Kabe l-TV-Entge lt 1 9 9 4 , z u züglich 
von j ewe i l s  auf diese Beträge entfallenden Z i n s en in Höhe von insgesamt 
öS 7 6 2 . 6 8 3 , 2 7 .  

1 . 2 .  Uber die Verwendung der Mittel aus den SKE entscheidet 
grunds ät z l ich der vom Vorstand der V . A . M .  hiefür e ingeset z te " So z i a l ­
und Ku lturaus schuß " ( be stehend aus sechs Vors tandsmitgl ieder ) ,  der bei 
seinen Entsche idungen die "Richtl inien z ur Verwal tung der Mittel aus 
den SKE der V . A . M . " in ihrer j ewe ils gü ltigen Fas s ung ( Be i lage 1 )  zu 
beachten hat . 

1 . 3 .  I n sgesamt wurden im Jahre 1 9 9 4  im Rahmen der SKE 5 4  Anträge i n  
s i eben SKE - S i t z ungen und fünf Vorstands s itzungen behandelt . 
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2 .  Finanz ielle Entwicklung SKE 1994 

2 .  1 .  Durch Überträge aus Vorj ahre n  betrugen 
die Mittel aus der Widmung für SKE 
am 1 . 1 . 1 994 ( lt .  B i l an z ) 

Im Jahre 1 9 9 4  wurden im Rahmen der SKE Mittel 
in Höhe von insge s amt 
verbraucht 

Durch die Z uwe isung 1 9 9 4  
in Höhe von + S 1 0 . 8 3 1 , 6 9 6 , 4 4 
ab zügl ich Ante il Verwertun g s -
gesell schaft Bild u n d  Ton _" ____ �4�0�2�.�7�6�0�,�5�2 

ergeben s ich Mittel 
f ür die SKE per 3 1 . 12 . 1994 ( lt .  B i l an z ) in Höhe von 

2 . 2 . Von diesem Betrag s ind durch im Jahre 1 9 9 4  
gegebene verbindl iche Zusagen an Dritte bzw . 
verbindlich besch l o s s ene Zweckwidmungen , die j edoch 
erst in Folgeper ioden zahlungswirks am werden , 
z um Stichtag 3 1 . 1 2 . 1 9 9 4 bere its 

. 1 .  
gebunden , 
sodaß unter Berücks ichtigung entsprechender noch 
of fener Zweckwidmungen au s Vorper i oden 
in Höhe von . 1 .  

2 

S 2 2 , 2 2 4 . 8 5 2 , 7 5 
* 

S 1 1 , 5 0 8 . 1 6 0 , 5 6 

S 1 0 , 4 2 8 . 9 3 5 , 9 2 

S 2 1 , 1 4 5 . 6 2 8 , 11 

S 2 , 5 4 2 . 6 7 0 , 6 0  

S 3 , 7 5 0 . 0 0 0 , --

per 31 . 12 . 1 9 9 4  im Rahmen der SKE frei 
verfügbare Mittel in Höhe von 

. ' 

S 14. 8 5 2 . 9 57. 51 . 

vorhanden s ind . 

* 1 In die sem Betrag s ind die "VERBINDL ICHEN ZUSAGEN UND ZWECKWI DMUNGEN ' 
per 1 . 1 . 1 9 9 4  in der Höhe von öS 5 . 0 1 8 . 9 4 8 , 1 6  enthalten . 

* 2 Unter der Annahme , daß die zum St ichtag 3 1 . 1 2 . 1 9 9 4  be z ahlten 
Al terversorgung s z u schüsse und Altersversorgungs z uschü s s e  ehrenhalber 
auch in den Folge j ahren entsprechend ausbe z ahlt werden , erg ibt s ich 
h iefür ein nach ver s icherungsmathemat ischen Grundsät z e n  errechneter 
Deckung sbetrag ( Kap ital ) in Höhe von öS 3 8 , 2 6 9 . 9 4 8 , 4 1 .  
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3 .  Mittelververwendung 1994 

D i e  i m  Jahre 1 9 9 4  ge1e i steteten Zahlungen , gegenüber Dr itten 
abgegebenen verbindl ichen Z u s agen und verbindl ich beschlossenen 
Zweckwidmungen , g l i edern s ich im e i n z e lnen wie folgt : 

3 . 1 .  Zahlungen 1994 

3 . 1 . 1 . Soz iale Zuschüsse 

3 . 1 . 1 . 1 .  Altersversorgung s z u schüs se 
( 1 9 Empfänger ) S 3 , 4 4 2 . 7 4 6 , 8 0  

3 . 1 . 1 . 2 .  Refundierung Krankenver­
s icherungsprämien ( für 1 9 9 3 ) 
( 1 6 Empfänger ) S 3 1 9 . 7 2 6 , 6 0  

3 . 1 . 1 . 3 .  Ehre'npens ion 
( 6  Empfänger ) S 5 3 2 . 2 4 8 , - -

3 . 1 . 1 . 4 .  Soz iale Notfälle ( 2 )  S 8 0 . 0 0 0 , --

E3 

3 

3 . 1 . 1 . 5 .  Refundierung Kurkosten ( 1 )  S 1 3 . 6 1 7 , - - 4 , 3 8 8 . 3 3 8 , 4 0  

3 . 1 . 2 .  Kulturelle Förderungen 

3 . 1 . '2 . 1 .  Herstellungs förderung 

3 . 1 . 2 . 1 . 1 .  Kur z f i lme 
( 1 3 Fi lme ) 

3 . 1 . 2 . 2 .  Präsentation österr . F i lme im 
I n - und Aus land 

3 . 1 . 2 . 2 . 1 .  Austrian F i lm Comm i s s ion 

3 . 1 . 2 . 2 . 2 .  1 3 . Intern . Tour i smus 
f i lmfe st ival 
3 5 .  Intern . Wirt schaftsfilm 
Video Kongreß Ber 1 i n  
( Ös terr . Fi lmservice ) 

3 . 1 . 2 . 2 . 3 .  D iverse Re isekosten-
z uschüs se! 
Europäi s ches Medien inst . 

3 . 1 . 2 . 3 .  I ntere s senverbände 

3 . 1 . 2 . 3 . 1 .  Verband Ö s terr . F i lm- und 
Videoprodu z enten 

S 5 , 2 5 0 . 0 0 0 , - -

S 6 9 7 . 0 0 0 , - -

& 

S 2 0 5 . 0 0 0 , - -

S 2 4 . 6 4 6 , - -

S 4 6 3 . 6 0 0 , - -
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3 . 1 . 2 . 4 .  Nachwuchs f örderung/Fortbildung 

3 . 1 . 2 . 4 . 1 .  Studienre i s e  USA/New York 
Hochschule für Mu s ik und 
Darste l l ende Kuns t/Klasse 
Produktion 
( 2 5 Tei lnehmer ) 

3 . 1 . 2 . 4 . 2 . Ausbi ldungsförderungen 
für Fi lmschaf fende ; 
( 2  Kostenzuschü s s e ) 

3 . 1 . 2 . 5 .  Diverse Verans taltungen 

3 . 1 . 2 . 5 . 1 .  Go ldener Kader 

3 . 1 . 2 . 5 . 2 .  6 .  Int . Grazer Berg f i lm­
fe stival 1 9 9 4  

3 . 1 . 2 . 5 . 3 .  Galanacht d .  F i lmes 
Wiener F i lmball 

3 . 1 . 2 . 6 .  Son�t ige s 

S 

S 

S 

S 

S 

3 . 1 . 2 . 6 . 1 .  Bewahrung hi stori schen Fi lm­
materi a l s  ( Umkopierungskos ten 
von Fi lmen/Österre ichi sches 
F i lmarchiv ) S 

3 . 1 . 2 . 6 . 2 .  Mitgl iedsbe itrag Europ . 
Medien i n s titut ( 1 )  S 

Summe 3 . 1 .  

1 2 0 . 0 0 0 , - -

7 0 . 0 0 0 , --

5 0 . 0 0 0 , - -

4 0 . 0 0 0 , --

6 . 4 0 8 , 6 3  

1 6 5 . 4 4 2 , 4 4 

2 7 . 7 2 5 , 0 9  

3 . 2 .  Verbindliche Zusagen und Zweckwidmungen 1 9 9 4  

3 . 2 . 1 .  S o z i a l e  Einrichtungen 

3 . 2 . 1 . 1 .  Soz iale Vor sorge 

3 . 2 . 1 . 2 .  Soz iale Not f ä l le 

3 . 2 . 2 .  Präsentation ö sterr . Fi lme im 
I n - und Au s l and 

3 . 2 . 2 . 1 .  Aus trian F i lm Commi s s ion 

3 . 2 . 3 .  I nteres senverbände 

3 . 2 . 3 . 1 .  Verband Österr . F i lm- und 
Videoprodu z enten 

S 1 , 6 6 1 . 2 7 0 , 6 0 

S 1 5 0 . 0 0 0 , - -

S 6 9 0 . 0 0 0 , --

S 2 6 . 4 0 0 , --

64 
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7, 119 . 8 2 2 , l E  

11, 5 0 8 . 1 6 0 , 56 
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3 . 2 . 4 .  Dive r s e  Veran staltungen 

3 . 2 . 4 . 1 . ÖGFKM/Prei s  f .  F i 1m- und 
Fern sehforschung 1 9 9 6  

Summe 3 . 2 .  

Summe 3 . 1 .  + 3 . 2 .  

S 1 5 . 0 0 0 , - -

4 .  Verbindliche zusagen/Zweckwidmungen aus vorperioden 

4 . 1 .  Repub l ik Ö s terreich/W I PO ;  
( Intern . F i lmtitelreg i ster ) S 2 , 2 5 0 . 0 0 0 , - -

4 . 2 .  Au strian F i lm Commi s s ion S 1 , 5 0 0 . 0 0 0 , - -

S umme 4 .  

Gesamt ( 3 .  und 4 . ) 

5 .  Entwicklung SKE 1994 

Stand SKE 1 . 1 . 1 9 9 4  ( lt .  B i lanz ) 

Zuführung 1 9 9 4  ( brutto ) S 11 . 8 7 6 . 1 3 8 , 6 3  
Verwal tung skosten . 1 .  " 1 , 0 4 4 . 4 4 2 , 1 9  
Anteil Verwertungsgese l l schaft 
B i l d  und Ton . 1 . " 4 0 2 . 7 6 0 , 5 2  

Verbrauch ( Z ahlungen ) 

Stand SKE 3 1 . 1 2 . 1 9 9 4 ( lt .  Bilanz ) 

Verb indl iche Z u s agen , Zweckwidmungen 1 9 9 4 

Verb indl iche Z u s agen , Zweckwidmungen aus 
Vorperioden 

. I . 

. 1 .  

. I . 

Stand SKE ( fr e i  verf
.
ügbare Mitte l ) 3 1 . 1 2 . 1 9 9 4  

b5 

5 

2 , 54 2 . 670, 60 

14 , 0 5 0 . 831 , 16 

3 ,750 . 0 0 0 , --

17 , 8 0 0 . 83 1 , 16 

2 2 . 2 2 4 . 8 5 2 , 7 5 

1 0 , 4 2 8 . 9 3 5 , 9 2 

1 1 , 5 0 8 . 1 6 0 , 5 6  

21 , 14 5 . 6 2 8 , 11 

2 , 5 4 2 . 6 7 0 , 6 0 

3 , 7 5 0 . 0 0 0 , - -

14 . 8 5 2 . 9 57 , 51 
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E TV/ IA/R I SKE 

Richtlinien 
z ur 

Verwaltung 
der 

sozialen und kulturellen Einrichtungen ( SKE ) 
der Verwertung sges e l l s chaft f ü r  audiovisuelle Medien. ( V . A . M . ) 

i . d . F . d . B .  de s Vor s tandes der V . A . M .  vom ( z uletz t )  2 1 . 1 . 1 9 9 3  

I .  Allgemeines 
I I . Soziale Einrichtungen 

I I I . Kulturelle Einrichtungen 

I .  Allgemeines 

1 .  Rechtliche Grundlagen der SKE 

66 

1 

1 .  1 .  Auf Grund der UrhG Nov 1 9 8 0  ( i . d . F . d . BG BI 3 7 5 / 1 9 8 6 ) i s t  
die V . A . M .  ( Verwert ungsgese l l s chaft für audiovi sue l l e  Medi en ; 
Betriebsgenehmigung sbescheid des BMUKS vom 2 4 . 2 . 1 9 8 2  Z l  
2 4 3 2 5 / 1 5 / 4 1 a / 8 2  und vom 3 1 . 1 2 . 8 6 Z l  2 4 . 3 2 S/1 7 / IV/4 3 / 8 6 ) 
verp f l ichte t , s o z ialen und kulture l len Zwecken dienende 
Einr ichtungen ( SKE ) z u  schaffen . 

1 .  2 .  D i e sen Einrichtungen ist , einer g e s e t z l ichen 
Verp f l ichtung entsprechend , der überwiegende Teil der ( in l ändische n ) 
Einnahmen aus der Leerk a s settenvergütung ( §  4 2  UrhG ) , ab z üg l i ch 
der darauf ent f a l l enden Verwaltungskosten , z u z uführen . Darüberhinaus 
können auch Teile der sons tigen ( Lizenz ) E innahmen der V . A . M .  diesen 
Einr ichtungen z ugeführt werden ; einschl ägigen , internat ionalen Ge':" 
pf logenhe iten entsprechend , sol l dieser Ante i l  j ewei ls 1 0  % die s e r  
Einnahmen n icht überste igen . 

1 .  3 .  Auf Lei stungen aus den SKE , we lcher Art auch immer ,  
bes teht kein bei Gerichten , Verwaltungsbehörden oder s o n s t  
durchsetzb arer Anspruch v o n  Wahr nehmung sberechtigten der V . A . M .  oder 
sonstiger Personen . Die Vergabe k ann überdies immer nur nach Maßgabe 
vorhandener Mittel erfolgen . Au f Leistungen besteht weite r s , sowohl 
dem Grunde , als auch der Höhe n ach , auch dann kein Anspruch , wenn 
s ie wiederholt oder laufend gewährt werden . Laufende L e i stungen 
können von der V . A . M .  ohne Zust immung des Empfängers j eder z e it z ur 
Gän z e  e ingeste l l t , herabgeset z t  oder in anderer Wei s e  verändert 
werden . 

1 .  4 .  Die Verwal tung der SKE , in sbesondere die Vergabe von 
Mittel im Rahmen der SKE , hat nach f e sten , vom Vorstand 
besch l o s senen und in geeigneter Weise veröffentl ichten R icht l in i en 
z u  erfolgen . Eine Änderung d i eser Richtl in ien kann nur durch 
e i n s t immigen Bes chluß s ämtlicher amtierender Vors tandsmitgl ieder 
erfolgen . Die V . A . M .  ist überdies ( geset z l ich ) verp f l ichtet , 
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j ährl ich e inen Bericht über die Tät igke iten im Rahmen der SKE an 
die Staat s au f s ichtsbehörde , das Bundesmini ster i um für Unterr icht und 
Kunst ( BMUK ) , z ur we iteren Berichterstattung an den Nationalrat , z u  
übermitte ln . 

2 .  , Verwaltung der SKE 

2 .  1 .  Die Verwaltung der SKE hat durch den Vors tand .der V . A . M .  
z u  erfolgen , der hiefür j edoch e inen e igenen Unterau s s chuß ( 
" So z ial- und Kulturau s s chuß " ) ,  dem z umi nde st die Hälfte der 
vorstandsmitgl ieder angehören muß , e i n setzen kann . 

2 .  2 .  Sowe i t  im folgenden n icht anders best immt , werden 
s ämtl iche Ents che idungen im Rahmen der Verwal tung der SKE von dem 
n ach Punkt 2 . 1 .  e inge s et z en Au s s chuß endgü ltig getroffen . Der 
Aus schuß hat j edoch dem Vor s t and l aufend Bericht über s eine 
Tätigkeiten zu e r s tatten . Durch Beschluß des Vorstandes kann im 
vorhine in a l lerdings f e stge legt werden , daß über einz elne Arten von 
Z uschüs sen/Förderungen überhaupt oder bei Überschre iten be s timmter 
Betragsgren z en ,  nur der Vors tand entscheiden kann . 
Beschluß f a s s ungen , mit we lchen diese Richt l in ien abgeändert werden , 
können j eden f a l l s  nur vom Vor stand getroffen werden . Darüberhinaus 
k ann der Aus schuß j eder z e i t  beschl ießen , daß ein konkreter Antrag 
dem Vors t and z ur Be sch lußfass ung vorge legt wird , der s odann 
endgültig darüber entsche i det . 

2 .  3 .  Der Aus schuß hat einen Vors i t z enden zu wählen und faßt 
s eine Beschlüs s e  i n  S i t z ungen , die z umindest viermal pro Jahr , in 
annähernd g le ichen z e i t l ichen Abs tänden , abz uhalten s ind . Zur 
Beschlußfas s ung r eicht j ewe i l s  die e infache Mehrhe it der abgegebenen 
St immen , wobei z uminde s t  die Hälfte der s timmberechtigten 
Aus schuß ( Vorstands ) -mi tg l i eder anwes end sein muß . Eine Delegie'rung 
von St immen i s t  mög l ich . Insofern die Beschluß fas sung 
Angelegenhe i ten e ines Au s s chußmi tg l iedes betr i f ft ,  i s t  dieses n icht 
s t immberechtigt . 

2 .  4 .  Aus Gründen der Verwal tungsvereinfachung können vom Vor­
s t and e i n z e lne genau best immte oder best immbare Arten von 
Z u schüssen/Förderungen und/oder Höchstbeträge f ür e i n z e lne Arten von 
Z uschüssen/Förderungen , f e s tgelegt werden , über deren Vergabe vorn 
Vor s i t z enden de s So z i a l - ' und Kulturausschusses auch a l l e ine 
entschieden werden kann . Ke inesfalls können darunter aber 
Z uschüs se/Förderungen f a l len , hinsicht l ich derer e ine 
Beschlußf a s s ung gemäß Punkt 1 . 2 . 2 .  dem Vorstand vorbehalten i s t  bzw . 
wurde . 

2 .  5 .  Für die f inan z ie l le Gebarung der S KE s ind innerhalb der 
V . A . M .  Buchhaltung e igene S KE-Konten e i n z urichten . 

2 .  6 .  Die im Rahmen der SKE z ur Verf ügung s tehenden Mitte l s ind 
ges ondert vom übr igen Vermögen der V . A . M .  zu veranlagen und in der 
B i l anz unter einer e igenen Pos it ion "Verb indl ichkeit aus der Widmung 
f ür s o z i a l e  und k u l ture l l e  Zwecke " aus zuweisen . 

2 .  7 .  Sowe i t  dies zweckmäßig erscheint , hat d�e V . A . M .  im 
Rahmen der SKE die Zusammenarbeit m i t  anderen ( in - und 
aus ländischen ) Einrichtungen , die gleiche oder ähnl i che Zwecke 
verfolgen , zu s uchen . 
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2 .  8 • Die von der V .  A .  M .  im 
v i täten , g etroffenen Entscheidungen 
j ewe i l s  in geeigneter We i s e  auch 
gemacht werden . 

3 .  Dotierung der SKE 
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Rahmen der SKE geset z te n  Akt i ­
und gef aßten Bes chlü s s e , können 
in der Öffentl ichke i t  bekannt 

3 .  1 .  Im Rahmen des von der Generalvers ammlung d.er . V . A . M .  z u  
g enehmigenden Rechnung s abschlusses über e i n  Rechnung s j ahr i s t , über 
Vor schlag des Vor s tande s , fes t z u legen , in welcher Höhe Mitte l , 
d i e s e s  Rechnung s j ahr betref fend , den SKE z u z u führen s i nd . D i e s e  
M i t t e l  s tehen sodann ab dem der ( b i l an z ie l l en ) Zuführung f o lgenden 
J ahr z u r  Verwendung z ur Verfügung . 

3 .  2 .  Bis auf we iteres s ind den SKE 5 1  % der i n l ändis chen 
E i n nahmen aus der Leerkass ettenvergütung ( §  42 UrhG ) , ab z üg l ich 
e i n e s  Betrages in Höhe von 10 % ,  der als Verwaltungskosten i n  Ab z ug 
z u  bringen und den a l l gemeinen Verwaltungskos ten der V . A . M .  
an z urechnen i s t , s owie 5 % bis höchstens 1 0  % der i n l än d i s chen 
E i n nahmen aus son s t igen L i z enzen ( Vergütungs an sprüchen ) ,  z u z u führe n . 

3 .  3 .  In e i nem Jahr nicht verbrauchte Mittel s ind i n  der 
Pos i t i on "Verb indl ichkeit aus der Widmung für s o z i a l e  und 
kul ture l l e  Einrichtungen " in der B i l a n z  au s z uweisen und i n  
F o l g e j ahre n  zur Gänze widmungsgemäß für soz iale und k u lturelle 'Zwecke im S inne dieser Richtlinien z u  verwenden . Dadurch kann auch 
Vor sorge getroffen werden für unerwartete Notfälle und für 
Z e iträume , i n  denen Erträge nicht oder nur i n  ger ingerem Ausmaß zu 
erwarten s ind . E i n  allenfalls gebi ldeter Deckung sstock ist z ur 
S icherung der Erbr ingung insbesondere von s o z ialen Z us chüs s en 
heran z u z i ehen . I n  e inem Jahr für besondere Zwecke gewidmet e  und i n  
d i e s em Jahr hiefür nicht oder n icht z ur Gän z e , verbrauchte Mittel 
können im Folge j ahr auch für andere Zwecke im Rahmen der S KE , 
vorrangig j edoch für solche , die der z u let z t  erfolgten Zweckwidmung 
am me i s ten entsprechen , verwendet werden . 

4 .  Grunds ätze der Mitte1verwendung 

4 .  1 .  Entsprechend den geset z l ichen Verpf l ichtungen s ind die 
M i ttel der SKE für soz iale und kulture l l e  Zwecke z u  verwenden , wob e i  
f ü r  F ä l l e  der M ittelknapphe it e ine Rangordnung derart vor z u s ehen 
i s t , daß z unächst die s o z i alen Bedürfn i s s e  abgedeckt werden können 
und erst dann ku lture l le Förderungen berücks ichtigt werden . I n  
d i e s em S i nne i s t  im Rahmen des Jahre s abschlus ses für das der 
B e s ch l u ß f a s s ung über diesem Jahreab schluß fo lgende Jahr e i n  Betrag 
im Rahmen der SKE in j ener Höhe aus schl i e ß l ich für soz i a l e  Zwecke 
z weck z uwidmen , daß zunächst sämtl iche im l aufenden Jahr berei t s  
g ewährten sowie im darauffolgenden Jahr vorau s s icht l ich n e u  
h i n z ukomme n den Altersver sorgung s z u s chuß z ahlungen ( be zogen auf den 
g e s amten J ahresbedar f ) im Fo lgej ahr abgedeckt werden könne n . Darüber 
hinaus i s t  ein weiterer Betrag in Höhe der im Fo l g e j ahr z u  
erwartenden Krankenvers icherungsprämienrefundierungen , s ow i e  e i n  
weiterer Pauschalbetrag , des sen Höhe s ich a n  den i n  der 
Vergangenh e i t  aus diesem Titel g e l e i steten Z ahlungen zu orienti eren 
hat , f ü r  so z i ale Not f ä l le ( Punkt I I . 2 . 4 .  der Richt l i n ien ) 
zwec k z uwidmen . Darüber hinausgehende Beträge sol len dann für 
k u l  ture l l e  Zwe'cke z ur Verfügung s tehen . Re ichen die vorhandenen 
Mittel z ur Bedienung der e i n ze lnen Soz i a l l e is tungen , in der 
P r i o r ität wie z uvor angeführt , n icht aus , s ind a l i quote K ü r z ungen 
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bei gle ichart igen Z u schüs sen vor z unehmen , wobei z unächst die j ewe i l s  
vorrangigen Leistungen z u r  Gän z e  erf ü l l t  werden s o l l en . Ku lturelle 
Förderungen können nur gegeben werden , wenn die Mitte lverwendung im 
I ntere s s e  des österreichi schen F i lmschaffens l iegt . Keines f a l l s  kann 
unter diesem Titel aber e ine Subvention von notle idenden Unternehmen 
erfo lgen . 

4 .  2 .  Grunds ät z l ich können Zahlungen nur an n atü�l iche und 
j ur i s tische Personen erbracht werden , deren Wohn s i t z /Unternehmens­
s it z  in Österre ich l iegt , die e ine z uminde s t  zwö l f  j äh r i g e , der 
Antrag ste I lung unmi tte lbar vorangehende , ununterbrochene Tät i gkeit 
im Bere ich des F i lmschaffens n achwei s en können , diese überwiegend 
in Ö s terreich ausüben bzw . ausgeübt haben und die we i ters s e i t  z wölf 
J ahren oder mindestens s e it 1 9 8 2 , ohne Unterbrechung 
Wahrnehmung sberecht igte der V . A . M .  s ind sowie vor Gewährung e iner 
Leis tung aus den SKE bere its im Rahmen der l a uf enden 
( L i z enz ) Verte i l ung der V . A . M .  Z ahlungen erhal ten haben . Natürl iche 
Personen mü s sen überdies s e i t  zwö l f  Jahren die österre i c h i sche 
Staatsbürgerschaft bes itzen . I s t  der Antragstel ler e ine j ur i s t i s che 
Person oder e ine Personenge s e l l schaft des H ande l s r echte s ,  s o  muß 
ihre Geschäf tsführung von österreichischen Staatsbürgern ausgeübt 
werden und e ine Bete i l igung österre ichischer Ge s e l l schafter am 
Ges e l l schaftsvermögen von minde s tens 5 1  % aufwe i sen . In F ä l l e n  von 
Unternehmensauflös u ngen , Umgründungen etc . s ind die s ich daraus 
ergebenden Besonderhe i ten ent sprechend zu berücks icht igen . In 
s achl ich begründeten Fällen kann j edoch von e i nem oder mehreren der 
vors tehend angeführten Erforde r n i s s e  abge s ehen werden ( z . B .  in 
s o z i alen Härtefä l l e n ; im Rahmen der Au s b i ldung s förderun g ; bei 
a l lgemeinen Förderungsmaßn ahmen ) .  

4 .  3 .' I s t  e i n e  j ur i s ti sche Per son , die die Bedingungen gern . 
Punkt 4 . 2 .  erfül l t , Wahrnehmung sberechtigter der V . A . M . , kann diese 
im Rahmen der Gewährung von So z i a l z u schüssen in begründeten Fäl len 
e ine natürliche Person , namhaft machen , an welche Le i s tungen im 
Rahmen der SKE erbracht werden s o l l en ( insbes . bei 
Altersversorgung s z uschüs sen , Refundierung von Kranken z u s at z -
vers icherung sprämie n ) .  D i e  so n amhaft gemachte Person muß j edoch in 
e i nem persön l ichen Naheverhältn i s  zu dieser j ur i s t i schen Per son 
stehen b zw . ges tanden s e i n  ( Eigentümer ; Ges chäftsführer ; Prokur i s t ; 
oder in e iner verg l e ichbaren qual i f i z ierten Stel lung bzw . Funkt ibn ) 
und überdies , sowe it anwendbar , die sonstigen Vorau s se t z un g e n  tür 
die Gewährung von Zuschü s sen ( an natürl iche Per s onen ) e r f ü l len . 
Wäre eine so lche Namhaftmachung erforderlich und geschieht diese 
durch die hie z u  an s ich berecht igte j ur i s t i s che Person n i cht , kann 
e ine so lche natür l iche Person auch von der V . A . M .  be s t immt werden . 

4 .  4 .  Grunds ät z l ich können nur vom Antragsteller selb s t  bereits 
g e l e i stete Z ahlungen , gegen entsprechenden Z ah lungsnachwe i s , e r setzt 
werden . I n  s achlich begründeten Fällen können Z ahlungen aber auch im 
voraus oder von der V . A . M .  direkt an Dritte g e l e istet werden . 
Ke i ne s f a l l s  . können j edoch Beträge ers e t z t  werden , d i e  dem 
Antragstel ler von z ahlungspfl icht igen Dritten oder sonst igen D ri tten 
( z . B .  Ver s icherungen ) zu erse t z en s ind oder tat s ächlich e rsetzt 
wurden bzw . werden . 

4 .  5 .  Die Bew i l l igung von Zu schü s sen kann an Bedingungen ge­
knüpft oder mi t Auf l agen versehen werde n ; wen n  diese n i cht 
e ingeha lten werden , kann d�e Z u s age ganz oder teilwe i s e  w iderrufen 
werden bzw hat die VAM e inen entsprechenden Rückforderung s an spruch 
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hins i chtl i c h  a l l e n f a l l s  bereits ausbe z ahlter Mittel . Das s e lbe g i lt ,  
wenn vom Antrag s te l ler oder anderen Bete i l igten unvo l l ständige ode� 
unwahre Ang aben gemacht werden , um Z u s chüs s e  zu erhalten . D avon 
unberührt b l e iben a l l f ä l l ige we i tere rechtl iche Kon sequen z e n . 

4 .  6 .  Durch e ine Z u s age übernimmt die V . A . M .  grunds ät z l ich 
n icht die P l anung und/oder Durchführung von Vorhaben ; ihr obl iegt 
nur die E n t sche idung über Anträge , die Aus z ahlung der Mittel und die 
Kontrolle der widmungs gemäßen Verwendung . Sowe it im Ein z e i f a l l  n ich 
ande r s  bes chlos sen , beansprucht die V . A . M .  auch keinerlei wie i mme 
gearteten Rechte an geförderten Vorhaben und keine Bete i l igung an 
deren wir t s chaftl ichem Ertrag . Die V .  A .  M .  kann s ich j edoch die, 
Mitwirkung an der Vertragsgestaltung gegenüber Nut zern ( i nsbe s o n ders 
im Rahmen der Hers tellförderung ) vorbehalten . 

4 .  7 .  Die Verwendung der Zuschü s s e  hat nach den Grund s ä t z en 
der Wirtschaftl ichke it , Zweckmäß igkeit und Spars amke it z u  erfolgen . 

4 .  8 .  Über die widmungsgemäße Verwendung ( im voraus ) von der 
VAM ausbe z ahlter Beträge s ind über Verlangen der V . A . M .  b i n nen 
angeme s sener Frist geeignete Nachwe i s e  ( Z ahlungsbe lege ; 
Abrechnungen ; etc . ) z u  e rbr ingen . Im übrigen hat die V . A . M .  das 
Recht , die Abrechnungen durch e inen Buchsachverständigen ihrer Wahl 
überprüfen z u  las sen . S o l l te s ich dabei herau s s tellen , daß von der 
V . A . M .  e rh altene Mittel gän z l ich oder tei lweise z weckwidrig 
verwendet wurden , hat der Z ahlungsempfänger , unbeschadet e i ner 
a l l f ä l l igen Rück z ahlungsverpfl ichtung hins ichtl ich der gewährten 
Zuschü s s e , die Kos ten dieser Überprüfung zu tragen . 

4 .  9 .  Genehmigte Z u schü s s e  stehen dem Begünstigten z ur Gänze 
z ur Verfügung , auch wenn s ie nur tei lwe ise im Jahr der Z u s age 
abgerufen werden und s ind i n soweit grundsät z l ich unbeschränkt 
vortrag s f ä h i g . In begründeten Fällen kann hievon j edoch e ine 
Aus nahme g emacht werden . 

4 . 10 .  Für e i n e  ordnungsgemäße Ver s teuerung der von der V . A . M .  
aus Mitteln der SKE erhaltenen Beträge ( Le i stungen ) hat 
ausschl ieß l ich der ( Z ahlungs ) Empf änger Sorge zu tragen . 

5 .  AntragsteIlung 

5 .  1 .  Anträge um Z uerkennung von So z i a l z uschüss en/Förderungen 
mü s s e n  grundsät z l ich begründet werden und s ind schr i f t l i ch ,  
aus s chließ l ich a n  die Adresse der V . A . M .  z u  r ichten und unter l i egen 
keiner Geheimhaltungspfl icht . Dem Antrag s ind sämt l iche 
zweckdien l ic hen und entsprechenden Unterlagen , wobei a l l e  
schr i ftlichen Nachwe i s e  im Original be i z ubringen s ind, bei z u l e gen . 
Alle Antr a g s unter lagen werden E igentum der V . A . M  . .  Fehlen bei e i nem 
Antrag Ang aben oder Unterlagen , die für die Entsche idung von 
re levanter · Bedeutung s in d ,  g i l t  der Antrag b i s  zum Zeitpunkt der 
Vervo l l s t än digung als n icht e ingebracht . I n  Ausnahmefällen k ann 
j edoch e i n e  bedingte Z u s age gegeben werden , die bei Nichterf ü l lung 
der dabei g e s e t z ten Auf l agen oder Bedingungen wieder erl i scht . Wird 
ein Z u schuß für e i n  Vorhaben beantragt , für welches Förderungen auch 
bei sons t i g en , dr itten Persone n , Unternehmen oder I n s titut i onen 
bean s tragt werden , s o  s ind allen Personen , Firmen oder 
Förderung s i n s t itutionen , die e in Vorhaben ( mi t ) f i nan z ieren s o l len , 
die g leiche n , das Vorhaben beschre ibende Unterlagen vor z u l ege n . Mit 
der Antra g s te I lung n immt der Antragsteller weiters z u s timmend z ur 
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Kenntn i s , daß . zur Überprüfung s e iner Antrags unte r l agen 
proj ektbe schre ibende und person e nbe z ogene Daten , insbesondere mit 
Förderung s instituten des I n - und Aus l andes , mit denen die V . A . M .  
zus ammenarbeitet , elektron i sch g e speichert , verarbei tet und 
ausgetaus cht werden können . Die V . A . M .  übernimmt keine Haftung für 
Dokumente , die im Rahmen von Anträgen an s ie g e schickt werden . 

5 .  2 .  Bei der V .  A .  M .  eingelangte Anträge e rhal te.n .eine fort­
laufende Nummer und s ind in der nächs tfo lgenden 
Aus schuß ( Vorstands ) s it z ung zu behande l n . Wird e i n  Antrag abge lehnt , 
so k ann für das abgelehnte Proj ekt e i n  neuer Ant rag geste l l t  werden , 
wobe i j edoch die Änderungen gegenüber dem abge lehnten Antrag in 
nachvol l z iehbarer We ise schriftlich zu begründen s ind . 

5 .  3 .  Mit der Durchführung e in e s  Vorhabe n s , für welches e ine 
Förderung beantragt wird , darf der Antra g s teller n icht vor 
AntragsteI lung begi nnen . Wird m i t  der Durchf ührung de s Vorhabens 
dennoch vor Genehmigung de s Zuschu s s e s  begonnen , s o  erfolgt dies auf 
alle in iges R i s iko des Antragste l lers und der V . A . M .  können dadurch 
keine , wie auch immer geartete , verp f l ichtungen erwachs en . 

5 . 4 . Die V . A .  M .  kann auf Grund der übergebenen 
Antragsunterlagen eine z e i tl ich befr i s tete Z u s age auf Gewährung 
eines Zuschu s s e s  geben . S ind innerhalb der Fri s t  die Bedingungen und 
Auf l agen zur Gewährung des Z u s chus s e s  n icht n achwe i s l ich erfüllt 
worden oder s i nd die Vorau s s e t z ungen , unter denen der Antrag 
genehmigt worden i s t , n icht oder n icht mehr gegeben , so e r l i scht die 
Zusage . Die Fr i s t  kann abe r  über begründeten Antrag des 
Antrag s tel lers von der V . A . M .  ers t�eckt werden . 

5 .  5 .  Die Ablehnung von Anträgen muß nicht begründet werden . In 
j edem Fall i s t  der Antrag s te l ler j edoch von der Entscheidung 
schr i f t l ich zu verständigen . 

5 .  6 .  Sämt l iche Z u s chüs s e/ Förderungen werden nur unter der 
ausdrückl ichen Bedingung der Anerkennung die s e r  Richt l i n ien durch 
den Antrag s teller bzw Empf änger e ines Zu schu s s e s/einer Förderung , 
gewährt . Auf diesen Ums t and i s t  i n  den j ewei l igen 
Mitte i lungs schre iben der VAM über die Zuerkennung von 
Zuschüssen/Förderungen ausdrückl ich hin z uwe i sen . Der · Antrag s te l ler 
hat die Anerkennung dieser Richt l in ien schr i f t l ich zu bestät igen . 
Vor E i n langen dieser schr i f t l ichen Bestätigung können grundsät z l ich 
keine Z ahlungen gelei stet werden . 

I I . Soz iale Einrichtungen 

1 .  A1tersversorgungszuschuß 

1 .  1 .  Wahrnehmun gsberecht igten , die das 6 0 . Leben s j ah r  
vol lendet haben , kann e i n  Alters vers orgung s z us chuß , vorbehaltlich 
Punkt I . I . 3 . ,  gewährt werden , s of ern der Antrags teller bere its eine 
Pens ion von einer öffentl ichrecht l ichen Körpers chaft erhält . Die 
Zuerkennung erfolgt dabei unbeschadet der Regelungen in I . I . 3 .  
j ewe i l s  grundsät z l ich auf Leben s z eit , sodaß k e i ne we itere j ährl iche 
AntragsteI lung erforderl ich i s t . 

III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 73 von 91

www.parlament.gv.at



72 

7 

� .  2 .  Während eines Z eitr aumes von z wö l f  Jahren kann von e ine� 
j ur i s t i schen Person j ewei l s  e ine natürl iche Person , die i n  den GenuC 
e ines Altersversorgung s z uschu s s e s  kommen s o l l , gemäß Punkt I .  4 . 3 .  
dies·er Richtlin ien namhaft gemacht werden . S owei t  anwendbar gelten 
die im f o lg e nden angef ührten Be s t immungen ( bi s  e i n schl i e ß l ich Punkt 
1 . 9 . ) auch f ür diese Personen . Erhält e i n  Wahrnehmungsberechtigtet 
e i nen Altersver s orgungs z uschuß als e ine von e iner j ur i s t i schen 
Person n amhaft gemachte natür l i che Person , s o  kann er während 
dieser Z e i t  keinen e igenen oder weiteren Altersversorgung s z u schuß! 
als e ine von e i nem anderen Wahrnehmungsberecht i gten namhaft gemachte 
Person , erhalten . 

� .  3 .  Durch die Beendigung der Zugehörigkeit des Altersver­
s orgungs z u s c hußempfängers bzw . der j ur i s t i schen Person , welche ihn 
n amhaft g emacht hat , als Wahrnehmungsberechtigter der V . A . M .  
e r l i s cht automatisch der Anspruch auf Gewährung we iterer 
Altersve r s orgungs z uschü s s e . In begründeten Fäl len kann h ievon e ine 
Ausnahme g emacht werden . 

� .  4 .  D i e  Höhe des Altersversorgungs z uschu s s e s  berechnet s ich 
wie folgt : 

� . 4 . � .  Zunächst wird ein a l l f ä l l iger D i f feren zbetrag 
zwi schen dem z um Zeitpunkt der Antragstellung j ewei ls anwendbaren 
doppel ten Richt s atz nach § 2 9 3  ASVG ( für A l l e i n s tehende oder für 
Personen , die mit dem Ehegatten bzw . dem Leben sgef ährten im 
g eme i n s amen H aushalt leben ) und dem s ich aus der Summe 
s ämtl icher Bruttopens ions z ahlungen ( E igen - , Witwe { r ) - ,  Zusat z - , 
Betriebspe n s ion , s onstige Renten z ahlungen a l ler Art , etc . , aus dem 
I n - und Aus land ) ,  die der Wahrnehmungsberecht igte erhält und die 
durch ents prechende Be lege nachz uwe isen s ind , ergebende Betrag , 
best immt . 

� . 4 . 2 .  Sodann wird e i n  Betrag i n  Höhe des 2 1 / 2  f achen , 
j ewe i l s  anwendbaren geltenden Richtsatzes nach § 2 9 3  ASVG e rrechnet . 

� . 4 . 3 . Die S umme der Beträge nach Pkt . 1 . 4 . 1 .  und 1 . 4 . 2 .  
ergibt sodann den j ewe i l igen Aus z ahlungsbetrag . 

� . 4 . 4 .  Allfäll ige Einkünfte die e i n  Alterve r sorgungs z u ­
schußempfänger i n  e i nem Jahr aus e iner s o z ialve r s i cherung s ­
p f l icht igen Tätigkeit erhält , verkürzen i m  Au smaß dies er Einkünfte 
den s ich s o n s t  für ihn gemäß den vors tehenden Punkten e rrechnenden 
Altersve r s orgung s z uschuß . 

� .  5 .  Rechts n achfolger ( d . s .  Witwe { r ) n  - diesen gle ichgest e l l t  
i s t  e i n  ( e )  Mann/Frau ( Lebensgef ährte/Lebensgefährtin ) d e r  ( di e ) 
mit der ( dem ) Wahrnehmungsberecht igten bis zu de s s en Tod 
ununterbrochen mi ndestens 5 Jahre in einer eheähn l i chen Geme inschaft 
g elebt hat und Wai sen ( ehel iche , unehel iche und adopt ierte 
K inder » erhalten 60 % des gemäß diesen Richt l i n ien zulet z t  an den 
vers torbenen Wahrnehmungsberecht igten ausbe z ahl ten Betrages . E i n e  
Valor i s ierung d i e s e s  Betrages kann e r f o l g e n  entsprechend der 
Ste igerung des R i chts at z e s  nach § 2 9 3  ASVG . D i e  Höhe der an mehrere 
Rechts n achfolger eines Wahrnehmungsberechtigten z uerkannten 
Beträge darf i n s g e s amt 6 0  % de s Altersversorgungs z uschus s e s , wie er 
an den Wahrnehmung sberechtigten zulet z t  be z ahlt wurde , n i cht 
übe r s te igen . 
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1 .  6 .  Unbeschadet des Vorl iegens der s o n s t i gen Voraus s et z ungen 
i s t  für den Be z ug der Wi twe ( r )  nve r s orgung e i n  besonderer 
Vors tandsbe schluß zweck s  Zuerkennung e r forder lich , wenn e i n  
Wahrnehmun g sberechtigter , der bereits e inen Altersvers orgung s z uschuß 
erhält , e i ne Ehe ( Lebensgeme i n s chaft ) e i ng angen i s t , soferne der 
Wahrnehmun gsberecht igte bere its e inmal verehe l i cht war , oder z ur 
Z e i t  der Ehe schl i eßung das 6 0 . Lebens j ahr berei t s  vol lendet hatte 
und die Ehegatt in ( der Ehegatte ) um mehr a l s  2 0  Jahre j ünger i s t . 

1 .  7 .  Eine Au s z ahlung an e inen Rechts n achfolger erfolgt ( außer 
bei Wai s e n ) im übrigen nur dan n , wenn dies er selbst bere i t s  eine 
Pension von e iner öffentl ichrechtl ichen Körperschaft erhäl t .  
B e z ieht der Rechts nachfolger im Z e i tpunkt des Ab lebens des 
Wahrnehmu n g sberechtigten noch keine solche Pens ion , kann er z um 
( späteren ) Zeitpunkt s e ines Eintrittes i n  die Pen s ion e inen 
entsprechenden Altersvers orgungs z uschuß beantragen . Die Höhe die s e s  
Betrages r ichtet s ich dann nach den z um Z e i tpunkt der Antrags teI lung 
ge ltenden R icht s at z . 

1 .  8 .  Der Be z ug des Altersversorgung s z u schu s s e s  für Rechts nach­
fo lger e r l i scht mit deren Tod oder mit deren Wiederverehel ichung 
b z w . E i ng ehung e iner Lebensgeme i nschaft . W a i s en verlieren ihren 
Anspruch spätestens mit dem vollendeten 1 8 . Leben s j ahr . 

1 .  9 .  Die Aus z ahlung des Altersversorgungs z u schu s s e s  
monat l ich im vorh i nein , zwölfmal pro Jahr . 

erfolgt 

2 .  Ehrenpens ionen 

Über 
monat l ich 
Höhe pro 
I I . l . 4 . l . ) 

Beschluß de s Vors tandes können ( z e itl ich unbegren z t ) 
z u  z ahlende Ehrenpens i onen z uerkannt werden , wobe i die 
Monat e inen Richt s a t z  gern . § 2 9 3  ASVG ( vg l . Punkt 
nicht über schre iten s ol l . 

3 .  Zuschü s se zu Krankenversicherungsprämien 
. 

3 .  1 .  Wahrnehmung sberechtigte der V . A . M .  haben die Mög l ichke it , 
Kosten e iner Kranken z u s at z vers icherung e r s e t z t  z u  erhalten . 
Vorau s s e t z ung i s t , daß s ich die Prämien z ahlung auf e i n  aufrechtes 
Vers icherungsverhältnis be z ieht , we lches ausschließ l ich den 
Wahrnehmun g sberechtigten ( und n icht z .  B .  auch i hm angehör ige 
Fami lienmi tgl ieder ) begünstig t . Punkt I I . l . 2 .  dieser Richt l i n ien 
g i lt entsprechend . Die Höhe des für ein ( Vers icherung s ) Jahr 
höchs ten s z u  refundierenden Betrages i s t  vom Vor stand für j edes Jahr 
f e s t z ulege n . 

3 .  2 .  Wurde bere its e inmal e in schr i f t l icher Antrag genehmigt ,  
k ann unb e s chadet der Regelung in Punkt I . I . 3 . , die j ährl iche 
neuerliche AntragsteI lung durch die b loße Übersendung der 
betref fenden Präm i en z ahlung sbe stätigungen e r s et z t  werden . 

3 .  3 .  Dem Antrag i s t  eine Kopie der aufrechten 
pol i z z e  bei z u l egen , wobei die j ährl ich 
Wahrnehmun g sberecht igten a'uf diese Pol i z z e  be z ahlten 
entsprechende Be lege ( schriftl iche Bestätigung der 
n achzuwe i s en . 

V"ers icherungs ­
. ,  von dem 
Beträge durch 
Ver s icherung ) 
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4 .  Zuschüsse bei außergewöhn1icher Be1astung ( soz ia1e Notfä11e ) 

4 .  1 .  Wahrn e hmungs be rechtigten ( sowie gemäß Punkt I I . l . 2 .  
dieser Richtl in i e n  n amhaft gemachten Personen ) können in bes timmten , 
begründeten Fällen ( e inma l ige oder l aufende ) Le i stungen z ur H i l fe 
bei außerordent l ichen Be l a s tungen gewährt werden . 

4 .  2 .  I n  dem Antrag i s t  die außerordentl iche Be�as.tung näher 
dar z u s te l l e n . Al s außerordentl iche Be las tung gelten in sbes . Unfälle , 
Körperbeh i n derung , kostspi e l ige ärz t l iche Behandlung , Pflegebe ­
dür f t igke i t , Beru f s unfähigk ei t ,  Begräbn iskosten . Ke inesfalls z ählen 
h i e z u  j edoch wirts chaft l i c he Schwierigkeiten e ines Unternehmens .  

4 .  3 .  Art und Höhe des j ewe i l igen Zuschu s s e s  s ind im E i n z e l f a l l  
f e s t z ulegen . 

4 .  4 .  Zuschü s s e  wegen außerordentl icher Bel astung werden 
unabhängig vom Alter bewi l l igt und können auch z u s ät z l ich zu anderen 
Le i s tungen , die der Empfänger von der V . A . M .  erhält , gewährt werden . 

s .  Zuschüs se für Rechtsberatung 

Wahrne hmungsb erechtigte können über Antrag Z u schü s s e  z u  den 
Kosten e i n e r  Rechtsberatung bzw -vertretung in urheberrecht l ichen 
Fragen j eder Art e rhalte n . Die Höhe des Zuschu s ses ist j ewe i l s  i� 
E i n z e l f a l l  f e s t z u l egen . 

III . Ku1ture11e Einrichtungen 

1 .  Nachwuchsförderung 

1 .  1 .  Praktische Ausbi1dung 

Im Z u s ammenhang m i t  der Au sbi ldung von Personen , die am Beginn ihrer 
prakti s chen Beruf s ausbi l dung s tehen , können Zuschüsse gewährt 
werden . 

1 . 1 . 1 .  Die V . A . M .  k ann für Zwecke der Teilf inan z ierung 
eines im Rahmen e in e s  konkreten Fi lmproj ektes angestel lten 
Mitarbe i t e r s , der aber k e i nen für die Herstel lung dieses F i lmes 
künst ler i sch/techn i s ch/orga n i s ator i sch maßgeb l ichen F i lmschaf f e nden 
erset z e n  dar f , e iner F i lmprodukt ion , die Wahrnehmungsberecht igter 
der V . A . M .  s e in muß , zur teilwei sen Abdeckung der Kosten dieses 
Mitarbe iters einen Z u schuß gewähren . 

1 . 1 . 2 .  A l s  Max imalbetrag werden öS 6 0 . 0 0 0 , - - pro 
Wahrnehmung sberecht igten ( Produktionsf irma ) und J ahr , d . h .  öS 
2 . 5 0 0 ,  -- pro Person und Woche , die zweckgebunden z ur Abdeckung der 
Kos ten der beim Wahrnehmungsberechtigten durch die Beschäft igung 
dies e s  M i t arbe i t e r s  ents tehenden Kosten zu verwenden s in d ,  
festgeleg t . Weiters i s t  der Wahrnehmungsberechtigte darauf 
h i n z uwe i s en , daß e ine Au s z ahlung des Betrages von der Vorlage e ines 
Erfahrungsberichte s ( der vom Wahrnehmungsberechtigten oder dem von 
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i hm bes chäftigten Mitarbe iter e r s t e l l t  werden kann ) s owie 
gegebenenf a l l s  der Ubermitt lung e ines diesen Mitarbe iter 
betreffenden Anme ldungs formu l ares be i der Soz ialvers icherung 
abhäng i g  i s t . Im übrigen muß der Antrag mindestens 14 Tage vor 
Begi nn der Beschäftigung de s Mitarbeiters beim 
Wahrnehmungsberecht igten b e i  der V . A . M .  e inge l angt s e in . 

B e i  einem Wahrnehmungsberechtigten können j edoch für nicht mehr a l s  
zwei Mitarbeiter g leich z e it ig derart ige Z uschüsse gewährt · werden . 

Darüber h i n aus ( d . h .  über die öS 6 0 . 0 0 0 , - - hin ausgehend ) können 
Kosten , die im Z usammenhang mit au swärtigen Tätigkeiten dieses 
M i t arbe iters anfallen , wie D i äten i n achgewie s ene Nächt igungskosten i 
F ahrkosten , zusät z l ich refundiert werden . 

1 .  2 .  Fortbildung und Ausbildung 

1 . 2 . 1 .  Im Rahmen dieser Förderungsmög l ichke iten können 
Kos ten ( Te i lnahmegebühre n , Re i se- , Aufenthaltskosten , Stipendien 
etc . ) der Teilnahme an f i lmspe z i f i schen Fort- und Ausbi ldung s ­
veranstal tungen ( Kurse , S eminare , Works hops etc . ) ersetzt werden . 

1 . 2 . 2 .  Z ahlungen können hier insbes ondere auch an 
Personen erbracht werden , die n icht Wahrnehmungsberechtigte der 
V . A . M .  s ind . Solche Personen müs se n  j edoch von e inem 
Wahrnehmungsberecht igten der V . A . M .  vorg e s chl agen werden . 

1 . 2 . 3 .  Art und Höhe de s Z u schus ses s ind im Ein z e l f a l l  
f e s t z u legen . 

2 .  Herstellförderung 

2 .  1 .  Zweck dieser Herste l l förderung i s t  es , durch Zu schuß von 
Mi tteln zur Abdeckung e ines Te i l e s  der Herstel lkosten für 
e i genprodu z ierte österre ichi s che Kur z f i lme , das wirtschaftl ich 
u n abhäng ige Filmschaffen in Österreich zu stärken . Durch die 
Bere i t s t e l l ung solcher Mittel s o l l  e ine Verbes s erung der 
i n l ändi schen f i lmwirtschaftl ichen und f i lmku l ture llen Infrastruktur , 
ähn l ich wie dies auch durch die Sp ie l f i lmförderung im Rahmen de s ÖFF 
geschieht , erreicht werden . E i ne Förderung wird nur gewährt , wenn 
ohne s ie das Vorhaben undurchführbar oder nur in unz ureichendem 
Umf ang durchführbar ist und die Durchf ührbarkeit des Vorhabens durch 
entsprechende persone l l e  und s achl iche Vorau s s e t z ungen gegeben 
e r s cheint . Die bei der Herstel lung de s F i lme s organisatorisch oder 
künstlerisch ent scheidung sberechtigten Personen müs sen die 
ö s terre ichi sche Staatsbürgers chaft bes i t z en und der übrige 
M i tarbe iters tab überwiegend aus ös terreichischen Staatsbürgern 
bes tehen . E ine Endfas s ung de s Filmes muß , abgesehen von D i alog­
oder Ges angstel len ,  . für die das Drehbuch handlung sbedingt die 
Verwendung e iner Fremdsprache vorschre ibt , in der deuts chen Sprache 
herge stellt werden . We iters muß der F i lm ,  abgesehen von themati sch 
notwendigen Aufnahmen im Aus land , in Ö s terreich gedreht werden . 
S ämt l iche z ur Produkt ion des Fi lme s ' er forder lichen ( techn i s chen ) 
Arbe iten , wie Kop ierwerk s arbe i ten etc , s i nd , sofern eine qua l i tativ 
ausreichende Durchführung der Arbe i ten in Österreich mög l i ch und 
wirtschaftl ich ist , in Ö s terreich durchz uf ühren .  

2 .  2 .  Ausgeschlossen 
Auftrag sproduktionen aller Art . 

von der Förderung s ind 
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2 .  3 .  A l s  eigenprodu z i erter Kur z f i lm im Sinne dieser 
Richt l in i e n  g i l t  e in F i lm ( Fi lm ,  Video ) von z uminde st 1 2 ,  j edoch 
n icht mehr a l s  4 5  Minuten Länge ( Musikvideoc l ip s  können auch kürzer 
s e in ) . Die G e s amtherstel lkos ten dürfen nicht höher als öS 9 8 0 . 0 0 0 , -­
s e i n , wobei der E igenante i l  des Förderungswerbers mindestens 2 0 %  der 
Hers t e l lkos ten betragen muß . Als E i g e nante ile gelten 
Rechtevorverkäu f e , Vertriebs/Verleihgaran t i e n , bewertete 
Eigen le i s tungen s owie Fremdmittel . Überdies muß der Film sämtliche 
Voraus s et z ungen für die Erlangung e in e s  österreichi schen 
Ursprun g z eu gn i s s e s  erfüllen . Weiters 'darf der Produz ent die ihm 
zus tehenden Rechte ( § § 14 f f , 3 8  f f  UrhG ) nur in dem für die 
Au swertung des F i lmes notwendigen Ausmaß an D r i tte , wenn möglich 
j edoch n icht a u s s c h l ießl ich ( i nsbe sonders h i n s ichtl ich de s Rechtes 
der Vervi e l f ä l t i gung ) ,  übertragen .  Ke ine s f al l s  dürfen j edoch z um 
Zwecke der Verwertung des F i lmes s ämtliche Rechte an dem F i lm 
( in sbesondere paus chal ) an Dritte übertragen werden . 

2 .  4 .  Förderungs z uschü s s e  können , abges ehen von den son s ti gen 
nach diesen Richtlin ien vorges ehenen Vora u s s e t zungen , nur an 
Fi lmprodu z enten , die im Bes it z  e iner aufrechten Gewerbeberecht igung 
für die H e r s te l l ung von z ur öffentl ichen Auf f ührung best immten 
Fi lmen s in d ,  z uerkannt werden . 

2 .  5 .  D i e  Höhe des von der V . A . M .  gewährten Zuschu s ses wird 
aufgrund der b e i  Antragstei lung vorge legten Unterlagen ( insbes ondere 
Kalku lation ) z uerkannt und i s t  für j eden Wahrnehmungsberechtigten 
i n s g e s amt ( dh kumulativ nach den Punken 2 . 5 . 1 .  und 2 . 5 . 2 . ) mit öS 
7 0 0 . 0 0 0 , - - pro J ahr begren z t ,  wobe i :  

2 . 5 . 1 .  für die Herstellung von Mus ikvideos j eder Wahr­
nehmungsberechtigte pro Jahr Zuschü s s e  für höchstens zwei 
Mus ikvideo s ,  in Höhe von bis zu S 1 0 0 . 0 0 0 , - pro F i lm ,  erhalten kann ; 
und 

2 . 5 . 2 .  für die Herstellung s o n s t iger Kur z f i lme j eder 
Wahrnehmung sberecht igte pro Jahr Z uschü s s e  für höchstens zwei F i lme , 
in Höhe von b i s  z u  öS 3 5 0 . 0 0 0 , - - pro F i lm ,  erhalten kann ; der Betrag 
von S 3 5 0 . 0 0 0 , - g i lt für F i lme mit 15 Minuten Sp ieldauer ; für 
kürz ere F i lme ge lten entsprechende al iquote ( ger ingere ) Beträge , 
wob e i  angef angene Minuten als ganze Minuten g e lten ; für l ängere 
Fi lme können pro angef angene weitere Minute öS 1 2 . 0 0 0 ,  -- g ewährt 
werden , wob e i  der i n sgesamt für e inen F i lm gewährte Betrag höchstens 
öS 7 0 0 . 0 0 0 , - - betragen darf ; 

2 . 5 . 3 .· Sofern dies aus produktion stechn i schen Gründen 
zweckmäßig erscheint ( z .  B .  bei Herstel lung e i n z e lner Folgen e iner 
geplanten S e r i e ) ,  kann , ' bei Vor l iegen s ämtl icher sonsti gen 
Vorau s s e t z ungen , für Pro j ekte ( Folgen ) d i e  erst im Folgej ahr 
herge s t e l l t  werden sol len , e ine bedingte Förderungs z u s age g egeben 
werde n . E i n e  e ndgültige ( verb indl iche ) Z u s ag e  k ann j edoch erst im 
Jahr der Her ste l lung , über neuerl i chen Antrag , gegeben werden . 

2 .  6 .  D i e  tatsächl ich angef allenen Herstel lungskosten s ind , 
über Au f forderung , aufgegl iedert n ach e i n z e lnen 
Kalkul a t ionspo s i  t ionen wie im Kalkulat ions formu l ar ( Punkt 2 . 1 1 . 3 . ) ,  
bekannt z ugeben . 

III-45 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)78 von 91

www.parlament.gv.at



77 

1 2  

2 .  7 .  Der Förderung s z uschuß darf nur z ur Deckung der durch das 
im darge ste l lten Vorhaben verurs achten Ko sten verwendet werden . Für 
den F a l l , daß die im Antrag vorgelegten Unter l agen , insbe sondere die 
Kalk u l ation , nicht den Tat s achen entsprechen oder vom Antrag s te i ler 
sonst ige unrichtige Ang aben gemacht wurden behält s ich die V . A . M .  
aus drücklich die Rückforderung bereits ausbe z ah l  ter Beträge vor ( s  
auch Punkt I . 4 . 5 . ) .  

2 .  8 .  Jegl iche Kostenüberschrei tungen mü s sen vom F i lm-
produ z enten getragen werden und können n icht durch e in e n  we iteren 
Förderung s z u s chuß abgedeckt werden . 

2 .  9 .  Der F i lmprodu z ent hat eine Fert i g s te l lungsgarantie z u  
dem i m  Antrag . angeführten Fert igste l lungs termin abzugeben ,  wobei er 
bei Nichteinhaltung nur für e igenes Ver schulden haftet . 

2 . 10 .  Anträge für Herstell förderungen haben z u  enthalten : 

2 . 1 0 . 1 .  

2 . 1 0 . 2 .  

2 . 1 0 . 3 .  

2 . 1 0 . 4 .  

2 . 1 0 . 5 .  

2 . 1 0 . 6 .  

Arbe i t s t itel des Fi lme s ; 

Drehbuch oder drehreifes Kon z ept oder Treatment ; 

Kalk u l at ion auf der Bas i s  des Kalkulation s ­
blatte s , der Kalku l ationsübers icht , des 
Kalku lation s s ummenbl attes ( Se i ten A , B u .  C ) s owie 
die detai l l ierten Kalkulationsblätter für die 
Her s t e l lung von Fi lmwerken a u s genommen Kino­
lang f i lmen und Werbef i lmen de s Fachverbandes 
der Audiov i s ions- und Fi lmindu strie Ö sterreichs , 
in der j edoch kein Gewinn sowie keine Über­
schr e i tungsreserve enthalten s e in darf . Die 
Handlungsunkos ten s ind überdies mit höchstens 
7 , 5 % der Hers tel lkosten begre n z t . 

F i n a n z ierung splan e in s chl ieß l ich de s Nachwe i ses 
über die Beibringung de s Eigenante i l s  in Höhe 
von mindestens 20 % der kalk u l i erten Herste l ­
lungskosten ; 

Schr i f t l iche Erklärung e i ne s an der späteren 
Nut z ung des F i lmes i ntere s s ierten Dritten 
( Verwertungsp l an ) ,  entsprechende Verwertungsver­
träge s ind , s owe it vorhanden , bei z u legen ; 

bei Mus ikvideoc lips s ind z u s ät z lich Angaben 
über den Namen des Komponis ten sowie des Text­
dichters , die beide österre ichische Staatsbürger 
sein müs s en , e ines allenfal l s  gegebenen Ver ­
leger s , der b zw . des I nterpreten sowie der T i tel 
der Mus ikaufnahme e rforderl ich . 

2 . 11 .  A l s  Nachwe i s  für die den Richt l in ien entsprechende 
Verwendung der Mittel hat der F i lmhersteller e i n e  VHS ":Kas sette des 
Fi lmes bei der V . A . M .  für Archivzwecke zu h interl egen . 
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3 .  Verbands förderung 

3 .  1 .  Im Rahmen der Verbands förderung können Orga n i s ationen , 
Verbände , Vere ine und I n s t itutionen , die n ach ihren S tatuten vor 
allem die wirtschaft l ichen und/oder künstleri schen Intere s s en der 
Wahrnehmungsberecht igten oder Gruppen von Wahrnehmungsberechtigten 
der V . A . M .  vertreten oder sonst in deren Intere s s e  oder ganz 
a l lgemein im I n tere s s e  des österre ichischen F i lmschaf fens tät i g  
werden , unterstüt z t  werden . 

- . 

3 .  2 .  Anträgen um Verbands förderung s ind beizuschl ießen : 

3 . 2 . 1 .  Statuten ; 
3 . 2 . 2 .  Li s te der Funktionäre ( Organe ) ;  
3 . 2 . 3 .  aktu e l ler Mitgl iederstand ; 
3 . 2 . 4 .  Ges chäft sber icht und Rechnungs abschluß des letzten 

Geschäfts j ahres ; 
3 . 2 . 5 .  Budget und Darlegung der Schwerpunkte der geplanten 

( Verbands ) Aktivitäten im l aufenden und im kommenden 
Jahr ; 

3 .  3 .  Art und Höhe der j ewe i l s  gewährten Zuschü s s e  s ind im 
E i n zelfall f es t z u l egen . 

4 .  Aus schreibung fi1mspez ifischer Wettbewerbe 

4 .  1 .  Z ur Verbes serung der Situation im Bereich des F i lm­
schaffens können Wettbewerbe ( Preise ) für die Bereiche Drehbuch , 
Reg ie , Kamer a  etc . ausgeschrieben werden . 

4 .  2 .  Art und Höhe der j ewe i l s  vergebenen Pre i s e  sowie die 
näheren Bedi ngungen der Vergabe s ind im E i n z e l f a l l  f e s t z u legen . 

5 .  Allgemeine Förderungsmaßnahmen 

5 .  1 .  I n  diesem Rahmen können Mittel für Zwecke vergeben 
werden , deren Verfolgung den wirtschaftlichen oder recht l ichen 
I n teres sen der Wahrnehmung sberechtigten oder Gruppen von 
Wahrnehmungsberechtigten der V . A . M . , bzw . dem österreichi schen 
Fi lmschaf f e n  im al lgeme i nen , dienen , wie z . B . : 

5 . 1 . 1 .  Führung ( Finan z ierung ) von Testproz e s se n ; 
5 . 1 . 2 .  Förderung der Herstel lung und Verbreitung 

f i lmspe z i f i scher Pub l ikat ionen ; 
5 . 1 .  3 .  Förderung der Hers te l lung und Verbreitung 

urheberrechtl icher Publikat ionen ; 
5 . 1 .  4 .  Pirateriebekämpfung ; 
5 . 1 .  5 .  Ö f f e n t l ichke itsarbei t ,  Imagepflege ; 
5 . 1 .  6 .  Erarb e itung von Musterverträgen , Al lgeme inen 

Geschäftsbedingungen � 
5 . 1 .  7 .  Grundlagen forschung ; 
5 . 1 .  8 .  s t at i s t i sche Aufbere itungen ; 
5 . 1 .  9 .  Gutachten ; 
5 . 1 . 10 .  Förderung der Aus l andsbez iehungen des 

österreichischen F i lmes ; 
5 . 1 . 11 .  Förderung der Zus ammenarbeit mit i n - und 

aus ländi schen Organi sationen , die ähnl i che Zwecke 
verfolgen ; 
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5 .  2 .  Den Anträgen muß j ewei l s  eine Proj ektbeschre ibung , eine 
Kalku l at ion über die Gesamtkosten , e ine I nformation über die 
durchführende Stel le , eine Ang abe darüber , ob für dens e lben Zweck 
auch bei anderen Stellen Förderungs anträge gestellt wurden und 
hiefür schon Z u s agen vorl iegen , s owie e i n  Finanz i erungsplan angefügt 
s e i n . 

5 .  3 .  Im Rahmen dieser al lgeme inen Förderung smaßnahmen k ann die 
V . A . M .  Proj ekte teilwe ise oder z ur Gän z e  selbst durchfUhren oder 
durch Beauftragte durchführen lassen . 

5 .  4 .  I n sbesondere sollen Tätigkeiten , Veranstaltungen und Ein­
richtungen gefördert werden , die die I n frastruktur des 
österreichischen F i lmschaffens stärken . Ganz a l l geme in können und 
sol len Förderung smaßnahmen geset z t  werden , die die künstleri sche 
Kreativi tät ös terre ichischen Fi lms chaffens im Rahmen der Her s t e l l ung 
und der Auswertung von audiov i s ue l len Werken im In- und im Aus land 
fördern .  
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. VERWERTUNGSGESELLSCHAFT BILDENDER KÜNSTLER 
A-1 1 20 W I E N, T I VO L I GAS S E  67/8 . T E L. (0222) 8 1 5 2 6  9 1  . FAX ( 0 2 2 2 )  8 1 3 7 8  3 5  

BAN KVER B I N D U N G E N :  E RSTE ÖSTERR. S PAR-CASSE 0 2 0-2 7 1 5 1 ,  BAWAG. 0 1 0 1 0 667 4 3 3, PSK. 9 2 0 1 6693 

Bundesministerium fiir Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 

Minoritenplatz 5 
1014 W i e n  

Wien, 12.6. 1 995 

BetrifR: GZ 22.75 1/2-IIII1/95 
Entschließung des Nationalrates vom 2.7. 1986 
Leerkassettenbericht 1 994 

im nachfolgenden geben wir Ihnen unseren Bericht über die Leerkassettenvergütung-Video im 
Jahre 1 994 

1) Einnahmen 1994 
- 20% Verwaltungsaufwand 

5 1  % Zuweisung SKE 

2) a) Stand der Einnahmen fiir soziale und kulturelle Zwecke zum 
1. 1. 1994 

b) Stand der Einnahmen fiir soziale und kulturelle Zwecke zum 
31. 12. 1994 

öS 

1 .325. 1 50,79 
265.030, l6 

1 . 060. 1 20,63 
540.66 1 ,7 1  

9 1 2. 02 1 ,73 

834.485,44 

. .  ./2 

ÖSTE R R E I C H I S C H E  U R H E B E R R ECHTSG E S E LL S C H A FT FÜR B I L D E N D E  KUNST FOTO G R A F I E  U N D  C H O R E O G R A F I E  
M E M B R E  D E  LA C O N F E D E R A T I O N  I N T E R N AT I O N A L E  D E S  S O C I E T E S  D ' A U T E U R S  E T  C O M P O S I T E U R S  
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3 .  Verwendung der Einnahmen fiir soziale und kulturelle Zwecke: 

a) Druckkostenzuschuß fPublikation Bildteil Fotografie 
"Das andere Musikland Österreich . .  " M.Kubaczek 

b) Ausstellungsraum Artefakt 
Miete, Reinigung, Gehälter, Versicherung 

c) Rechtsschutz an Mitglieder (E.K1ein, 
G. Schmidt 
Jindra, Dagedelen) 

d) Rechtsberatung (Folgerecht, UrhGNov 94, Stadtkino, 
Betriebsgenehmigung, Kulturrat ) 

4. Stand 1 . 1 . 1 994 
Zufiihrung 5 1  % 1994 

abzüglich Verwendung des Aufkommens w.o. 

Stand 3 1 . 12. 1994 

1 0. 000,--

450.000,--

5 . 5 5 5,90 

1 52.642, 10  

6 1 8. 1 98,--

9 12.02 1,73 
540.66 1,7 1 

1 .452.683,44 
6 1 8. 1 98,--

834.485,44 

Mit der Bitte um Kenntnisnahme verbleiben wir 
mit freundlichen Grüßen 

ProfDipl Graph. Walter Strasil 
Präsident 

e.h. 
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Bundesministerium für 
Unterricht und Kunst 
Minoritenplatz 5 
1 0 1 4 Wien 

82 

·: -, 36 Wien, itVürzlJurggasse 30 

GZ 2 2 7 5 1 / IV/ 3 / 8 7  des BMUKS 

Wien , am 8 . 5 . 1 9 9 5  
Ta2 /vgr22 

Verwertungsgesellschaften , Entschl ießung de s Nationalrates 
vorn 2 . 7 . 1 9 8 6  betreffend Durchführung der UrhG-Nove lle 

Unter Bezugnahme auf unseren Bericht für das Geschäf t s j ahr 1 9 9 3  
vorn 2 6 . 5 . 1 9 9 4  möchten wir unter Beibehaltung der für 1 9 8 6  be­
kanntgegebenen Grundsätze wie folgt berichten : 

Im Geschä f t s j ahr 1 9 9 4  be liefen s ich die ges amten 
Nettoerträge aus der Leerkassettenvergütung , 
die dem ORF zuge f lossen s ind , das s ind 9 0  % 
der Erträge der VG Rundfunk aus der Leerka s ­
s ettenvergütung Audio und 5 5 %  der Erträge der VG 
Rundfunk aus der Leerkassettenvergütung Video , 
a l so j eweils mehr als 5 0  % der Ges amterträge , 
auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 6 . 9 0 0 . 0 0 0 , 0 0  

Für die Verköstigung freier Mitarbeiter 
wurden zweckgewidmet • . . . . . .  � . . • • • . • • . . • • • . . • . . • .  S 2 . 9 3 5 . 0 0 0 , 0 0  
auf gewendet ( 8 4 8 4 1  Es sen im Jahr 1 9 9 4 ) 

Der Restbetrag von • • . . . . . . . . . . . • • • • • . . • . • . . . • . . .  S 3 . 9 6 5 . 0 0 0 , 0 0 
wurde zweckgebunden der Förderung nachfolgend 
genannter Pro j ekte im Rahmen des Fi lmförderungs-
fonds anteilig gewidmet : 

Tot schweigen " . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 , 8 % . . . . . . . . . . . .  S . . . . .  7 1 . 3 7 0 , 0 0 
" He lden in Tiro l " . . . • • • • • • • . • • .  1 7 , 6 % • . . • • . . • • . • •  S • • • •  6 9 7 . 8 4 0 , 0 0  
" Der Fremde " • • . • • • • • • . • • • . . • . • •  1 5 , 1 % . . . . . . . • . . • •  S • • • •  5 9 8 . 7 1 5 , 0 0 
" Stets bereit " • • • • • • . . . . . . . • • . .  1 5 , 1 % • . • • • • . • . • • •  S • • • •  5 9 8 . 7 1 5 , 0 0  
" Joint Ventures "  • • . • • . . . . . • • • . .  1 5 . 1 %  • . • • • • • • • • • •  S • • • •  5 9 8 . 7 1 5 , 0 0 
" Bad trip " • . • • • • • . . • . • • . • . . . . . .  1 2 , 6 % . . . • • . • • • • • •  S • • • •  4 9 9 . 5 9 0 , 0 0 
" Wann hast Du Zeit? . . • • • . . • . . •  1 5 , 1 %  • • • • • • • • • . • •  S • • • •  5 9 8 . 7 1 5 , 0 0 
" Vor l auter Feigheit gibt 

es kein Erbarmen" • • • • • • . . • • • • . •  7 , 6 % • • • • • • • • • . • •  S • • • •  3 0 1 . 3 4 0 , 0 0 

Die Prozentsät ze der Auf tei lung orientieren s ich arn Verhältnis 
der j ewei ligen Gesamtaufwendungen des ORF für diese Produktio­
nen . 

Bankverbindung: CA-BV. 1011 Wi·en. Schottengasse Kto. Nr. 0029 - 23175/00 
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Wir möchten I hnen vorsorglich mitte i len , daß wir die Verwendung 
der Erträge aus der Leerka s s ettenvergütung im Jahr 1 9 9 5  ana log 
vornehmen werden . 

Wir verbl e iben mit der Bitte um Kenntnisnahme . 

Mit vor z ü g l icher Hochachtung 

VERWERTUNGSGE SELLSCHAFT RUNDFUNK 

( Dr .  Peter Rade l ) 
( Vorsitz ender ) 
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SCHLUSSBEMERKUNGEN 

Dieser Bericht basiert auf den redaktionell gestraffien Angaben der Verwertungsgesellschaften 

und folgt in seiner Gliederung den bisher erstatteten Berichten. 

Da die Berichte fur 1988 bis 1993 vom Nationalrat aus Zeitgründen nicht mehr behandelt 

werden konnten, werden jene Bemerkungen, die auch gegenwertig noch relevant sind, wie­

derholt. 

Wie schon früher angemerkt wurde, ist es dem Gesetzgeber mit der Urheberrechtsgesetzno­

velle 1980 gelungen, den Urhebern insgesamt fur einen Bereich der WerknutZll.llg, in dem eine 

individuelle Zu schreibung kaum oder nur mit einem erheblichen Verwaltungsaufwand möglich 

wäre, namhafte Einnahmen zu sichern und dabei dem Gedanken der Selbstverwaltung im 

Kulturbereich Rechnung zu tragen. 

Wie schwierig aber gelegentlich die Bestimmung der finanziellen Auswirkungen von Gesetzen 

ist, ergibt sich aus einem Vergleich der tatsächlichen Einnahmen aus der Leerkassettenvergü­

tung zur Einnahmenschätzung anläßlich der Beratungen über die Novellierung des UrhG 1980. 

Der Justizausschuß hat damals die Auffassung vertreten, daß die Vergütung fur alle Rechtein­

haber zusanImen jährlich S 10 Mio. nicht übersteigen solle (siehe Materialien zum österr. 

Urheberrecht, Dillenz, Verlag Manz, Seite 379). Tatsächlich sind die Einnahmen seit 1981 von 

S 6,5 Mio. auf über S 132 Mio. im Jahre 1990 gestiegen. Davon ist mindestens die Hälfte fur 

soziale und kulturelle Zwecke zu verwenden. 

Diese Steigerung, die im wesentlichen zum Ausdruck bringt, um wieviel die Möglichkeiten zur 

privaten Überspielung gestiegen sind, hat allerdings zu einer Zunahme von nicht deklarierten 

Importen gefuhrt, die den Gesetzgeber unter anderen zur Urheberrechtsgesetznovelle 1989 

veranlaßt haben. 

Die Neuerungen dieser Novelle bestehen im wesentlichen aus: 

a) solidarischer Haftung der Händler, ausgenommen jener, die im Vierteljahr Audiokassetten 

mit nicht mehr als 5.000 Stunden Spiel dauer und Videokassetten mit nicht mehr als 10.000 

Stunden Spieldauer einkaufen. 
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b) verbesserten Auskunftsanspruch gegen alle Händler; 

c) Meldung der Leerkassettenimporte durch die Zollämter an die Austro-Mechana; 

d) Verlagerung der Zuständigkeit zur Entscheidung von Einzelstreitigkeiten von der Schieds­

stelle auf die ordentlichen Gerichte. 

Die starke Steigerung der Einnahmen 1990 um insgesamt 19 %, die mit etwa 10 % über dem 

Marktwachstum liegt, beweist die positiven Auswirkungen der UrhGNov 1989. Seitdem ha­

ben sich die Einnahmen entsprechend der Marktentwicklung schwankend entwickelt, wobei 

insbesondere auf dem Videosektor eine Stabilisierung der Nachfrage nach unbespielten Video­

bändern festzustellen ist. 

Der nunmehr erreichte Einnahmenrahmen, der sich allerdings nach den verschiedenen Kunst­

sparten äußerst ungleich gestaltet (vgl. etwa die Einnahmen der Austro-Mechana von brutto S 

33,9 Mio. mit den Einnahmen der Verwertungsgesellschaft bildender Künstler in Höhe von S 

1,3 Mio.) bietet zahlreiche neue Möglichkeiten fur die Eigenförderung in den verschiedenen 

Kunstsparten. 

Die interessantesten Verwendungen der durch die Austro-Mechana zentral eingehobene Ver­

gütung sollen in der Folge hervorgehoben werden. 

1) AUSTRO- MECHANA: 

Zur Struktur der Verwendung der Leerkassetteneinnahmen durch diese Verwertungsgesell­

schaft ist zu bemerken, daß in den vergangenen Jahren sehr umfangreiche Regelungen fur die 

einzelnen Verwendungszweige und genaue Richtlinien erarbeitet wurden. 

Diese Richtlinien wurden auszugsweise im Bericht 1993 wiedergegeben. Auf eine Wiederho­

lung wird aus Platzgründen verzichtet. 

Für das Jahr 1993 von besonderem Interesse ist ein Urteil des Verwaltungsgerichtshofes, der 

am 1.12.1992 entschieden hat, daß selbständige Komponisten im Sinne der Bestimmungen des 

ASVG-Gesetzes als Musiker gelten. Damit unterliegen sie, wie schon bisher selbständige 

ausübende Musiker, der Versicherungspflicht. 
., 

, 

Da der selbständige Komponist gleichsam Dienstnehmer und Dienstgeber in einer Person ist, 
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hat er auch beide Anteile tUr die Kranken-, Pensions- und Unfallversicherung selbst zu ent­

richten. 

Nach dem Vorbild des Künstlerhilfe-Fonds, der bereits seit 1958 den Dienstgeberanteil in der 

Pensionsversicherung tUr die freischaffenden bildenden Künstler übernommen hat, laufen 

Verhandlungen zwischen der Austro-Mechana, der Österreichischen Interpretengesellschaft 

und dem BMUK über die Schaffung eines Fonds mit ähnlicher Zielsetzung. Es ist nun ge­

lungen, einen Verein tUr "Soziale Förderung von Musikschaffenden (FSM)" zu gründen, der 

Zuschüsse zu den Sozialversicherungskosten aller Musikschaffenden, d.h. sowohl der Inter­

preten als auch der Komponisten und Textautoren musikalischer Werke auszahlen wird. Seine 

Finanzierung erfolgt durch das BMWFK und die Österr. Interpretengesellschaft. Die Bezugs­

berechtigte der Austro-Mechana können im Rahmen der sozialen Einrichtungen Zuschüsse zu 

den Kosten der Krankenversicherung und der Pensionsversicherung nach den Richtlinien er­

halten. 

Insgesamt ist zu bemerken, daß die Strukturierung des Budgets der SKE im Zeitablauf ausge­

prägter wird. So ist es offensichtlich im Bereich des kulturellen Budgets gelungen, einen an­

gemessenen Ausgleich zzwischen den Interessen der Ernsten Musik und der Unterhaltungs­

musik zu erreichen. Die Gegenüberstellung der Bewilligungen tUr kulturelle Einrichtungen in 

der Höhe von insgesamt S 1 0  Mio. im Berichtsjahr mit den Aufwendungen fur die sozialen 

Einrichtungen in der Höhe von S 12,9 Mio. zeigt, das leichte Überwiegen der Bedürfuisse im 

sozialen Bereich. Dazu kommt noch, daß auch seitens der AKM nicht unerhebliche Beträge 

tUr soziale Zwecke zur Verfiigung gestellt werden. 

Es kann daher vermutet werden, daß ein erheblicher Teil der Aufwendungen tUr soziale Zwek­

ke aus dem Bereich "selbst verdienter Einnahmen" stammt und die öffentliche Hand dadurch 

wesentlich entlastet wird. 

2) LITERAR-MECHANA: 

Die Struktur der Verwendung eines Einnahmenanteils von S 7,6 Mio. im Jahre 1994 ist der 

Struktur der staatlichen Literatutförderung ähnlich. Es werden Zuschüsse aus sozialen Grün­

den (ergänzend zu den Leistungen des Sozialfonds fiir Schriftsteller) an einzelne Autoren 

vergeben; weitere namhafte Beträge werden fiir Werkzuschüsse in der Form von Dramatiker-
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stipendien ausgeschüttet, auch die Mitgliedschaft in nationalen und internationalen Interessen­

vertretungen schlägt zu Buche. Durch die Erläuterungen wurde die Verwendung der Mittel 

transparenter gestaltet. 

3)  LSG: 

Die Einnahmen der LSG werden zwischen den Produzenten und den Interpreten im Verhältnis 

50 : 50 aufgeteilt. Sowohl die Bildung der SKE-Fonds als auch die Verwendung der Fonds­

Mittel erfolgt getrennt und eigenständig auf Produzenten- und Interpretenseite. Daraus resul­

tiert auch eine unterschiedliche Dotierung der jeweiligen Fonds, bei den Interpreten mit 5 1  % 

(wobei dann noch die Einnahmen der Verwertungsgesellschaft Östig zu berücksichtigen sind) 

und bei den Produzenten mit 75 %. 

Beide Gesellschaften haben Richtlinien erlassen: 

Seitens der LSG wurden Richtlinien fiir die Förderung österr. Audioproduktionen und österr. 

Musikvideos aus dem Kulturfonds der LSG-Produzenten erlassen. Seitens der äSTIG gibt es 

Richtlinien fiir die Vergabe von finanziellen Unterstützungen und Subventionen aus den 

zweckgebundenen Mitteln fur kulturelle und soziale Leistungen. 

4) ÖSTIG: 

Seitens dieser Gesellschaft wurde fiir das Berichtsjahr die relativ geringe Einnahme von S 2,5 

Mio. fiir die verschiedensten kulturellen und sozialen Zwecke verwendet. Aus den Verwen­

dungsarten geht hervor, daß die Gesellschaft bemüht ist, den zeitgenössischen musikalischen 

Schaffen und damit insgesamt der Gruppe schöpferisch tätiger Künstler (Musiker und Schau­

spieler) möglichst konkrete Förderung angedeihen zu lassen. 

5) VAM: 

Die Einnahmen dieser Gesellschaft haben zum 1 .  1 .  1 994 rund S 22 Mio. betragen, durch die 

Zuweisung von S 1 0  Mio. und den Verbrauch von S 1 1  Mio. ergeben sich per 3 1 . 1 2. 1 994 

Mittel in der Höhe von S 2 1  Mio. Unter Berücksichtigung von beschlossenen bzw. offenen 

Zweckwidmungen waren per 3 1 . 1 2. 1 994 noch S 1 4,8 Mio. verfiigbar. 
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Da es sich bei den Mitgliedern der V AM entsprechend den Regelungen des Urheberrechts­

gesetzes um Produzenten handelt, ist die Zahl der von sozialen Zuwendungen betroffenen 

Personen relativ klein: 

19  Bezieher von Altersversorgungszuschüssen und 1 6  Empfänger von Krankenversicherungs­

prämien. 

Obwohl in der Zwischenzeit eine Verwertungsgesellschaft der Filmschaffenden gegründet 

wurde (VDFS), die nach einem dem Nationalrat im Jahre 1 993/94 vorgelegten Gesetzentwurf 

eine Beteiligung der Filmschaffenden an diesen Einnahmen vorgesehen hätte, ist im Hinblick 

auf das Ende der Legislaturperiode 1 994 ein derartiger Gesetzesbeschluss nicht mehr zustan­

degekommen. Ob die Filmschaffenden in Zukunft an den Einnahmen aus der Filmverwertung 
-

beteiligt werden wird vom Ergebnis der Beratungen im neugewählten Nationalrat abhängen. 

Neben den sozialen Einrichtungen hat die V AM eine namhafte Subvention nur mehr in zwei 

Fällen bewilligt: einerseits rur die Austrian Film Commission und andererseits als Beitrag rur 

die Mitgliedschaft Österreichs beim Internationalen Filmtitelregister. 

6) VBK: 

Die Einnahmen dieser Verwertungsgesellschaft aus der Leerkassettenvergütung stehen im 

Vergleich zur Zahl der ca. 4000 hauptberuflich tätigen Künstler im umgekehrt proportionalen 

Verhältnis. Die Einnahmen von S 1 ,3 Mio. reichen in keiner Weise aus, um namhafte Aktivitä­

ten im sozialen oder kulturellen Bereich zu setzen. Hier zeigt sich besonders deutlich, daß die 

staatliche Förderung der Aktivitäten von bildenden Künstlern im In- und Ausland schlicht 

unverziehtbar bleibt. Als herausragende kulturelle Maßnahmen sind die Kosten rur die Füh­

rung der Galerie Artefact der Verwertungsgesellschaft in Wien 1 ,  Strauchgasse 2, mit 

S 450.000,-- zu nennen. 

Bei den zunehmenden Schwierigkeiten, denen sich österreichische Galerien aufgrund der ver­

änderten Marktsituation derzeit gegenüber sehen, ist dies eine rur die bildenden Künstler sehr 

sinnvolle, ergänzende Aktivität. 

7) VGR: 
··�t 

. , 

Die Ausgabenstruktur der Verwertungsgesellschaft Rundfunk ist unverändert geblieben. Für 
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eine soziale Maßnahme zu Gunsten freier Mitarbeiter werden rund S 2,9 Mio. eingesetzt. Der 

Hauptbetrag von etwa S 3 Mio. wird fur die anteilige Förderung von österreichischen Filmen 

im Rahmen des Filmförderungsfonds gewidmet. 

An den Schlußfolgerungen der vergangenen Jahren ändert sich auch in diesem Bericht aus der 

Sicht des Bundesministeriums fur Unterricht und Kunst nichts Wesentliches: 

Das Ziel der Urheberrechtsgesetz-Novellen bis 1 989, nämlich den Urhebern einen Ausgleich 

fur Einnahmenverluste zu schaffen, die im Hinblick auf die Entwicklung technischer Möglich­

keiten zur unkontrollierbaren privaten Nutzung geschützter Werke den Urhebern und Lei­

stungsschutzberechtigten entstanden sind, ist zweifellos erreicht worden. Insbesondere können 

in den Bereichen Musik, Film und Literatur tätige Urheber im Hinblick auf die Personenzahl 

im Vergleich zu den erzielten Einnahmen relativ namhaft gefördert werden. 

Verschiedene Gruppen, wie etwa jene der Schriftsteller, wurde es durch die Leerkassetten­

vergütung in Verbindung mit den staatlichen Förderungen ermöglicht, ihre in der Selbstver­

waltung stehenden Budgets und damit den Leistungsrahmen fur eigenverwantwortlich gestal­

tete kulturelle und soziale Förderungen deutlich auszuweiten. 

Weiterhin aber gibt es Gruppen schöpferisch tätiger Personen, wie etwa die bildenden Künstler 

oder �ppen von Theaterschaffenden, die - aus rechtlichen Gründen - kaum oder überhaupt 

nicht an diesen Einnahmen partizipieren können. Für diese Gruppen bleiben selbstverständlich 

die staatlichen Förderungsmaßnahmen im weitesten Sinne unverzichtbar und sind auch ent­

sprechend auszubauen. 

Die Beratungen des Nationalrates über eine UrhG-Nov 1 994 sind durch die Auflösung und die 

nachfolgenden Parlamentswahlen verzögert worden. Die F ortfuhrung der Beratungen dieser 

Novelle bleibt dem im Oktober 1 994 neu gewählten Nationalrat vorbehalten. 

Seitens der durch das Bundesministerium fur Unterricht und Kunst gefuhrten Staatsaufsicht 

über die Verwertungsgesellschaften ist zu bemerken, daß keine Mängel im Vollzug des Sy­

stems der Leerkassettenvergütung festgestellt werden konnten. 
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